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? °>ien„r . 8, Fernspr . 2126 . in Bühl Eilenbabnstr . 10.
nernsprecher 567 in Offenburg Adols-Hitler - Haus . Fern -
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^.V<ber 282 . Schalter st unden an den Schaltern
»'» .Berlagshauses wie der BezirkSgeschäsisstellen: werk.
Mich von 8 .00- 12.30 und 14 —18 Uhr . Bezugs -
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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER '

HAÜPTAUSGABE
Ganhauptskadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : »Der ROOrtt* «rsL«ln>
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar in 4 Aus.
gaben : ..Gaubauptstadt Karlsruhe " für den Sladibeziri
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim. . Kratchgau und Brubratn " für den KretS Bruch¬
sal. . Äerkur - Rundschau" wr die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . Aus der Orlenau - sür die Kreise
Ossenburg Kehl und Labr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. Funi 1942. » Die
16gcspalten« Millimeterzeile «Kleinspalte 22 Milltmeiei
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg
Für Familienanzeigcn gelten ermätzigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Wcrve-Anzcige»
die 2aespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . lTexlmillimeterpreis ) . Abschlüsse wr die Gesamt-
austage nach Malstaffel I oder Mengenstaffel C . Nach
lasse für Gelegenbeitsanzetgen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafsel II . — A n , e i g e n s ch l u st -
zelten : um 10 Uhr am Vortag des ErschetnenS. Für
die Montagausgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen wr die Montagausgabe <». B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manulkripi
Im VerlagsbauS in Karlsruhe eingegangen lein . — All-
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen
Platz - . Satz - und Terminwünsche obne Verbindlichselt
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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Neuer Beweis für den britischen Verrat au Emova
Dar Mtelnmr als ziel der Nvllckewislen - Die baulichenStaaten „wellen "

zur Svwtetnalonzurück - Auch Slnnlaad wirb unbekümmert aufgefeilt
Notwendige Wandlung. Ltsfabon , 20. Febr . Nachdem erst vor

drei Wochen Churchill bet seinem Ab«
Mhrr nach Adana die türkische Besorgnis über

Bedrohung durch die Sowjetunion zu be»
-"eigen versucht hatte, veröffentlicht jetzt der
"« litische Mitarbeiter der „Daily Mail " , Neg »

Farson » einen sensationellen Artikel über
*** tatsächlichen Ziele der Sowjet »

« ee , wobei er uneingeschränkt voranssagt ,
""8 die Sowjetunion unter allen Umständen
Men Zugang zum Mittelmeer erhal-
{
** werde. Er kündigt bereits ganz offen an,
!*b die Türken sich dazu entschließen müßten,«toskan diesen freien Zugang ohne Einschrän-
A"g zu gewähren , und daß England in diesem
Ergehen der Sowjetunion keinerlei feind-
!Aen Akt sehen würde, also von vornherein
""reit ist, seine Zustimmung dazu zu geben.
» Aegley Farson sagt dann weiter ans , daß die
Sowjetarmee, die er als stärkste politische
T^aft Europas bezeichnet , in ber Ostsee
Weitgehend sie Sicherungen fordern
^erde. Mit beispiellosem Zynismus behauptet
5** die Länder wie Estland, Lettland und Li-
ffen würden bei einer Volksabstimmung ihren
stuschiutz an die Sowjetunion fordern . B e s -
Arabien bezeichnet er ohne Umstände als
Men Bestandteil der Sowjetunion , über den
ffe Diskuflion ganz außer Frage stehe. Auch
Finnland teilt er unbekümmert auf.
^tte Briten stört das nicht

Seien erst die geplanten nationalen Erobe¬
rungen der Sowjetunion gesichert, so werde di«
Sowjetarmee ihr letztes Ziel verwirklichen.
Jas sei die Gestaltung eines sozialistischen
«taates nach ihrem Plan . Es ist dabei inter¬
essant , festzustellen , baß der britische Journa¬
list ganz offen zugibt, die Sowjetarmee sei
?ENte durch das Einrücken der Parteikommis-
jstre in die höchsten Kommandostellen r e st l o s
" alschewisiert und stelle die Verkörpe¬
rung der kommunistischen Partei dar . Bezeich-
Urud dafür sei , daß erst kürzlich führende Mit¬
glieder des Polit -Büros führende Kommando-
gellen in der Armee erhalten haben, darunter
gherbakow , der Leiter des sowjetischen Informa¬
tionsbüros . Dieser, so stellt Farson fest , sei trotz
'einer harmlos erscheinenden Amtsbezeichnung
ff er der mächtigsten Männer der Sowjetunion ,
und gut informierte Kreise nehmen sogar an."aß er oder Molotow als Nachfolger Stalins
vorgesehen seien. Die Sowjetarmee wird also
von Männern geführt, di« es als höchstes Ziel
Wehen , der ganzen Welt den Segen des Bol -
»hewismus zu bringen . Die Briten aber stört
gas alles nicht. Sie würden lieber heute als
Morgen Europa dem Bolschewismus aus -
liefern.
Finnland soll Stalin um Gnade bitten
^ Zwei englische Zeitungen auf einmal , „News
Nronicle " und „Daily Herald", wenden sich am
Samstag mit beinahe übereinstimmendem

Die Schwerter für Hauptmann Druschel
Berlin , 20. Febr . Der Führer ver-

"eh de« Hanptmann Alfred D r n s ch e l ,
drnppenkommandenr in einem Schlacht»
"vschwadcr , das Eichenlaub mit Schwertern
Kn Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und

die ihm folgendes Schreiben :
. »I « Ansehen Ihres immer bewährten Hel»
7v*tnms verleihe ich Ihnen als 24. Soldaten
"vr deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwertern znm Ritterkreuz des Eisernen
« reu,es . gez. A d o l s H i t l e r."

. Hanptmann Alfred Druschel, am 4. Februar
in Bindsachsen (Oberheffenj geboren, ist

slner der ältesten S ch l a ch t f li e g e t *
® * t deutschen Luftwaffe , in die er
Wo als Fahnenjunker eintrat . Er flog gegen
ffgland , auf dem Balkan und steht seit Be¬
ginn des Kampfes gegen die Sowjetunion
"ort in hartem , unermüdlichem Einsatz . Als
Ausgezeichneter Flieger und rücksichtsloser
Draufgänger , der Flugzeugführer und Beob¬
achter zugleich ist , erfüllt er nicht nur seine
Eigentliche Aufgabe als Schlachtflieger in vor-
orlblicher Weise , sondern bringt auch ausge¬
zeichnete Aufklärungsergebniste heim . Der
Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz"Ul 8. Sept . 1942 folgte nun die Auszeichnung
Uiit den Schwertern , die Hauptmann Druschel
als erster Schlachtflieger erhielt .

Eichenlaub für Hanptmann Hogeback
. ®NB. Berlin , 20. Febr . Der Führer hat°" N Hanptmann Hermann Hogeback ,
« rnppenkommandenr in einem Kampf»
?Esch« ader, das Eichenlaub znm Ritterkreuz
"ES Eisernen Kreuzes verliehen und ihm fol«
llEndes Schreiben übermittelt :
. eJn dankbarer Würdigung Ihres Helden »
Men Einsatzes t« Kampfe um die Zukunft
WereS Volkes verleihe ich Ihnen als
M . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
zichenlanb znm Ritterkreuz beS Eisernen
Kreyze».

^
ge». Adolf Hitler ."

Wortlaut an Finnland , um nach dem längeren
Trommelfeuer in amerikanischen , englischen
und schwedischen Organen Helsinki nunmehr
offen zu einem direkten Kapitulations -
gesuch bei Stalin aufzufordern . „Die
Finnen ", so heißt es, „müflen entweder durch
Vermittlung Schwedens oder anderer neutra¬
ler Mächte direkt Kontakt mit Moskau
aufnehmen." Gleichzeitig wird von den beiden
Organen energisch erklärt , daß England und
die USA . keineswegs geneigt sind, irgend¬
welche Garantien für Finnland zu geben.

Das Garantie - Gerede war vor allem durch
schwedische Zeitungen entstanden, wobei an¬
scheinend die Hoffnung mitsprach , England und
die USA . überhaupt aktiv am Norden zu in¬
teressieren. eine Einladung zur Inter¬
vention , die schon von amerikanischer Seite
unmißverständlich abgelehnt worben ist. Die
englischen Stimmen suchen jetzt, derartige Vor¬

schläge von vornherein als „Fallen " darzustel-
len, in die man nicht gehen werbe.

Wie sich die Engländer die Auslieferung
Finnlands an die Sowjetunion vorstellen, gibt
der „Economist" zu erkennen, indem er hierzu
schreibt, gewiffe sowjetische Aeußerungen ließen
zum mindesten darauf schließen, daß die So¬
wjetunion in allererster Linie die im Mos¬
kauer Frieden f ^ stgelegten Gren¬
zen besitzen wolle . Mit weniger, Hangoe ein¬
gerechnet , dürfte sich Stalin kaum begnügen.

Auf lange Sicht gesehen , fährt „Economist "
fort , hätte Finnland bester abgeschnitten » wenn
es Norwegens und Griechenlands Schicksal ge¬
teilt und sich „für die demokratischen Prin¬
zipien" geopfert hätte. Damit hätte es das
„Bertrauen der Welt und der Sowjetunion "
gewinnen können. Jedenfalls hätte Finnland
bester daran getan, schon nach Wiedererrei¬
chung seiner alten Grenzen im Herbst 1941
Frieden zu schließen . Statt besten habe es sich

nahezu alle auf angloamerikanischer Seite noch
bestehenden Sympathien verscherzt .

Diese zynischen Ausführungen der englischen
Agitatoren , denen „Economist" seine Spalten
öffntzt , sind ein Hohn auf den Freiheitskampf
Finnlands , das weder England noch die USA .,
wie offen zugegeben wird , vor dem imperia¬
listischen Bolschewismus schützen können. Daß
England es gern gesehen hätte, wenn sich Finn¬
land für Albions Jnteresten geopfert hätte, ist
typisch für die Denkweise und Haltung Groß¬
britanniens den kleinen Völkern gegenüber.
Die Aeußerungen Farsons und des „Econo¬
mist" bilden ein erneutes Eingeständnis dafür ,
daß England im Gegensatz zu seinen propa¬
gandistischen Behauptungen , mit denen es die
neutralen Völker Europas über die Absichten
und Ziele des Bolschewismus täuschen möchte,
Moskau für den Fall eines Sieges unein¬
geschränkte Vollmachten und freie
Hand tu Europa gegeben hat.

Die schwere Abwehrschlacht im Süden dauert an
Erfolgreiche Gegenangriffe zwischen Asowschem Meer und Orel — Zm Norden 38 feindliche Flugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhanptquartier ,
20. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei anhaltendem Tauwetter kam es im
Kuban - Brückenkopf nur zu örtlichen
feindlichen Angriffen , die Überall scheiterten.

Zwischen dem Asowschen Meer und dem
Raum südlich Orel halten die schweren Ab-
wehrkämpse an . Gegenangriffe deutscher In »
santerie- und Panzerverbände warfen an
mehreren Frontabschnitten vorgedrnngene
feindliche Kräfte zurück. 82 Panzer wurden
dabei vernichtet.

Der im Donez » Gebiet eingeschloffene
feindliche Kavallerieverband steht auf engstem
Raum znsammengedrängt vor seiner Ber »
nichtnng .

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
brachen erneute von Artillerie und Panzern
unterstützte Angriffe am Widerstand der deut¬
schen Truppen zusammen. Starke Verbände
der Luftwaffe bekämpften mit guter Wirkung
am Tage und in der Nacht die Angriffsver -
bände und den Nachschub des Feindes . Deutsche
Jäger schaffen allein Über dem nördlichen
Kampfraum 88 feindliche Flugzeuge ab.

In den harten Abwehrkämpfen im Donez»
Gebiet zeichnete sich das 48. Panzerkorps
unter der vorbildlichen Führung des Generals
der Panzertrnppen von Knobelsdorsf be¬
sonders ans . Die 15. Flak -Division der Luft»
wasfe war hervorragend an der Zerschlagung
feindlicher Panzerangriffe beteiligt.

An der nordafrikanischen Front
nahmen die Kämpfe ihren erwarteten Berlanf .
Die Orte G a s s a und S b e i t l a wurden be¬
setzt. Im Laufe der bisherigen Kämpfe wnr»
den fast 3000 Gefangene » in der Maste
Amerikaner » eingebracht und 180 Panzer »
95 Panzerspähwagen , 86 Selbstfahrlafetten und
60 andere Geschütze sowie zahlreiche Kraftsahr»
zeuge vernichtet oder erbeutet.

Britische Bomber griffen in der vergangenen
Nacht ohne militärischen Erfolg einige Orte
in Nordweft- und Westdeutschland» darunter

wiederum Wilhelmshaven » an. Die Be»
völkernng hatte geringe Berlnste. Durch Jagd «
und Flakabwehr wurden 11 feindliche Kampf¬
flugzeuge abgeschoffen.

Der eingeschlossene Kavallerieverband
vor seiner Bernichtun«

* Berlin » 20. Febr . Der Kampf gegtn den
eingeschloflenen sowjetischen Kavallerieverband
nähert sich seinem Ende. Es gelang unseren
Truppen zunächst, den Feind aus Gehöften,
die , burgartig auf einer Höhe liegend, das Ge¬
lände weit beherrschten , herauszudrücken. Die
Bolschewisten fielen auf das Fabrikgelände
einer größeren Ortschaft zurück, in dem sie sich
verschanzten . Mit Straßensperren riegelten
sie alle Zugänge ab und verbarrikadierten sich
in den Häusern. Die Sowjets setzten sich ver¬
zweifelt zur Wehr, doch zerschlug unsere Artil¬
lerie die Sperren und kämpfte die Straßen
frei. Ihre sämtlichen Fahrzeuge wurden ent¬
weder von unserer Artillerie vernichtet oder

durch Mangel an Brennstoff und Ausfall ber
Pferde unbeweglich gemacht. Die Bolschewisten
erkannten die Aussichtslosigkeit ihrer Lage und
flüchteten in die tief verschneiten Mulden und
Schluchten des Donez-Reviers . Von allen
Seiten umfaßt und auf engstem Raum
zusammengebrängt , steben dort jetzt
die Reste des feindlichen Kavallerieverbandes
vor ihrer Vernichtung.

Im Raum südöstlich Orel brachen an ver¬
schiedenen Stellen bolschewistische Angriffe in
Bataillonsstärke zusammen. Eigene Panzer
stieben dagegen in mehrere stark besetzte Ort¬
schaften hinein, zerschlugen den hartnäckigen
Widerstand und warfen eine sowjetische Schüt¬
zendivision nach Osten zurück. Mit grober Er¬
bitterung kämpften unsere Grenadiere um zwei
Orte , die mehrere Male den Besitzer wechselten,
bis sie nach Vernichtung von vier Panzern und
sechs Geschützen in deutscher Hand blieben. Die
blutigen Verluste des Feindes waren gerade
in diesejn Frontabschnitt beträchtlich .

„Ae USA.-Soldaten find noch allzu grün"
Die Londoner Agitation nutzt die amerikanischen Schlappen in Tunesien aus

8 .1V. Stockholm » 20. Febr . Nach der Neu¬
yorker ist jetzt auch die Londoner Börse von
den Vorgängen in Tunesien in Mitleidenschaft
gezogen worden. Die englische Agitation hat die
amerikanischen Mißerfolge in Nordafrika schleu¬
nigst zum Anlaß genommen, zu behaupten, daß
durch die Schuld der Amerikaner die Krieg¬
führung in Tunesien entsprechend länger dauern
werde, wenn nicht etwa gar die ganzen Pläne
der Alliierten dadurch beeinträchtigt sein soll¬
ten. Die Absicht , die Achsenstreitkräfte von
Afrika zu vertreiben und Tunesien zum
Sprungbrett neuer Offensiven zu machen, sei
damit „auf unbestimmte Zeit verschoben" wor¬
den . Und auch Churchills Ankündigung, daß
der „große Schlag" binnen neun Monaten er¬
folgen solle, sei nun zeitlich wohl etwas in
Frage gestellt . . .

Aur ein Wunder kann Gandhi retten
Pesiimistische Erklärungen der Aerzte — Eigenartige britische Reaktionen

O Stockholm , 20. Febr . Die am 10. Fasten¬
tage Gandhis herausgegebenen ärztlichen Gut¬
achten sind nach Indien -Meldungen der schwe¬
dischen Presse noch pessimistischer gehalten als
an den Vortagen . Gandhis Kräfte haben da¬
nach derartig abgenommen, daß nicht einmal
sein ältester Sohn , den man nach Puna geru¬
fen hatte, das Krankenzimmer betreten durfte.
Auch Gandhis Freunden verboten die Aerzte
jeden Besuch des Kranken. Gandhis Frau
weicht nicht einen Augenblick vom Kranken¬
lager ihres Mannes . Ein behandelnder Arzt
erklärte am Freitag , es müffe ein Wunder
geschehen , wenn Gandhi in seinem Alter
die drei von ihm beabsichtigten Fastenwochen
überleben sollte . Gandhis Schlaf, so heißt es
in einer Erklärung der Aerzte, sei durch über¬
aus reichliche Speichelbildung gestört.

Mehrere hundert Politiker , die am Samstag
zu einer Ansprache in Neu-Delhi versammelt
waren , forderten in einer Entschließungdie be¬
dingungslose Freigabe Gandhis . Sie richteten
Telegrammme an Roosevelt und
Churchill . Ein indischer Politiker , der an
ber Ansprache tetlnahm , erklärte : „Wenn
Gandhi in 48 Stunden stirbt, wird eine Ver¬
sühnung zwischen England und Indien sehr
schwierig werben."

In London machen sich , einer Meldung beS
„GvenSka Dagbladet" zufolge, die Auswir¬

kungen der Berichte über Gandhis verschlech¬
terten Gesundheitszustand auf verschiedene Art
bemerkbar. Hier und da laste die Furcht vor
Sen Folgen im Falle eines Todes Gandhis ,
so behauptet das schwedische Blatt , sogar Stim¬
men nach einer Freigabe Gandhis laut wer¬
den . Der parlamentarische Führer der briti¬
schen Arbeiterpartei , Greenwooö, willigte ein,
eine indische Deputation zu empfangen, die
Gandhis unmittelbare Freigabe verlangt . Die
englische Presse ist dagegen entweder äußerst
vorsichtig in ihren Kommentaren oder behan¬
delt bas heikle Thema überhaupt nicht. Nur
„Statesman und Nation " hält es für ange¬
bracht , zu warnen , die britische Regierung
müste „zu irgendeiner Art Berständigung"
mit Gandhi kommen und jetzt biete sich
die letzte Chance - zur Versöhnung mit den
Hindus . Wie auf einer Konferenz der indischen
politischen Führer bekanntgegeben wurde, ha¬
ben mehr als 17 000 Einwohner Neu Delhis
ein Manifest unterzeichnet, das die sofortige
Freilaflung Gandhis fordert.

Der „New Chronic!«" spricht dabei aus , was
nach Ansicht neutraler Gewährsleute alle Eng¬
länder bereits denken : nämlich . daS die ameri¬
kanischen Soldaten sowohl an der Front wie
in den englischen Uebungslagern noch recht
„grün " sei«n. Ihre Ausbildungsmän -
g e l seien der amerikanischen Kriegsleitung zur
Last zu legen. Härtere militärische Disziplin im
weitesten Sinne — hier deuten sich die eng¬
lischen Aergerniffe über die bauernden Ueber-
grisfe ber Bankers an — Intensivierung der
Uebungsmethoden sowie mehr Sachkenntnis
bet den Offizieren seien wünschenswert. Daß
es nicht allein mangelnde Erfahrung sein
könnte , was die amerikanische Niederlage ver¬
schuldet habe , wird mit dem Verhalten der
Amerikaner und Australier auf Guadalkanar
belegt. Man müste also nach anderen Erklä¬
rungen suchen . Sie werden nicht bei Namen
genannt , aber ein schwedischer Bericht aus
London sagt ausdrücklich : „An vielen Stellen
in England ist man besonders, dankbar dafür ,
daß die Feuerprobe für die Amerikaner nach
Tunesien und nicht nach Europa verlegt
wurde" ( !)

Aber auch die amerikanische Presse berichtet
mit großem Unbehagen über die deut¬
schen Erfolge in Mitteltunesten . Dieses Un¬
behagen erhält nach Meldungen aus Neuyork
einen besonders bitteren Beigeschmack, da es
sich um den ersten größeren Zusammenstoß zwi -
schen amerikanischen Verbänden und den
Achsentruppen gehandelt habe . Wi« „Daily
Mail " in einer Neuyorker Meldung behauptet,
setzen die Amerikaner jetzt ihre größte Hoff¬
nung daraus , baß die britische 8. Armee den in
Tunesien stark bedrängten USA .-Truppen recht¬
zeitig zu Hilfe kommen werde , — was Lon¬
don bekanntlich mit dem Hinweis auf die Wit¬
terungsverhältnisse bereits als fraglich hin¬
stellte. Nachdem Kriegsminister Stimson gesagt
hatte, daß die Vorhut von General Mont -
gomerys Armee sich in Richtung ber Mareth -
linie hin bewegt , sprechen USA .-Zeitungen von
ber „gewaltigen britischen motorisierten Ar¬
mee", die Stellungen bezöge , „um ihren Kame -
radett, den tapferen aber unerfahrenen ameri¬
kanischen Streitkräften zu Hilfe zu eilen".

lapferkeit/Stan - kastlgkett un- Aufopferung find die
Grundpfeiler der Unabhängigkeit eines Volkes. Scharnhorst

Die leidenschaftlichen Worte, die Dr , Goeb¬
bels an das deutsche Volk richtete , waren zur
gleichen Stunde zu vernehmen, in der die Räu¬
mung des brennenden Charkow mitgeteilt
wurde. Aus dem militärischen Geschehen war
ber Appell des Reichsministers geboren, jede
Mahnung hatte ihren gewichtigen Grund , so
kann cs nicht wundernehmen, daß der Nachhall
der Rede ein sehr intensiver ist. Das deutsche
Volk soll auch gar nicht leichten Herzens über
diese Rede hinweggehen, zurück zu seinem ge¬
wohnten Tagewerk, als ob nichts gewesen
wäre, denn es ist ja gerade der Sinn dieser
großartigen Willenskundgebung im Berliner
Sportpalast , einen jeden zu verwandeln , ihn
leistungsfähiger und treuer zu
machen . Wenn diese Wandlung nicht ohne eine
gewisse innere Erschütterung vor sich geht , so
mag es auch recht sein , denn wen sollte cs nicht
ans Herz rühren , sobald der Ruf erkling: , die
Nation sei in Gefahr . Aus dem freimütigen
Erkennen der Gefahr ersteht Bereitschaft, näm¬
lich die Bereitschaft, bedingungsloser als bis¬
her für den Steg zu wirken. m .

Neben der Selbstverteidigung steht die Auf¬
gabe des Schutzes der europäischen Kultur vor
ihrem Untergang . „Deutscher S i e g o d e r
Bolschewisierung Europas " schreibt
eine Madrider Zeitung und gibt damit daü
Stichwort für das anhaltende Echo in der euro¬
päischen Presse . Unser Kontinent hat diese
Rede gut verstanden, und niemand kann oder
will sich seiner Stellungnahme entziehen. Wie
ein gigantischer Hammer hat sich die bolschewi¬
stische Faust emporgercckt . Aus den verloren¬
sten Gebieten der Sowjetunion , aus Zwangs -
arbeitslagcrn im eisigen Norden , aus den ärm¬
lichen Siedlungen der Steppe , aus den zum
Teil verfallenen Städten werden die stumpsen
Masten gegen den deutschen Soldatenwall ge¬
trieben . Diese Tatsache muß alle europäischen
Völker, schreibt „Arriba "

, zu Mitarbeitern des
Deutschen Reiches machen . Von Budapest bis
Helsinki verschließt man sich nicht der von Dr .
Goebbels aufgezcigten säkularen Bedrohung,
gegen die sich niemand anders wehren kann als
Deutschland und seine Verbündeten , denn die
Demokratien können, wi« „Tribuna " ganz rich¬
tig erkennt, die Sowjets weder eindämmen
noch aufhalten . Washington und London haben,
um sich zu retten , Moskau freie Hand zur Ber -
nichtung jeher Werte gegeben , aus denen sie
selbst ihre geistige Substanz gewannen.

Angeblich kämpfen die USA . für „vier
Freiheiten "

, wahrscheinlich sür die Frei¬
heit 1. überall Stützpunkte errichten zu kön¬
nen, 2. die Weltwarenmärkte ' zu beherrschen ,
3. die Jazzkultur rund um den Globus cin-
zuführen und 4. Europa zerstören zu lasten .
Aber das wagt man nicht laut zu verkünden,
daher kommt es , daß auch heute noch ein Drit¬
tel der USA .-Bevölkerung nicht weiß, warum
es den Krieg führt . Im „Philadelphia Bulle¬
tin" wurde das Ergebnis einer Umfrage über
den Kriegsgrnnd mitgeteilt , die ten Wert
einer Volksabstimmung habe . In der pluto-
kratischen Oberschicht wußten nur rund 20 v . H.
nicht , warum Washington den Krieg führt , in
den Mittelschichten erklärten 31 v . H. die amt¬
lichen Erklärungen nicht begriffen zu haben ,
in den mengenmäßig stärksten Schichten ber
Armen konnten nur 05 v . H. behaupten, daß sie
wußten, worum es geht . Zu näheren Angaben
aufgefordert , muhten selbst viele unter denen,
die den amerikanischen Kriegsgrund zu misten
glaubten , ihre Verlegenheit eingestehen .

Das amerikanische Volk weiß vielleicht nicht,
wofür es kämpft , Europa aher ist sich nicht
mehr im Zweifel, daß die Stunde naht , in ber
es ohne Bedenken, ob eine Clearingspitze zu
hoch oder ein Grenzstreifen zu krumm ober
eine Lebensgewohnheit zu lieb ist, um seine
Freiheit kämpfen muß. Nicht um vier Frei¬
heiten geht es , denn es gibt nur eine , aber um
diese eine geht es nun wirklich .

Es sind wohl die erbittertsten Kämp¬
fe der Weltgeschichte , die jetzt im Osten
um diese deutsche Freiheit geführt werden.
Mit immer neuen Divisionen stürmen die
Sowjets an, suchen die deutschen Linien zu
durchbrechen - oder die planmäßigen Bewegun¬
gen Au umklammern. Blutige Verluste, die ftlbst
das schier unerschöpfliche Menschenreservoirder
Bolschewisten eines Tages verzehren werden,
muß der Gegner hinnehmen. In den Kämpfen
um Krasnodar verlor jedes der eingesetzten
Sowjctregimenter 500 bis 000 Mann , zahlreiche
Bataillone schmolzen auf Gefechtsstärke von 20
biS 30 Mann zusammen. Hinter dem Mut , mit
dem die deutschen Armeen die harten Abwehr¬
schlachten burchhalten, darf die Opferbereitschaft
der Heimat nicht zurückstehen , was auch im¬
mer in den nächsten Wochen vom deutschen Volk
gefordert werden mag. Es muß sich eine innere
Wandlung vollziehen , in Deutschland kvwohl,
als auch in ganz Europa , für bas diese erbit¬
terten Kämpfe gegen den Ansturm der Ltcppe
mit geführt werden. Es darf jetzt keinen mehr
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geben , der den totalen Krieg als mehr oberweniger unbeteiligter Zuschauer abrollen laffenmöchte. Jetzt müssen wir alle Kämpfer sein ,auch wir in üer Heimat, gleichentschlossene,gleichopferbereite und gleichstegesbcwußteKämpfer wie unsere Soldaten an der Front .Wenn sich in uns allen diese notwendigeWandlung zum fanatischen Kämp¬fer vollzogen hat, dann gibt es niemanden, deruns den Sieg streitig machen könnte .

Bevendgeplan von Churchill torpediert
Die Labourmiuifter verbleibe« auf ihre« Sitze«

H .W . Stockholm , 20. Febr . Churchill hat, wieaus London verlautet , trotz , seiner „Krankheit"mit etlichen Labourministern über die infolgeder Unterhausstimmung entstandene soge¬nannte Beveridge-Krise konferiert und ihnen
zugesichert , daß ihre Stellung trotz der abwei¬
chenden Stimmabgabe ihrer Fraktion nicht ge¬
schwächt ses, Die Minister waren sowieso für

.Verbleiben,auf ihren Sitzen. Auch der „DailyHerald" hat jetzt » ach längerem Ueberlegenentdeckt, daß es nur ein Vorteil für dieReaktionären sein würde, wenn die Mi¬
nister aus der Koalitionsregierung austreten .Die Konservativen können also sehr zufrieden
sein : Sie haben den Beveridge-Plan wunschge¬
mäß torpediert , und Labourpartei unterwirft
sich. Hier und da brodelt noch etwas Unzufrie¬denheit. So verlautet aus liberalistischen Krei¬
sen. Churchill habe mit seinem jetzigen Verhal¬ten alle Aussichten auf Weiterführung desLandes in Friedenszeiten verscherzt . Aber bas
betrifft ja eine noch recht ferne Zukunft. Als
erstes bleibt der Tatbestand bestehen , daß
Churchill und die Seinen sogar einen Plan ,der nur ein jämmerliches Nachhinken hinter
der deutschen Sozialgesetzgebung darstellte,größtenteils zu sabotieren verstanden.Die Labour-Partei aber hat sich mach ihrer
politischen Niederlage jetzt um so mehr mit den
Kommunisten und Kommunistenfreunden aus¬
einanderzusetzen , die sich mit der inzwischen be-
schloffenen Ablehnung des Beitritts¬
gesuchs durch das Exekutivkomitee nicht zu¬
frieden geben wollen. Die kommunistischen Be¬
dingungen waren bekanntlich derart , daß die
Labourpartei schwerlich darauf cingehen konn¬
te : Beibehaltung einer selbständigen Organi¬
sation, um auch später eigene Politik treiben
zu können , andererseits vollständige Vertre¬
tung bei allen Partei - und Gewerkschaftsver¬
anstaltungen usw . Trotz der Ablehnung durch
den Exekutivausschuß wird es auf der Tagungder Labour-Bewegung noch erhebliche Ausein¬
andersetzungen um die Kommunistenfrage
geben , da mehrere Gewerkschaften beschloffen
haben , sich für Aufnahme üer Bolschewisten ein¬
zusetzen. Sie wollen auf der Parteikonferenz
Abstimmung verlangen . Der kommunistische
„Daily Worker" spricht entrüstet von einem
„Versuch, den alten Bolschcwistenschreck wieder
aufzurichten" . Allgemein wird mit diesem
Schlagwort aus Moskauer Produktion heute in
England selbst und in neutralen Ländern stark
gearbeitet, um die Arbeiterorganisationen und
auch liberale Kreise davon zu überzeugen,
daß eine bolschewistische Gefahr eigentlich gar
nicht bestände . In England haben die Kommu¬
nisten infolge der neu bestätigten sozialen
Reaktion zweifellos verbesierte Möglichkeiten
für ihre Umtriebe erhalten .
Befehlshaber der britischen Nordfeeflotte

vermi'gt
W. S . Lissabon, 20. Febr . Die schweren Ver¬

luste Englands bei üer Sicherung üer Geleit¬
züge im Atlantik werden jetzt durch eine Mel¬
dung der Londoner „Daily Mail " bestätigt .
Das britische Blatt veröffentlicht die Nachricht,
daß Admiral Sir Studholme Brvwnrigg ,
Befehlshaber der Nordseeflotte, als Kommo¬
dore eines Geleitzuges im Atlantik als ver¬
mißt gemeldet wird und zweifellos den Tod
gefunden haben dürfte. Das Blatt gesteht dabei
ein , daß bereits vor ihm dreizehn hohe bri¬
tische Seeoffiziere im Atlantik den Tob gefun¬
den haben.

Briten melden Verlust von 14 Bombern
H . W. Stockholm , 20. Febr . Die Engländer

melden den Verlust von 14 Bombern auf
Grund ihrer Operationen in üer Nacht zum
Samstag , u . a . gegen Wilhelmshaven . Das
englische Sicherheitsministerium meldet - deut¬
sche Einflüge und Bombenaktionen aus Nord-
Schottland.

Erster Luftalarm in Sidney
H .W. Stockholm , 20. Febr . Sidney , die Haupt¬

stadt von Neusüdwales, Kriegshafen und größ¬
ter Ausfuhrplatz Australiens , wurde nach eng¬
lischen Berichten am Freitagabend von einem
japanischen Flugzeug bombardiert . In Berich¬
ten aus Sidney heißt es, daß es sich um ein von
einem U -Boot gestartetes Flugzeug gehandelt
habe , eine Deutung , die natürlich dazu dienen
soll der Firrcht vor nahenden feindlichen Flug¬
zeugmutterschiffen oder Weitervorverlcgung
japanischer Luftstützpunkte entgegenzuwirken.
Der australische Premierminister Curtin
sagte später, daß dieser Fliegerglarm beweise ,
daß der Feind sich „ausgebreitet " habe . ES sei
klar, daß kein Teil Australiens vor den von
See aus operierenden japanischen Flugzeugen
immun sei.

Reform des französischen Nationalrates
7 . B. Bichy, 20. Febr . Seit einigen Wochen

wurden innerhalb der Regierungskreise in
Bichy Verhandlungen geführt, die das Ziel
haben, den Nationalrat , der nach dem Waffen¬
stillstand geschaffen worden ist, zu reformieren
und ihm in bezug auf seine Bestimmung und
Zusammensetzung die endgültige Form zu
geben . Diese Verhandlungen sind jetzt zum Ab¬
schluß gelangt. Nach den nun vorliegenden
Beschlüsien des französischen Ministerrates soll
der neue Nationalrat die Aufgabe bekommen ,
den Haushaltsplan zu überprüfen . Außerdem
wirb er berechtigt sein , Verfaffungsgesetztvor-
znbereiten und als Vorschlag dem Regierungs¬
chef einzureichen. Der Regierungschef wird
diese Vorschläge dann mit seiner Begutachtung
dem Staatschef zur Entscheidung vorlegen.

Ueber die Zusammensetzung beS zukünftigen
Nationalrates ist folgendes festgelegt worben:
Dem Nationalrat gehören an : sämtliche Präsi¬
denten der Departementsräte , der Präsident
deS Seine -Departements , der Präsident des
Pariser Stadtrates . 10 Vertreter der Kriegs¬
teilnehmer und Kriegsgefangenen . 82 Vertre¬
ter der Bauernkorporation , 32 Vertreter der
Wirtschaftsorganisationen, 12 Vertreter des
Handwerks, 24 Vertreter der geistigen Berufe.
10 Vertreter des Kolonialreiches und 40 „ver¬
diente Diener des Staates " .

Die insgesamt 205 Mitglieder des National¬
rates «werben vom Staatschef persönlich auf
Vorschlag des Regierungschefs für zwei Jahre ,ernannt , wobei auch mehrmalige Ernennungen
möglich sind.

Ae Sowjetarmee Stoßtrupp der bolschewistischen Völkerbedrohung
Blindes Werkzeug jüdischer Welttqrannei — Peinliche Wahrheiten für London und Washington

- & 01 ; 2) Febr . Zu der große» Londoner Festveranstaltuag aus An¬laß des 25jährige« Bestehens der Rote« Armee i» der Alberthalle, die am heutige« Sonntag>hre« Höhepunkt in einer Ansprache des Außenministers Eden erreiche « soll, find laut amt¬licher Mitteilung alle Eintrittskarte « bereits vergriffe«.
An üer Wiege der bolschewistischen' RotenArmee stehen als Paten bezeichnenderweise die

abgrundtiefe Niedertracht und der echt jüdischeHaß der Minderwertigen . Jene verhetzten Hor¬den , die im Jahr 1005 von Lenin auf die Barri¬kaden getrieben wurden (wobei der „Gott" üer
Bolschewisten sich ebenso klüglich schonte wie
sein jüdischer Adlatus - Trotzki - Bronstein ) , . er¬
hielten Parolen , die man nie vergessen sollte.
„Schießt aus den Höfen auf die Soldaten "

, hießes zum Beispiel schon damals . Diese Bolsche¬
wisten von 1905 wurden nachher von der ge¬samten Judenheit als die wahre Urzelle der
bolschewistischen Umsturzarmee gefeiert. Und
tatsächlich ist es der „Geist " dieser vertier¬ten Heckenschützen , üer zur Norm für die
bolschewistische Auffaffung von der Kampffllh -
rung gestempelt und jedem Rotarmisten ein¬getrommelt worben ist. Es gibt auch britischeund norbamerikanischeZeugnisse über das Auf¬treten der heute verbündeten Sowjetarmeen ,die Bände sprechen, aber wir wollen uns damit
begnügen, die Bolschewisten selbst reden zulassen.

Michael F r u n s e , nach Trotzki der zweite
bolschewistische Kriegskommiffar, sagt wörtlichin seiner Analyse des kommenden Krieges imJahre 1925 : „Dieser Krieg wird vom Sowjet¬staat nicht als ein nationaler , sondern als ein
Klassenkrieg geführt werben." — Was aberwollen die Engländer und Nordamerikaner da¬
zu sagen , wenn ihnen die amtliche Armee¬zeitung Moskaus , die „Krasnaja Swjesda ",1929 bescheinigt : „Unsere Rote Armee ist nurdie Truppe des Weltumsturzes ."

In ihrem Bestreben, den unheimlichen Ver¬bündeten vor den eigenen Völkern als mög¬
lichst harmlos hinzustellen , greifen unsereanglo-amerikanischen Feinde zu dem Stroh¬halm. einen „neuen russischen Patriotismus "
zu bemühen. Was es damit auf sich hat. daS
bekennen wiederum prominenteste Sprecherdes Bolschewismus. Das Amtsblatt der bolsche¬
wistischen Jugend , die „KomsomolskajaPrawda ", schreibt am 18. März 1941 : „Prole¬tarischer Internationalismus und Sowjet -
patriotismuö sind voneinander untrennbare
Begriffe ."Und das Armeeblatt „Na Strashe "
fügt hinzu : „Die UdSSR , ist die Basis des
Umsturzes. Der Internationalismus ist dasBanner des Sowjetpatrioten .

"
Guöjew, der Verfasser des BucheS „Der

Bürgerkrieg und die Rote Armee" bezeichnetdie Beschleunigung der Revolte im Westenals das große Ziel , und der KriegsministerFrunse bemüht sich persönlich , um zu er¬klären : „Die Grenzen der Front sind in der
nächsten ( ! ) Reihenfolge durch die Grenzender Alten Welt bestimmt ." Das ist — scheintuns — ein Wort , bas man sich , in den Re¬
daktionsstuben Londons, aber auch in den
Wohnungen gewisser „Neutraler " gut ein¬rahmen sollte , wobei Frunse durch seine An¬
deutung „nächste Reihenfolge" dafür gesorgthat, daß der angefangene Satz auch in denUSA . Franklin Roosevelts richtig verstandenwerden muß. »

Das Rezept für bolschewistische Uebersällehat in bemerkenswerter Deutlichkeit Stalin
selbst geliefert, als er 1930 dem amerikanischenReporter Roy Howard mit zynischem Grinssenerklärte : „Heute pflegt man keine Kriege zuerklären . Man beginnt sie einfach." Und so er¬leben wir denn in den folgenden Jahren eine
geradezu verbissene Agitation der bolschewi¬

* Berlin , 20. Febr . Am 0. Dezember 1942
versenkte westlich der Azoren, wie di« deutsche
Sondermeldung vom 9. Dezember mitteilte , ein
deutsches Unterseeboot unter Führung des
Kapitänleutnants Werner Henke den 18 713
BRT . großen britischen Transporter „C e r a -
m i c". Es ist jetzt erst möglich, Einzelheiten
von diesem bedeutenden Erfolg des deutschenU-Bootes bekanntzugeben.

Von den Soldaten , die unter dem Schutz der
britischen Marine über den Ozean transpor¬tiert wurden, so behauptete Churchill im
Unterhaus , seien nur 1348 getötet worben oder
ertrunken . Wenige Tage vor der Versenkungder „Ceramic" mußte aber bas USA .-Marine -
ministerium zugeben , daß im Zusammenhangmit den Landungen in Französisch -Nord- und
Westafrika, wie seinerzeit auch von uns ge¬meldet, fünf große Truppentransporter mit
zusammen 53 000 BRT . untergingen . Es han¬delt sich um die ehemaligen jetzt umgctauftenUSA . - Passagierdampfer „Präsident C l e -
veland " ( 12 508 BRT .) , „Präsident
Piere e" ( 12 579 BRT . ) , „Ex et er " (9300
BRT .) , „Exaltbor " (9359 BRT .) und
„Santa Luc . ia " (9135 BRT .) . Da auch
diese nordamerikanischen Transporter unter
britischem Geleit fuhren , erschien die Zahlen¬
angabe Churchills ohne weiteres unglaubwür¬
dig . Der britische Premierminister wird nun
durch die Schilderung des U-Bootskomman-
banten Kapitänleutnant Werner Henke gründ¬
lich widerlegt.

Wie die „Ceramic- unterging
Als Henke den großen Transporter angriff,mußte er wegen des schlechten Wetters und der

schweren See den Torpedofchuß acks näch¬
ster Nähe abfeuern. Dem U -Bootkomman-
danten war es klar, daß das Schiss bei dem
von Minute zu Minute zunehmenden Sturm
in kurzer Zeit a-useinanderbrechen würde. Die
See war so schwer, daß das U -Boot die schwerrollende und stampfende , völlig abgedunkelte
„Ceramic " nur mit äußerster Kraft verfolgtund erreicht hatte. Sofort nach den Torpedo¬
treffern verlor die „Ceramic" ihre Fahrt .

Die Rettungsmanöver am Oberdeck der
„Ceramic" machten zunächst einen geordneten
Eindruck . Doch immer mehr Männer quollenaus dem Schiffsinnern hervor und bald
herrschte an Desk ein völliges Chaos .Offenbar war ein großer Teil der britischenSoldaten schwer seekrank , so daß sich ordnungs¬
mäßige Rcttungsmanöver nicht durchführen

.ließen. Die zu Wasser gebrachten Rettungs¬boote wurden von den anlaufenden Seen er¬
laßt. gegen hie Bordwaud ^geschleudert •!(& &&

stische» Heeresführung für die Schaffung be¬
sonderer Stoßarmeen . Daß diese Stotzarmeen
durch die deutsche Wehrmacht im Sommer 1941
zusammengehauen werden, ist allerdings nicht
vorgesehen , aber bas gigantische Arsenal der
auf Kosten der gesamten Lebensführung ge¬schaffenen Waffenreserven zeigt, was Stalin
gemeint hat, als er 1930 den neugierigenAmerikaner mit seiner Antwort so verblüffte.Man soll nicht etwa glauben , daß es sich hierum etwas Neues handle. Schon im ersten , nochvon Lenin Unterzeichneten Erlaß über die RoteArmee wird diese als das Instrument der Re¬volten im übrigen Europa (als erste Etappe
zum jüdisch-bolschewistischen Weltumsturz) be¬
zeichnet. Das wird konstant durchgehalten bis
zur neuen Eidesformel für den bolschewisti¬
schen Rekruten , die Stalin 1939 bestimmt und
die — nach der „Krasnaja Swjesda "

( 11 . Ja¬nuar 1939) — „den Kämpfer der Roten Armee
die Flagge des Bolschewismus überder ganzen Welt hissen läßt".

*
' Wenn heute der Seelenhirte von
Canterbury , die britischen Lords und die
handfesten nordamerikanisch- jübischen Kriegs¬
gewinnler gerade die Leninsche Bolschewisten¬armee lobpreisen, dann können sie keinesfalls
behaupten, sie hätten sich in ihr getäuscht . Seit
1905 und dann seit 1917 ist sich üer treibende
Geist dieser Jubenschutztruppe immer gleich ge -

O Lissabon» 20. Febr . Die japanischen Trup - l
pen rücken im Norden der chinesischen Provinz
H o n a n und im Süden der Provinz Hopeh
unaufhaltsam in Richtung Tschunking vor.
Gleichzeitig marschieren die Truppen deS
Tenno von Burma aus entlang der alten
Burmastraße nach Norbosten vor . Damit wird
Tschunking von drei Seiten unmittelbar be¬
droht, nämlich von Südosten, Nordosten und
Osten . Für Tschunking wurde die Lage beson¬ders im Osten außerordentlich bedrohlich , denn
von hier aus sind die Stotzbivisionen der Ja¬
paner bi? 800 Meilen an die Hauptstadt
TschiangkaischekS vormarschiert. Diese Nach¬
richt löste in der Bevölkerung Tschunkings
große Unruhe aus . Zu dieser allgemeinen Be¬
unruhigung trägt noch die Tatsache bei, daß
auch an anderen Fronten die Tschunkingtrup-
pen im Rückzug sind. Im Gebiet des Gelben
Flusses (Hoangofluß) geht die blutige Schlachtweiter , heißt es in einem tschunking -chinesischen
Bericht. Die Japaner haben hier 20 000 Mann
Verstärkung erhalten .

Meldungen aus Nanking besagen , daß von
national -chinesischer Seite alle Vorbereitungen
für hie . F r ü h j a h r s - .O f f « n s t v e gegen
Tschungking -China getroffen sind . Die völlige
Vernichtung beS 89. tschunking -chinesischen
Armeekorps ist nur noch eine Frage der Zeit .
Im Kampfabschnitt Schantung - Ktansn
haben sich national -chinesische Truppen bereits
aller wichtigen Stellungen bemächtigt , um zu¬
sammen mit den japanischen Truppen den
Ring um die 89. Tschunking -Armee weiter zu
verengen.

Angesichts der von drei Seiten dro¬
henden Gefahr der Tschunkingarmee rtch-

aeschlagen . Auch die herabgeworfenen Flöße er¬
litten derartige Beschädigungen , daß sie bald
untergingen . Erst im Morgengrauen des neuen
Tages , — die Windstärke steigerte sich bis zumOrkan — konnte Henke nochmals in das Trüm¬
merfeld fahren . Der Sturm hatte die zerschla¬
genen Flöße und Boote weit auseinandergetrie¬
ben . Zwischen den Trümmern schwammen
Hunderte in ihren Schwimmwesten
hängende tote Soldaten . DaS U -Boot
konnte nur einen Ueberlebenden retten , den
Pionier Eric M u n d a y , Dienstnummer
2148 745, aus Thorton Surrey . Nach dessen An¬
gabe waren 2000 bis 3000 Offiziere, Unteroffi¬
ziere und Mannschaften britischer Pionier¬
regimenter , Matrosen der Royal Navy und Be¬
satzungsmitglieder an Bord . Aehnliche Szenenwie auf der „Ceramic" spielten sich bei üer Ver¬
senkung anderer Truppentransporter ab . Ins¬
gesamt betrugen im Dezember die britischenund nordamerikanischen Verluste an Sol¬
daten, die auf dem Wege nach Norüafrika und
England waren , über 15 000 Mann . Das
sind Zahlen , die Churchill nicht zu widerlegen
vermag.

* Berlin » 20 . Februar . Der FleischermeisterArthur K o b e l t aus Wehrau, Kreis Bunzlau ,hatte seit Kriegsbeginn 24 Stück Groß¬vieh » 102 Kälber und mindestensvier Schweine schwarzgeschlachtet. Das
Fleisch verkaufte er teilweise auch ohne Mar¬
ken an seine Kundschaft , zum Teil tauschte erdamit andere Lebensmittel, wie Aepfel , Boh¬
nenkaffee und Tee ein. Gegen einen im Nach¬bardorf ansässigen Fleischer führte er mit dem
schwarzgeschlachteten Fleisch eincn skrupellosen
Konkurrenzkampf mit dem Ziele, seinen Be¬
rufskameraden wirtschaftlich zu Grunde zurichten .

Das Sondergericht in Breslau verurteilte
den Kriegsverbrecher zur verdienten Todes¬
strafe und überdies zu einer Geldstrafe von
12 800 RM . und Werterlah von 21 400 RM .für hinterzogene Schlachtsteuer . Das Urteil istbereits vollstreckt.
Zuchthausstrafe für bestechliche Angestellte

Zwei Angestellte des Arbeitsam¬tes Ansbach , Karl Rattel und Karl
W e i ch m a n n , standen als Angeklagte vordem Sondergericht in Nürnberg . Sie hatten
sich in einigen Fällen für die Vermittlung aus¬
ländischerLandwirlschastsarbeitskrätte von de«

blieben. Schon Lenin predigte das Hecken-
schühentum , die kalte Verachtung jeden Völker¬
rechtes , den offenen Verrat an sogenannten
„Bundesgenossen" . Radek Sobelsohn hat zy¬
nisch 1923 darauf hingewicsen, daß Bolschewi¬
sten zwar mit anderen Parteien — den ebenso
verjudeten Sozialrevolutionären — paktiert
hätten , wer sich aber von denen nicht restlos
unterworfen habe , sei ins Jenseits befördert
worden oder warte im Kerker auf das Urteil .

*
Aus der Fülle bolschewistischer Selbstbekennt¬

nisse mag diese kleine Auswahl genügen. Sie
beweist, daß nur Herostratcn und ganz große
Gimpel ober ganz abgefeimte Glücksspieler
vom Schlage Roosevelts und Churchills an den
unwiderleglichen Tatsachen vorbeireden kön¬
nen. Die bolschewistische Armee wurde geschaf¬
fen als blindes Werkzeug eines kleinen Klün¬
gels jüdischer Nutznießer, und sie ist bis heute
geblieben, was sie war : ein Henkerbeil
inderHandvonSchwerverbrechern .Wer sich an ihre Seite stellt, der beweist damit,wes Geistes Kind er ist und wer sie zu ver¬
niedlichen sucht , der ist nicht imstande, einen
Platz in der Kulturwelt zu beanspruchen . So ,wie einst die Terrorgarde Lenins den größ¬ten Massenmord an den Bewohnern des zari¬
stischen Reiches durchführte, so würde heute die
bolschewistische Armee das Ende der gesamten
Weltkultur bedeuten, wenn sich ihr nicht der
deutsche Soldat Schulter an Schulter mit der
verantwortungsbewußten Jugend Europas
mutig entgegenstelltel

Eitel Kaper.

tet Marschall Tsch iang kaisch e k einen
Hilferuf nach dem anderen an Roosevelt und
Churchill . Die Tschunking -Zeitung „Takuna
Pao " stößt folgenden Hilferuf aus : „Wir appel¬
lieren an England und Nordamerika um
größere und schnellere Hilfe für Tschunking .Wir fordern die Alliierten auf, den entscheiden¬
den Angriff auf Burma zu beginnen, um unS
zu entlasten." — Auch die Zeitung „Kuomin-
kung Pao " schließt sich diesem Hilferuf an und
schreibt, daß eS bei einer weiteren Vernach¬
lässigung der Tschunking -Chinesen seitens der
Vereinigten Staaten von Nordamerika füreine Rettung Tschunkings zu spät sei.

Auch Frau Tschiangkaischek, die zur Zeit in
Washington weilt , fordert in Reden und Vor¬
trägen immer wieder „schnelle und umfang¬
reiche Hilfe für Tschunking " . Sie rühmte den
Kampf der Tschunktng - Truppen als einen
„Kampf um die Freiheit Tschunking -Chinas ".
Auf einer Pressekonferenz im Weißen Haus
appellierte Frau Tschiangkaischek besonders
eindringlich an die Hilfsbereitschaft der USA -
Amerikaner . Roosevelt erklärte zwar die Be¬
reitwilligkeit der USA ., weitere Kriegsmate¬
riallieferungen nach Tschunking zu senden , be¬
tonte aber, daß die Transportfrage den
Schlüssel für dieses Problem bilde. Eine
direkte Hilfe sei nur auf dem Luftwege mög¬
lich . Man müsse dabei berücksichtigen, daß die
Flugzeuge nicht nur genügend Brennstoff für
den Hinflug , sondern auch für den Rückflug
zu den Stützpunkten im Sübpazifik mitneh¬
men müßten.

In Japan wird der Besuch von Frau
Tschiangkaischek in Washington mit Interesse
verfolgt, obwohl er — wie man in unterrichte¬ten japanischen Kreisen erklärt — vollkommen
sinn - und zwecklos ist, da Roosevelt den
Tschunking -Chinesen einfach keine Hilfe leistenkann. Die Zeitung „Nippon Times " spricht mit
Bezog auf den Besuch der Frau Tschiangkai¬
schek in Washington von „Biel Lärm um
nichts ".

Japaner melden neue Versenkungen
* Tokio, 20. Febr DaS kaiserliche Haupt¬quartier gibt bekannt, daß die japanische Ma¬

rineluftwaffe am 17. Februar einen feindlichen
Geleitzug östlich von der Insel San Christoval
(Salomonen -Gruppe ) angriff und dabei zweiZerstörer und einen großen
Transporter versenkte . Die japani¬
schen Verluste betragen drei Flugzeuge.

Aufklärungstätigkeit in Tunesten
* Rom» 20. Febr . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :In Tunis Tätigkeit von Aufklärungs -Abtei¬

lungen. Aeußerst ungünstige Wetterverhältnisse
beeinträchtigten die Luftoperationen. Eines un¬serer Flugzeuge kehrte auf seinen Stützpunkt
nicht zurück. Im westlichen Mittelmeer griffeines unserer Unterseeboote in den Morgen¬
stunden des 18. Februar einen im Geleit fah¬renden Dampfer an . Der Dampfer wurde voneinem Torpedo getroffen.

Bauern mit Lebensmitteln , und zwar mit Ei¬ern , Geflügel, Fleisch und Obst beschenken
laffen . Ihre Ehefrauen , Marie Rattel und
Sofie Weichmann , leisteten ihnen bei ihrenVerbrechen Hilfe, indem sie in einigen Fällendie Lebensmittel in Empfang nahmen und die
Wünsche der Bauern weiterleiteten .Das Sondergericht verurteilte die beiden An¬
geklagten als Volksschäblinge wegen Bestechung
zu einer Strafe von je 5 Jahren Zucht¬haus und ihre beiden Ehefrauen zu je achtMonaten Gefängnis . ^

Milchpantscher find Volksschädlinge
Die Landwirtschaftsfrau Emma Grub auS

Mommenheim in Rheinheflen brachte ihre
Milch mit einem 75- bis 82prozenttgen Wasser¬
zusatz zur Sammelstelle und nutzte dabei den
Umstand aus , daß der zur Wehrmacht ein -
gezogene Milchsammler durch eine weniger
sachkundige Person vertreten wurde. Eine un¬
auffällig durchgeführte Kontrolle deckte diese
schwere Milchfälschung auf.Das Landgericht in Mainz als Berufsinstanzverurteilte die Angeklagte als Volksi'chäbling
wegen Milchfälschung und Betruges zu einer
Zuchthausstrafe in der Dauer von l 1/«
Jahren und zu, einer Geldstrafe rum LPllKW -

Zahlen , die Churchill nicht r« widerlegen vermag
Einzelheiten zur Versenkung des britischen Truppentransporters „Ceramic-

Tschungking jetzt von drei Seilen bedroht
Nene Hilferufe an Roosevelt — Frau TschiangkaischekS Reden zeigen wenig Erfolg

Wieder ein SchwarzschlSchker hingerichtet
24 Stück Grohvieh, 102 Kälber und mindestens 4 Schwein« schwarzgeschlachtet

gnfiugi:
Ritterkreuzträger Oberleut « « * {

Jabs schoß in der Nacht zum 20. Februar bt
Angriffen britischer Flugzeuge auf das Reicksgebiet innerhalb von 45 Minuten drei web »'
motorige feindliche Bomber ab.

Der italienische Staatsminist « k
Farinacci traf am Samstag zu eine»
zweitägigen Besuch in Danzig -Westpreuße»
ein . Staatsminister Farinacci hielt nach Be-
sichtigungen eines italienischen Arbeitslager'
in Gotenhafen und der dortigen Hafeneinrm'
tungen vor deutschen und italienischen Arb«'
beitern eine Ansprache .

Der 100. LehrgangderReichsschu
der Technischen Nothilfe hat auf be>
Burg Eisenhardt in Belzig stattgefunben, »er
Führern und Männern in fachtechnischen Kur«
sen das Rüstzeug für ihren Dienst auf
Gebiet des Luftschutzes und der Katastrophe "'
bekämpfung gibt.

Der Jahrgang 1925 ist in Italien äul
Musterung aufgerufen worden.

Der rumänische WirtschaftSmi » ! '
st e r Professor Fintzescu ist von seinem Post
zurückgetreten. Bis zur Reorganisierung
WirtschaftsMinisteriums wurde üer Ministe»
für Rüstungs - und Kriegsproduktion , Genera '
Dobre , mit der interimistischen Führung dt'
Ministeriums betraut . An Stelle des ebenfalls
zurückgetretenenVizeadmirals Pais wurde
neralleutnant Nicolä Schova zum Staat »'
sekretär für Marine im Landesverteidigung»'
Ministerium ernannt .

Ein Handelsabkommen zwrsche»
Dänemark und der Slowakei wurde am Saw »-
tag in Kopenhagen unterzeichnet, das für &!/Zeit vom 1. März bis 1 . September 1943 giu-

Die portugiesische Korporativ '
Kammer bearbeitet zur Zeit einen Gesetze »'
Vorschlag, der die Nationalisierung des au»'
ländischen Kapitals , das in Portugal investier»
ist , vorsieht . Da in der portugiesischen Wirt '
schaft seit langer Zeit ein großer Teil abe»»'
ländischen , vor allem englischen , Kapitals »»'
tergebracht ist, findet der Gesetzesvorschlag bt'
fonderes Interesse .

General Catroux wurde zum „ständi'
gen Verbindungsoffizier " zwischen den de-
Gaulle-Franzosen und dem VerrätergeneratG i r a u d ernannt .

In Französisch - Nordafrika wer«
den auf Weisung von Präsident Roosevelt täg-
lich neue judenfreundliche Maßnahmen durch '
geführt, wie Zutritt der jüdischen Kinder 8"
den öffentlichen Schulen, Aufnahme der Jude "
in den Heeresdienst, in dem ihnen sogar
Offizierslaufbahn offensteht usw. Nunmehr >"
eine neue Verordnung erschienen , die bekannt '
gab , daß die entlassenen jüdischen Staatsbeaw -
ten in Französisch -Marokko wiederum in ihr '
Posten einzusetzen sind.

Zwischen britischer Polizei u » b
H u r s kam es in Indien zu schweren ZusaM'
menstößen , wobei ein Hurs -Führer getötet,
zwei weitere gefangen genommen wurden . Di'
Briten versprechen für Angaben, die zur Bet'
Haftung der Aufständischen führen, eine Be¬
lohnung von 5000 Rupien .

720 Millionen Dollar bewilligte da»
Washingtoner Repräsentantenhaus für den ® *'
werb vorgeschobener Stützpunkte.

Riesiger Schwarzhandel wirb t"
den Industriestädten der USA . betrieben. U« '
tersuchungsbeamten der Regierung schätzten,
daß allein in Chikago die Hausfrauen minde¬
stens eine Million Dollar wöchentlich auf de«
schwarzen Markt ausgeben . Nach offiziellen A«'
gaben des Preisüberwachungsamtes werden
von je 10 Pfund Fleisch , die zum Verkauf kow-
men, drei Pfund schwarzgeschlachtet.

Die kommunistischeParteiinBo -
l t v i e n ist nach Berichten deS Polizeipräsi¬
denten trotz schärfster Maßnahmen der Regte '
rung noch immer sehr tätig.
Eine portugiesische Pulverfabrik ,

die am Freitag explodierte, wurde vollständiS
zerstört. Sämtliche Fabrikbauten wurden in dl '
Luft geschleudert , doch sind glücklicherweise kein«
Menschenopfer zu beklagen.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 20 . Febr . Der Führer verlieb

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Johann May »

Bataillonsführer in einem Gebirgsjäger '
Regiment»

Unteroffizier Paul Ebel ,
Gruppenführer im Pionierzug eines Gre¬
nadier -Regiments .

Das Heer ruft die Jugend !
* Berlin , 20. Febr . Angehörige des G e '

burtSjahrgangeS 19 2 6 , die sich für die
aktive Offizierslaufbahn deS HeereS bewerbe »
wollen, können ihr Bewerbungsgesuch jederzeit
einreichen .

Angehörige beS Geburtsjahrgange »
1925 , die sich jetzt noch bewerben wollen, müs¬
sen ihr Gesuch sofort einreichen Nur für die »
jenigen Bewerber , deren Gesuch rechtzeitig vor¬
liegt, ist die Verwendung im Heere stcherge -
stellt!

Es kommen nur Bewerber in Frage ,
nach Charakter und Leistungen verspreche»,
deutschen Soldaten einmal Führer und Vor¬
bild sein zu können . Bewerbungsgesuche si »"
zu richten an die dem Wohnort des Bewerber»
nächstgelegcne „Annahmestelle für Offizier¬
bewerber des Heeres" oder an das zuständig »
Wehrbezirkskommando. .

Auskünfte erteilen die Annahmestellen »»"
ihre Nachwuchsosfiziere sowie alle Wehrbe¬
zirkskommandos.

Abkürzung der Frist für die Meldung
der Arbeitsunfähigkeit

* Berlin , 20. Febr . Der NeichsarbeitSmint-
ster hat mit dem 1 . März 1943 die Frist z» '
Meldung der Arbeitsunfähigkeit in der Kran¬
kenversicherung auf drei Tage herab¬
gesetzt . Wird diese Frist vom Versicherte »
versäumt, so ruht der Anspruch auf Kranken¬
geld bis zur ordnungsmäßigen Meldung . 3 "
den Fällen , in denen die Meldung durch be¬
sondere Umstände nicht rechtzeitig vorgenow-
men werben konnte, sind die Krankenkassen »»*
Vermeidung von Härten befugt, Krankengeld
für die zurückliegende Zeit für längstens ei»'
Woche vor der Meldung zuzubilligen.
Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karlcrnb »
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Die Uhr
Bon Rainer Prepot

Es gibt, vom Uhrenstandpunkt, dreierlei
Menschen : Solche , die prinzipiell nie eine Uhr
^"Sen und solche , die ohne ein solches Jnstru -
^ nt ständigen Wachseins und dringlicher Zeit-
Lahnung nicht eine Sekunde leben möchten.

sind die Pünktlichen, die pünktlich Ge¬
tuen , die Zeitgebundenen, die Haushalten mit

Dasein. Jene andern aber sind die
^ kderlichen, die nichts wisien vom Gesetz der
Aren . tür die „ein Augenblick , gelebt im Pa¬
ddies der Illusion " mehr bedeutet als ein Le -

sachlicher Pünktlichkeit. Dazwischen steht
'} überzählige Mittelklasse derer, denen es

°®?z gleich ist, ob sie selbst eine Uhr besitzen,
7*' l sich doch immer irgendwo ein Zifferblatt
M Horizont findet, am Kirchturm oder am
^«raßeneck, oder ein Nachbar , der die richtige"kit in der Tasche trägt .
. Bor jenen Peinlichen und Genauen packt mich
^ wer ein leiser Frost, wie wenn ich «inen
^echenkünstler mit seinem unheimlichen Bil -
Menwiflen herumhexen sehe . Schon in der
>Mle empfand ich ein ähnliches Gefühl gegen -
Uber den alten Aegyptern, die bekanntlich die
Sonnenuhr erfunden haben.
-»Aber seither hat sich der Mittelpunkt der
^ eltordnung verschoben. Ich habe nämlich be¬
dachtet , daß es heute in südlichen Ländern nicht
I^r viel weniger Uhren gibt als im Norden,'

Sehen dort auch weniger genau. In einem
!°«hen Südland erlebte ich einmal eine amt-
Mr Stadtuhr , die eine ganz frei erfundene
Mt zeigte und eine noch viel unmöglichere
stunde schlug. Aber der ehrbare Bürger , den
7 darauf aufmerksam machte, beruhigt » mich :
Unsere Uhr geht ganz pünktlich . Wenn das
Mferblatt zehn Uhr zeigt, schlägt die Glocke
Mb, und bann ist es genau dreiviertel zwölf.
jr?8 tut sie seit Jahren haargenau . Es gibt" litt zuverlässigere Uhr. Man muß sie nur
Erstehen . Wenn wir sie reparieren ließen,
?urbe sie wahrscheinlich streiken . . ." Jede Uhr
W eben ihre Launen. Was tut 's ? Ist doch
iwer Zeitbegriff ein der Ewigkeit abgehandel-*S ..Nichts ".

Manchmal geschieht eS , daß meinen Morgen-
7*8 ein Schuljunge kreuzt , der mich nach der
Mauen Zeit fragt . Wenn ich sie ihm zufällig
L9ftttt kann, und er daraufhin ins Laufen
ffmt , baß das Schulränzlein auf seinem
Lücken Trab reitet , dann weiß ich, der möchte
nn Ordentlicher werden, ein „alter Aegyp -
^ . . . Vielleicht bringt er es auch nur zum
Mitteldings . Wenn es aber schon 8 Uhr ge-
Magen hat, ohne daß er sich aufregt und seinen
schritt beschleunigt , wenn er womöglich noch
Lsheu bleibt , um ein Eichhörnchen oder zwei
Spatzen zu füttern , dann schwillt mir heimlich
r» Herz von Hoffnung auf einen werbenden
"kutschen Dichter. Obgleich aus tausend Laus -
"uben, die täglich zu spät kommen , noch lange^tcht ein einziger Schiller wird !
. Es gibt Leute , die keine Uhr besitzen und" vtzdem den ganzen Tag und die halbe Nacht
®icht aus der Arbeit kommen , und es gibt
andere, die ihren genauen Chronometer tragen ,
f'icht um rechtzeitig ihr lästiges Tagwerk an»
-»fangen, sondern um ja pünktlich damit auf-
Mören . Es gibt zeitlos« Arbeiter und peban-
usche Faulpelze . Für diese ist in der Arbeits -
»emeinschast eine genaue Zeitbestimmung uner -
ttßlich.
. Doch zwischen Pedanterie und Chaos beglückt
®tt Ahnung des über Uhr und Zeit erhabe¬
ne« Geistes.

Der werfe Schelm Konella
Erzählt von HauS Bethge

Der Schelm Gonella, der am Hofe des Her¬
wegs von Ferrara lebte, wurde einst von einer
Wohlhabenden Dame gefragt, ob er ihr nicht

raten wüßte, wie sie ein Faß besonders
k»eln Bieres vor ihren diebische» Dienern
>4Ützen könnte .
_ »Sehr einfach", erwiderte Gonella, „Ihr
faucht nur ein Faß edeln Burgunders da¬
rben zu legen, und alles ist in Ordnung ".

*

zTineS Tages , als Gonella in Begleitung
Herzogin durch Ferrara wandelte, drang" ü ungewohntes Glockengeläute an fei« Ohr.
lauschte erstaunt und sagte :

. »Sonderbar , diese Glocken habe ich niemals
Wtten hören, obwohl ich schon so lang« in
»errara bin."
. »Das ist nicht zu verwundern", entgegncte"tt Herzogin, „denn diese Glocken läuten nur ,
®>e»n sich jemand umgebracht hat".

»O, warum haben sie dann nicht geläutet,"ls ich mein Weib nahm? " fragte Gonella
Melancholisch .

Von Chicago in die Gefangenschaft ^
Gilebnbie eines Jungen Amerikaners — Nur noch der Gnadenstoß für die Deutschen sollte es werden — Im Bombenhagel der Stukas

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth
PK . In Afrika, im Februar 1943.

Er macht eine Pause in seinen Erzählungen .
Sachlich und ohne Uebertreibung, manchmal in
kurzen abgehackten Sätzen gibt er seine Erleb-
niffe wieder. 21 Jahre ist er alt , doch sein jun¬
ges Gesicht scheint überschattet von den furcht¬
baren Erlebniffen der letzten Kriegswochen.

Sein Studium auf der technischen Hochschule
hatte er abgebrochen und sich freiwillig zum
Heer gemeldet . Nach Abschluß feiner Ausbil¬
dungszeit war er begeistert , zu einem Expedi¬
tionskorps versetzt zu werden. Die Stimmung
war hervorragend . Es sickerte durch : Uebcr den
großen Teich soll es gehen ! Wohin? Nach Eng¬
land ? Oder Frankreich? Oder Norwegen? Das
wußte man noch nicht : war auch völlig gleich¬
gültig. Junge frische Truppen — Masse — Ma¬
terial — der Sieg USA .-Amerikas war so gut
wie garantiert !
Alles war hochinteressant!

Abschied von Amerikas Wolkenkratzern, Ab¬
schied vom Michigansee . Tagelange Bahnfahrt
zur Küste des Atlantik. Irgendeine Hafenstadt.

schaft , meist unter Vermeidung der Küsten¬
straße. Müde und kaputt waren wir : bald fuh¬
ren wir die kalten Nächte durch, bald übernach¬
tete man im Biwak, .oft tagelang ungewaschen
und unrasiert , immer wieder kleine Händel
und Reibereien mit den Engländern , die nun
eben einmal unsere Verbündete sind — so sank
die Stimmung , obwohl das Essen noch reichlich
und gut war . Die Nachricht von der Landung
deutscher Truppen in Tunesien nahmen wir
nicht besonders ernst — wir waren ja stärker
und mußten : die Einnahme von Tunis konnte
sich dadurch höchstens um einige Tage ver¬
schieben . . . Dachten wir !
Im ersten deutschen Gegenstoß

Zwei Ruhetage in Constantine, dann ging eS
weiter über Souk El Arba — Beja — Medjez
el Bab nach Tebourba und Djedaidal Kein
Widerstand — aber dann eines Tages lernten
wir den Krieg in seiner ganzen Bitternis ken¬
nen. Der erste deutsche Gegenstoß begann!
Damneö ! Wo haben die Germans bloß die
Panzer , die Geschütze und die Flugzeuge her !

Es kreischen die Winden der Krane — Panzer
und Autos , Kisten und Fässer verschwanden im
Bauch des 12060 -Tonners — dann marschierten
die Truppen über die Fallreeps der Transpor¬
ter . An einem Abend heulten die Sirenen , eine
Musik spielte , aus tausend Kehlen ein Ab¬
schiedssong, am Kai winkten die Massen zum
letzten Gruß . Als Helden waren sie verabschie¬
det worden, die für eine große Sache kämpfen
werden, und sie fühlten sich als ganze Sol¬
daten!

Ueberfahrt ! Die ersten Tage interessant, alles
neuartig . Unterricht über Verhalten bei U-
Boot -Alarm , Einweisung in Handhabung der
Schwimmwesten , man sang , spielte Ziehharmo¬
nika, pokerte , schloß Wetten ab über das ver¬
mutliche Landungsziel , schrieb Kartengrütze
und Briefe an alle Welt, — kurzum: Interes¬
sant, hochinteressant ! Dann hatte sich das Wet¬
ter verschlechtert , der Seegang war erheblich
stärker geworben — gut gegen die U-Boots -
gefahr, aber schlecht für Stimmung und Magen !
Täglich wurde es langweiliger an Bord , und
durch Nebel, Sturm und Regen zog der Kon¬
voi seine Bahn nach Westen.
Der Traum war ans

„Als wir dann durch die Straße von Gi¬
braltar fuhren , da klärte man uns über Lan¬
dungsziel und Absichten auf. Wir wußten, daß
sich dieU-Bootsgefahr nunmehr steigern würde,
wir rechneten mit Luftangriffen und hatten
auch häufig Alarm ! Endlich in Algier, endlich
wieder Land unter den Füßen ! Aber noch wäh¬
rend des Ausladens Luftangriffe ! Luftangriffe
bei Tag und in der Nacht , das erste Mal war
etwas vom Krieg zu spüren. Widerstand sei¬
tens der Franzosen war anscheinend von den
Truppen , die vor uns da waren , schon gebro¬
chen , das heißt, man betrachtete diesen Wider¬
stand von vornherein nur „symbolisch!" —

Herrliche Tage in Algier ! Neue Erlebnisse,
neue Eindrücke — hier kann mans aushalten !
Das bunte Leben unter der Sonne des Sü¬
dens ein neuer Kontinent ! Doch eines Abends
war der Traum aus ! Tagelang ging es nun¬
mehr bald mit Lastwagen , bald mit der Bahn
nach Osten weiter, durch stets wechselnde Lanö-

An der tunesischen
Front gelangen

Fremdenlegionire ms den
verschiedensten Staaten Eu¬
ropas, die für die Interessen
der Plutokraten kimpfen
sollten .

(PK.-Aafnahme : Kriegs¬
berichter Arppe, HH ., Z.)

Erbitterter Kampf um Tebourba , hier lagen
meist Engländer . Zurück , zurück, zurück. —
Groß waren die Verluste an Mensch und Ma¬
terial , unsere Stimmung sank, wir dachten zu¬
rück an Algier, zurück an Amerika, wir frag¬
ten uns immer : Warum ? Warum diesen Irr¬
sinn ? ! Ich kam in einen andere» Abschnitt.
Unterwegs wurden unsere Kolonnen im Tief¬
flug von deutschen Jagdflugzeugen angegrif¬
fen , täglich verlor ich andere Kameraden. Ich
war dann mit Menschen zusammen, die charak¬
terlich und sodatisch minderwertig sind, Sträf¬
linge, die sich nun an der Front bewähren sol¬
len, die uns Amerikanern aber keine besondere
Ehre machen ."

Dann berichtete der junge Amerikaner von
den folgenden Wochen, die er teils in Ruhe¬
stellung , teils in Verlegungen , teils im Kampf-

Handlung verbrachte, bis er eines TageS in
Gefangenschaft geriet . . .
Das Grauenhaiteste! StukasI

„Am Vortage meiner Gefangennahme erlebte
ich das Grauenhafteste des ganzen Krieges !
Wie schon so oft , griffen Stukas an , diesmal
aber genau die Stellungen , in denen auch ich
lag ! Ich sah sie ankommen — genau aus uns
zu — ich dachte, wenn sie jetzt stürzten —
dann . . : ! Und schon kippten sie ab ! Grauen¬
haft das Geheul, das die Nerven derart an-
packt j - ich verkralle mich in eine Mulde —
ohrenbetäubendes Krachen — der Dreck spritzt
auf, alles ist schwarz um mich . Drei , vier Ka¬
meraden hat es gepackt, sie sind regelrecht zer¬
fetzt! Aber noch immer heulen die Motoren
und krachen mit ohrenbetäubendem Lärm die
Bomben ! — Hört auf ! Hört auf mit dem
Wahnsinn! schreie ich , als könnte bas helfen!
Nur Sekunden hat das alles gebauert, aber die
gräßlichsten Sekunden meines Lebens ! — Da
— Charles ist tot ! Und Williams , der prächtige
Kerl ! Gestern abend noch hat er mir von sei¬
nen Zukunftsplänen erzählt ! Ueberall tote Ka¬
meraden» brüllende Pferde , Trümmer und
Trichter — wir kommen kaum zur Besinnung
— da brechen überraschend deutsche Panzer
vor — sie überrollen unsere Stellungen — In¬
fanterie und Gebirgsjäger dahinter — sie sind
doch viel schwächer als wir ? ! Aber wir können
nichts mehr dagegen machen — und so geriet
ich in Gefangenschaft — daS ist meine Ge¬
schichte, mein Weg von Amerika nach Tunis !"

Er schweigt. Das Erlebnis deS Stukaangrif -
feS muß auf ihn gewirkt haben, hat den jun¬
gen Studenten vielleicht gereift. Nur wenige
Male stand er in schweren Kämpfen, doch in
diesen wenigen Tagen erlebte er den Krieg,
wie man sich ihn jenseits des großen Teiches
nicht vorstellt, den Krieg in seiner ganzen
Härte und Schärfe . . .

Gerhard Schumanns neue TragSdie
uraufgeführt

In Anwesenheit des Dichters wurde die
Tragödie „Gudruns Tod " von Gerhard
Schumann mit ungewöhnlich großem Erfolg
zusammen mit Stettin und Wuppertal von den
württembergischen Staatstheatern uraufge-
führt . Schumann hat den Stoff des alten , schö¬
nen Gubrunepos nicht nur in vorzüglicher
Weise zusammengefaßt und verdichtet , er hat
ihn , dem Gesetz des Dramas folgend , gewan¬
delt Schumanns Gudrun wächst im Verlauf
eines in seiner ganzen psychologischen Spann¬
weite erlebten inneren Konfliktes zu einer er¬
greifenden Frauengestalt von tragischer Größe
heran , die bei aller adligen Hoheit des Cha¬
rakters tief menschlich bleibt.

Die Einzelpersönlichkeitmit ihren Wünschen,
in diesem Fall mit ihrer Liebe , steht der Ge¬
samtheit mit ihren Forderungen gegenüber, da
die Treue ja , wie Gudrun weiß , gleichgültig
wo sie sich zu bewähren hat, wie eine Kette die
Ordnung in der Gemeinschaft züsammenhält.
Der Dichter versteht es. den einzelnen Hand¬
lungen bes fünf Akte umfassenden Stückes
stärkste szenische Wirksamkeit und Geschlossen¬
heit zu verleihen und die Spannung bis zum
Schluß zu steigern , dabei aufs beste unterstützt
durch die Spielleitung Helmut HenrichtS . Die
Sprache ist von einer gehobenen , klaren Schön¬
heit, dem erhabenen Geschehen angemessen in
ihrem edlen Rhythmus , und dabei flüssig, präg¬
nant , bildhaft und von allgemeinverständlicher
Natürlichkeit. Der Lyriker und der Dramatiker
Schumann sind in diesem Werk in glücklicher
Weise vereint . Ulrich Rothönnel .

(Sin BUb Glottes wurde tut Museum Santa Etoce
(Floren ?) aufgefundeu . ES stellt eine Madonna mit
vier Heiligen dar und war für den Hauptaltar elner
Florenttner Kirche gemalt worden .

Bel den « uSgrabungen ln Herculaneum wurde eine
Statuette von griechischem Marmor gesunden, dt« einen
Eroslnaden ohne Flügel darstellt, während er die
Zither spielt. vir.

Dttjin StrcuvelS . der dekannt« flämisch « Dichter, hat
begonnen , seine Lebenserinnerungen zu schreiben , die
drei Bänd « umfassen sollen .

. was ste malten Absonderlichkeiten
der großen Mei st er

„Eine gut gemalte Rübe kann ein größeres
Kunstwerk sein als eine schlecht gemalte Ma¬
donna"

, wird als Ausspruch Manets berichtet .
Auch das Kleinste , Unscheinbarste kann den
Malern zum Bildvorwurf werben. Menzel
porträtiert beim Aufstehen im Bett seine eige¬
nen Zehen,, und als er einmal im Restaurant
eingeschlafen war , aquarellierte er nach dem
Erwachen den kalt gewordenen Eierkuchen .
Den Köpfen von Balthasar Denner kann man
mit dem Vergrößerungsglas jedes Haar nach¬
zählen: Chien Shunchü, dem chinesischen Mei¬
ster des 13. Jahrhunderts , war eine Maus , die
an einer Brotrinde knabbert, kein zu geringer
Anlaß zu einem berühmten Farbenholzschnitt.
Vincent von Gogh hatte den seltsamen Einfall ,
einen einfachen , klobigen , geradezu alltäglichen
Stuhl mit geflochtenem Sitz, der gerade in sei¬
nem Zimmer in Arles stand , zu porträtieren .
Aber dies kleine Bild wurde zum Monumen¬
talwerk, an dem sich die Entwicklung und das
Erlebnis der moderne» Malerei aufzeigt.

Der wirkungsvolle Wink
Bon Steffen Stargg

Das Sitzen ist dem Stehen stets vorzuziehen.
Auch in der Straßenbahn . Ganz besonders so¬
gar in der Straßenbahn . Eine ganze Menge
Gründe ließe sich dafür anführen . Die Kur¬
ven, die Hühneraugen , der auf der Plattform
unentwegt schimpfende Schaffner, die Möglich¬
keit. auf dem Weg die Zeitung zu lesen und
schließlich das angenehme Gefühl des austren-
gungslosen Sitzens überhaupt. Jeder freut sich,
wenn er fitzen kann. Mein Freund Pepi und
ich freuten uns ganz besonders, als bei der
vierten Haltestelle so viel Leute auSstiegen ,
daß wir — ohne unhöflich zu werde» und an¬
deren Leuten den Platz wegznnehme» — uns
bequem niederlaffen konnten.

Bei der fünften Haltestelle stiege« verschie¬
dene Leut« zu . Ein Herr in den besten Jahren .
Stillschweigend beschlossen wir mit Pepi . wo¬
bei ein inniger Blick genügte: Auch wir find
keine Knaben mehr, auch wir sind schon genug
gestanden . Der Herr kann stehen.

Bei zwei zugestiegenen Backfischen fiel eS
uns schon etwas schwerer. Aber nach einem
schnell gewechselten Blick waren wir uns einig.

daß Ehemänner gegenüber jungen Mädchen
nur mehr begrenzte Höflichkeitspflichten haben.

Etwas voller wurde der Wagen bei der sech¬
sten Haltestelle . Vis dabin aber waren wir das
Sitzen schon so gewohnt, daß wir uns nach
einem innigen Verstänbigungsblick in die Zei¬
tung vertieften und nichts mehr wahrnehme»
wollten, was um uns her vorginq.

Einige Räöervmdrehunaen nach der siebenten
Haltestelle hörten wir im Wagen eine unge¬
mein melodisch klingende Damenstimme: „Ach,
Grete , würdest du es nicht auch furchtbar nett
finden, wenn die zwei jungen , sympathischen
Herren aufstehen und uns ihre» Platz anbie-
te« würden ?"

Jung ? Sympathisch?
Ohne einen innigen Verständigungsblick zu

wechseln, erhoben wir uns beide ruckartig von
unseren Plätzen, Pepi und ich.

Mit uns erhoben sich gleichzeitig acht Män¬
ner im Alter von siebzehn bis siebenundsechzig
Jahren . . .

Seither bleiben wir von vornherein stehen.
Pepi und ich .

Ja , die merkwürdigsten Themen locken die
Meister des Pinsels : Der größte Griechen¬
maler Zeuxis soll ein altes Athener Weib so
naturwahr skizziert haben, daß er beim Be¬
trachten in ein Gelächter ausbrach, an dem er
starb. Der Tiroler Michael Pacher — er starb
im Jahre des Erscheinens der Dürer -Apoka¬
lypse — malte den Teufel, der dem heiligen
Wolfgang die Bibel zu halten hat, ein komi¬
sches Gesicht auf daS Gesäß . Aber wie modern
erscheint uns die Dürersche Darstellung eines
Wagens, der durch Zahnräder und eine Art
Pleuelstange fortbewegt wird : das erste Auto¬
mobil!

Um den Bildhauern zu zeigen , daß die Ma¬
lerei der Plastikkunst überlegen sei , da sie eine
Figur auch von allen Seiten barstellen könne ,
aber ohne daß der Beschauer seinen Stand¬
punkt zu ändern brauchte, malte Giorgione
einen Mann von rückwärts, dessen Vorderseite
ein Waffertümpel spiegelt: ein seitlich gestell¬
ter goldener Brustharnisch gibt die linke Sei¬
tenansicht wieder, das andere Profil zeigt ein
Spiegel . Durch größte Naturtreue versuchen
die Lukasschüler „natürlicher als die Natur "
zu werden, Apollos hatte ein Pferd so abge¬
bildet, daß andre Rosse wieherten, als sic vor¬
geführt wurden. Der junge Giotto malte auf
ein Bild seine ? Lehrers Cimabue eine Fliege
derart naturgenau hin, daß sie der Meister
einige Male wegzuscheuchen versuchte. RooS ,
von dem Goethe - zu Eckermann sagt , es sei
staunenswert , wie dieser Mann sich in die
Seele der Geschöpfe hineindenken könne s„man
möchte fast glauben, der Künstler sei selber ein
Tier gewesen ") , dieser Johann H . Roos soll
Hasen gemalt haben, die selbst die Hunde
täuschten . Anton Wirtz , der 1865 als Irrsin¬
niger gestorbene exotische Maler , hing bei
seiner Ausstellung eine genau gemalte Hunde¬
hütte ganz tief, damit die Hunde daran schnüf¬
feln könnten! Und im Panorama von London
soll ein Pudel in die gemalte Themse ge¬
sprungen sein , um ein Bab zu nehmen.

Professor E . Pirchan .

Im Hünendurg Berlag , Stratzburq i. E . erscheint
demnächst „Dauernleben im Schwarzwald - . 140 ganz,
seitig« Ausnahmen von Alwin Töll« mit einer Einlei¬
tung von Professor Dr . Hermann Schwarzweber .

Jakob Schassners Schauspiel „DaS kleine Weltgericht'
wurd « vom Deutschen Nationaltheater Osnabrück für
den April zur Uraufführung erworben .

Verzauberte

Roman von Herbert Meiningor

***■ Fortsetzung)

All« Rechte durch:
Carl Duncker Verlas, Berlin V7 SS

. Ann Winkler hatte während der Fahrt von
„Seriba " nach dem Niederhafen kein Wort

Mprochen . Sie hatte alles wie selbstverständ -
!?ch hingenommen: Clärens gleichmäßig festen
.vanbedruck , der ihre jagenden Pulse beruhigte,""tt« freundlichen, hellen Blick und seine-Uten , sparsamen Worte, mit denen er sie ins
Wirkliche Leben zurückzurufen suchte. Flüchtig
. Utsann sie sich der schwimmenden Holzkreuze,
. " die Freihafengrenze auf dem Wasser bilde¬
st»' der Zollkontrolle, des blechernen Hupen-

der Barkasse , der öden Leere und Unbe -
? "theit der auf ihren Schwimmern schwanken-

Landungsbrücke. Jetzt stand sie in dem
." men, bescheidenen Empfangsraum des Ho-
" ö „Grüne Wand" und sah sich, wieder wach

"" ivorden , darin um.
» Die Wände waren mit verschlossenen grünen
^ upeten bedeckt und durch abgeschabte goldene
Msten in große Quadrate geteilt. An der
§ ®cke brannte eine verchromte Kugelleuchte .
? te beschien einen kleinen, runden Tisch mit
Mlesenen Zeitschriften und zwei schmale
ssvrbseffel. An der Stirnwand bes Raumes
uunb ein kleines Regal aus dunklem Holz ,

Telefon und einem schmalen Schlüsselbrett
?hinter . Der Portier war ein alter Mann in

,
'Uem schwarzen , feierlichen Rock. Er senkte'"üleich wieder die Auge », nachdem .er das

Paar mit einem raschen, geübten Blick ge¬
mustert hatte.

Clären war an das Pult des Portiers ge¬
treten und hatte nach dem Block mit den An¬
meldeformularen gegriffen. „Ein sauberes
Doppelzimmer", verlangte er kurz .

,^gei uns sind alle Zimmer sauber", ent¬
gegnet« der alte Mann würdevoll. „Wollen
Sie hier , bitte, unterschreiben."

Ann beugte sich in dem altersmüden hin-
unb herschwankenden Korbsessel vor, als sie
Clären reden hörte. Eine Blutwelle schoß in
ihr Gesicht: sie fürchtete sich, dem Blick des
Portiers zu begegnen, aber er beachtete sie
gar nicht. Sie kämpfte mit einem großen Miß-
trauen , eine zornige Aufwallung richtete sich
gegen Clärens eigenmächtiges Handeln.

„Wie sollte er auch besser sein als andere",
dachte sie in stumpfer Verzweiflung.

Als er seinen freundlichen Blick auf sie rich¬
tete , glaubte sie darin tanzende Lichter zu ent¬
decken . /

„Kommen Sie , Ann"
, sagte er mit seiner

ruhigen , hellen Stimme . „Sie werden ein biß¬
chen Ruhe dringend nötig haben."

Er hielt leicht ihren Arm, während sie dem
alten Mann folgten. Der führte das Paar durch
eine unansehnliche Tür in ein engbrüstiges
Treppenhaus , in dem sich schmale, mit einem
billigen Teppich bedeckte Stufen in die Höhe
wanden. Schon im ersten Stockwerk hielt er an.

„Zimmer fünf" , sagte er mit Würde.
Er schloß auf und drehte das Licht an, das in

einer flachen Ampel aus rosenfarbigem Glase
aufflammte. Dazu machte er eine Handbewe¬
gung, als zeige er einem fremden Souverän
sein eigenes Königreich .

„Es ist gut", sagte Clären . „Wenn Sie jetzt
noch die Güte haben wollen, eine Flasche Port¬
wein heraufkommen zu lassen —"

„Gewiß", antwortete der alte Mann förm¬
lich . »Ach werde es veranlassen."

Er ging und drückte die Zimmertür leise ins
Schloß. Unten schrillte eine Klingel, von neben¬

an drang ein nervöses Hüsteln durch die dünne,
mit einer blassen Blumentapete verkleidete
Wand. Ann blickte sich fröstelnd um.

„Es ist nicht sehr wohnlich hier", sagte sie mit
belegter Stimme . »Vielleicht wäre ich doch bes¬
ser nach Hause gegangen."

„Sie sollen jetzt ruhen und sticht reden", er¬
widerte er streng» ohne sie anzusehen. „Zu
Hause würden Sie es heute nacht überhaupt
nicht aushalten ."

Clären war zum Fenster gegangen, hatte
die erbbeerroten Vorhänge zurückgestreift und
die Fensterflügel weit geöffnet . Durch die
quergestellten Leisten der altmodischen Jalousie
schaute die Oalbdunkle Nacht herein.

„Man sieht ein paar Lichter im Hafen", sagte
er versonnen. Dann ging er zum Waschbecken
und hielt seine Hände unter das lauströmenSe
Wasser . In den Spiegel warf er nur einen
kurzen Blick.

„Machen Sie es sich nur recht bequem "
, sagte

er dann gegen die Wand und hob die Nacht¬
tischlampe auf, wie um einen seltenen, wert¬
vollen Gegenstand zu betrachten . Dabei war es
eine unmoderne, unschöne Leuchte mit einer
Glocke aus billigem Preßglas .

„Sie ist auch innen staubfrei", sagte Clären
mit einem leichten Lächeln. ,S >er alte Mann
hat recht — sie halten hier wirklich auf
Sauberkeit ."

Es klopfte . Der Portier trug ein vernickel -
tes Tablett herein das mit einer bauchigen
Flasche und zwei spitzen Gläsern beschwert
war . „Der Portwein "

, meldete er steif. »Wenn
sonst noch etwas gewünscht wird . ." Er wies
auf die Klingel neben dem Doppelbett.

„Es ist gut", wehrte Clären zerstreut ab. AlS
der alte Mann die Tür hinter sich geschloffen
hatte, atmete er tief auf. Dann ging er zur
Tür zurück und schob den Riegel vor. „Es
empfiehlt sich , im Hotel immer abzuriegeln",
erklärte er, während seine Gedanken weitab
zu sein schienen. „Man erspart sich dadurch

allerlei Störungen , die durch Verwechslungen
oder angeheiterte Gäste —"

Er brach ab und trat zu der Kommode » auf
der das Tablett mit dem Wein stand , uttö
schenkte die Gläser voll . Ann hatte nichts ge¬
antwortet . Sie lehnte stumm an der Wand
neben dem Bett und schaute auf den alten ,
grauen Teppich hinunter , der wit dem strup¬
pigen Fell eines mageren Hundes die größte
Aehnlichkeit hatte.

Die aufgcputschte Armseligkeit dieses Zim¬
mers bedrückte sie, ebensosehr aber Clärens
abwesende , höfliche Reben. Sie zuckte zusam¬
men, als er plötzlich vor ihr stand, die Gläser
in den Händen.

„Trinken Sie !" forderte er sie auf. ,,Ein Arzt
soll zwar möglichst wenig Alkohol verordnen,
aber zuweilen — es wird Ihne » jedenfalls gut
tun ."

Ann nahm bas Glas entgegen, aber sie trank
nicht. „Was wollen Sie von mir ?" fragte sie
plötzlich leise.

Clären schien aus einem tiefen Traum zu
erwachen . Er hielt ihren flackernden Blick eine
Welle aus , dann senkte er die Augen. ,Hch
dachte eben daran , in welcher Gemütsverfassung
sich mein Bruder befinden mag", sagte er lang¬
sam. „Sie wissen ja — eS ist mir erst feit
wenigen Stunden bekannt, daß mein Leben
eine ganz andere' Richtung genommen hat, als
eS ursprünglich eigentlich gedacht war . Es ist
ein eigentümliches Gefühl, plötzlich zu wissen,
daß man nicht mehr allein ist . daß man noch
Blutsverwandte in der Welt hat —"

Clären hob das Glas und trank einen klei¬
nen Schluck. „Sie sind seine Braut , Ann"

, fuhr
er mit halber Stimme fort . „Er wird an Bord
seines traurigen Schiffes jetzt Sehnsucht nach
Ihnen haben, wird Sie von ganzem Herzen
zurückrufen —, und nicht verstehen können, baß
Sie ihn verlassen haben."

Sie schwieg , aber das Glas mit dem braun¬
roten Wein zitterte in ihrer Hand.

„Er wird Sie zurücksehnen und zurückver¬
langen , und mich wird er Haffen ", sagte Clären
rauh . „Schließlich — er ist mein Bruder , und
ich dürfte ihm nichts stehlen . . . Aber ich kann
nicht anders » Ann ! Diese schlaflose und aben¬
teuerliche Nacht hat ihre eigenen Gesetze."

Er stellte sein Glas mit einem klirrenden
Laut auf die Nachttischplatte . Dann ging er
zum Fenster und schaute für eine Weile in die
Außenwelt hinaus .

„Damit wollte ich Ihnen sagen , Ann. baß
ich Sie nie wieder fortgehcn lassen kann, daß
ich von einer großen Trunkenheit erfaßt und
zu allem fähig bin — nur nicht dazu» Ihnen
wehe zu tun ."

Clären löste sich vom Fenster und kam ihr
langsam näher . „Es würde mich kränken ,
wenn Sie Angst vor mir hätten"

, sagte er
ernst . „Ich hahe dieses Doppelzimmer ge¬
nommen. um Ihnen nahe zu kein. Sie sind
ein bißchen erschöpft und durcheinander —
vielleicht hätten Sie sich wieder vor irgend
etwas gefürchtet — darum bin ich hier. Ich
will nichts anderes sein alS ein Freund , der
Ihren Schlaf bewacht."

Ann hatte sich von der Wand gelöst und
stand nun dicht vor ihm . Der Glanz ihrer
Augen und der metallische Schimmer ihres
Hellen Haares verwirrten ihn. er blickte über
ihre Schulter zur Wand.

„Helmut Clären , Sie sind wirklich gut zu
mir !" sagte sie leise. Um ihren Mund blühte
ein kleines scheues Lächeln . „Nein, ich habe
keine Angst vor Ihnen ."

Er faßte ihre Hände und legte sie gegen
seine Brust . Ihre Augen waren ihm ganz
nahe, ein jäher Rausch überfiel ihn. er verlor
sich und küßte das kleine , zuckende Lächeln.
Aber eS blieb um ihren Mund . alS er schon
zurückgetreten war und seine Hände fallen
lieb.

„Ich bin betrunken"
, sagte er rauh , aber

nicht vom Wein." Er durchquerte das Zimmer»
ohne sie anzusehen. „Verzeihen Sie mir !"

(Fortsetzung folgt)
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vewöhmug |
Du bist eine Frau . IBon Jugend an hast du bas Leben so ge- Isehen, daß der Mann arbeitet , um für leine1 _ . . .Familie zu sorgen , während die Frau sich Ate ® *arm ftren ?.

n *n 6e * ©tttte der
den Haushalt kümmert - Nacht aufheulen, wenn sie warnend chr „Ge -TTL tumnV * •

. „ - fahr im Verzug !" hinausschreien, dann wißen^ bine Ansicht verqange- N wir , daß feindliche Flieger im Anflug sind uybner Zeit . Damals trug man noch Reifrocke und - - ah die Wahrscheinlichkeit besteht, daß sie sichden „Cul de Paris .- beides würde auch nicht - btt Stabt nähern . Wir wissen dann aber auch ,mehr in unsere Zeit paffen . Wie sich das - was wir zu tun haben : Wir suchen den L u f t -5i &
e«* ”et gewandelt hat, so auch ihre - sch » tzraum auf, denn immer wieder hat sichEinstellung zur Arbeit. Das „schwache" Ge - - erwiesen, daß bei guter Luftschutzdisziplin auchI « nicht so schwach, das beweisen - die Zahl der Opfer eingeschränkt werben kann,täglich hunderrttausenbe Frauen , die als Stra - - Wenn aber die Alarmzeit vorübergeht , ohneßenbahnschaffnerinnen, Briefträgerinnen , Rü - - .daß feindliche Flieger die Stadt anfliegen,stungsarbetterinnen usw . ihre Arbeitskraft hin- - dann mag sich der eine ober andere vielleichtgeben , um einen fehlenden Mann zu ersetzen. D fragen , ob es überhaupt nötig war , die Nacht-Sie alle wissen, daß Frauenarbeit nicht un - - ruhe durch den Alarm zu unterbrechen. Ja -ehrenhaft ist , sondern der Adel der Arbeit auchDwohl, es war nötig ! Denn lange bevor dersie auszeichnet. D Alarm ausgelöst wurde, haben viele Köpfe undWelch' größer « und schönere Aufgabe aber ^ Hände gedacht und gearbeitet, für Dich undkann es jetzt im totalen Krieg, der alle schaffen- - für mich . Der Alarm war dos Ergebnis vie -den Hände braucht, für eine Frau geben , als - lerlei Feststellungen̂ und Beobachtungen, diemit dabei zu sein , mitzuschaffen für den Sieg ? - vom Einflug feindlicher Bomber an gemachtJetzt ist die Zeit für die große Bewöhrungs - - und ständig ergänzt wurden. Und niemalsprobe auch für dich als Frau gekommen . Willst ^ wäre der Alarm ausgelöst worden, wenn nichtdu versagen oder dich bewähren? § wirklich die Möglichkeit bestanden hätte, daß

Aber diese Frage ist wohl müßig, denn eineß diese Bomber die Stadt ober ihre Umgebung
deutsche Frau kennt kein Versagen, wenn xg - erreichen würden.
um Höchstes geht um den Sieg , um deutschesZ Beim WarnkommandoSchicksal ! Meinst du nicht auch ? - [*■„ „„„Bewäbre dick also' hfh = ®tn " e,ner Hebel nur in einem kleinen-oewayre sich al,o . Mh . - Wandschrank beim Warnkommanbo ist es , durchiiitHinMKt » i»mimm»m»inimiin»iiimii»imi «iiii»i»iHm» iiiMiii „iiidessen Herunterdrücken der Fliegeralarm

ausgelöst wird . Zuvor aber gehesi hier immer
Kameradschaftsabend bei der Wehrmacht

Der Wehrmachtkommandant von Karlsruhe ,Generalmajor Rtttweger , hatte zu einem
Kameradschaftsabend des Standortes Karls¬ruhe eingelaüen. Er konnte dabei zahlreichePersönlichkeiten aus Partei , Staat und Stadt¬
verwaltung , sowie aus Kreisen der Wirtschaftund des öffentlichen Lebens der Gauhauptstadtbegrüßen. Nachdem am ersten Abend ( 18. Ja¬nuar ) Staatsmtnister Dr . Schmitthennerin seinem Vortrag die große weltpolitischeSage aufgezeigt hatte, war durch den Wehr¬
machtkommandanten diesmal Professor Schu¬ster von der StaatswissenschaftlichenFakultärder Universität Heidelberg als Redner gewon¬nen worben, um über die wehrwirtschaftlicheLage Deutschlands zu sprechen. In einem un¬
gewöhnlich fesselnden Vortrage gab der Red¬ner einen umfassenden Ueberblick über baS
Kriegspotential Deutschlands.Ter Wehrmachtkommandantdankte dem Red¬ner und unterstrich feine Schlußworte : JederMann und jede Frau müssen alle Energie undTatkraft einsetzen für daS große Ziel , den End¬
sieg Deutschlands.Er nahm später nochmals Anlaß, in einer
kurzen Ansprache zu bekunden, wie die Gedan¬ken aller Deutschen bei den Soldaten an derFront und insbesondere auch bei unserem Füh¬rer weilen.

Flak überwacht den Luftraum der Heimat
Wie es znm Fliegeralarm kommt — Der Flugweg feindlicher Flieger wird überwacht — Flakartillerie feuerbereit

Schaffende fahen den Film „Diefel "
Gestern nachmittag hatte die Betriebsfüh¬rung des Schaerer -Werkes ihre Gefolgschafts¬mitglieder und Angehörigen zu einem Film¬nachmittag in bas Filmtheater „Rheingold"

nach Mühlburg eingeladen. Als Gäste nahmenverwundete Soldaten an der Veranstaltungteil . Sinnfällig kam darin die Kameradschaftzwischen den Schaffenden in der Heimat undden kämpfenden Soldaten an der Front zumAusdruck .
Der Betriebsführer des Schaerer -WerkeS ,Pg . Lindenmeyer , hieß alle herzlich will¬kommen . Er nannte diesen Kameradschaftsnach¬mittag des Schaerer-Werkes den Kraftquelleines NS .-MusterbetriebeS, in dem sich die

Schaffenden neue Kraft holen für die Arbeitdes Werktages. Er gedachte bann der Gefal¬lenen und besonders der gefallenen ArbeitS-kameraden und gab bekannt, daß sich das Werkbereit erklärt hat, für die Kinder vonfünf Stal ingrab kämpfern die Eh¬renpatenschaft zu übernehmen.Nach den Worten deS Betriebsführers sprachder Kreisobmann der DAF . Pg . H i n tz e und
richtete einen flammenden Appell an die Schaf¬fenden , der in den Worten gipfelte: „Noch mehrleisten als bisher , noch mehr arbeiten als bis¬her und noch mehr produzieren als bisher,alles für den Sieg !"

Nach dem Kulturfilm „Aus eigener Kraft"und der neuen Wochenschau lief der Film
„Diesel", dessen packende Bilder vom Schicksaleines deutschen Erfinders gerade den Menschenvon der Maschine soviel vermittelt . E. F.

*
Mit dem E .K. II. wurde Obergefreiter Ri¬

chard Ritter , Amalien str. 48, ausgezeichnet .
Im Große« Haus des Badische« Staatsthea »terS wird heute von 18.8» bis 16.00 Uhr daSDrama „Vaterland " von Emil Strauß als ge¬

schloffene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude" gegeben . Bon 17 .3» bis 20 .30 Uhrgelangt außer Miete (Wahlmietkarten ungül¬tig) die Oper „Ein Maskenball" von Verdi zurAufführung , in der Kammerjänger Fritz Har¬lan als Rens gastiert. Die Ulrica fingt LottoKluge von der Staatsoper Dresden , die AmeliaLene Kraaz - Lüüers vom Grenzlandtheater
Konstanz a . G . und den Richard KammersängerWilhelm Nentwig.

Im Kleine« Theater findet heute von 17.30bis 20 Uhr die Erstaufführung des Lustspiels
„Trau , schau , wem ?" von Albert Kehm statt.

Im Deutsche« Bolksbilduugswerk wird am
Dienstag , 18. 15 Uhr, im Nowacksaal der Direk¬tor der Straßburger Sternwarte , Professor Dr .
Hellerich , einen Bortrag halten über „DaS
astronomisch« Weltbild"

, er wird dabei auch
Lichtbilder und einen Film über Beobachtungenan Sonnenprotuberanzcn vorführen . Karten
sind erhältlich bei „Kraft durch Freude", Wald-
straße 40a (am Ludwigsplatz) .

Die Spracheukurse im Bolksbilduugswerk in
Italienisch und Französisch finden ab Montagund Dienstag im Hause des Konradin - Kreu-
tzer -Vereins (früheren Arbeiterbildungsver -
einS ) , Wilhelmstraße 14, statt . Alle Teilnehmerwerden gebeten , sich am Montag pünktlich dort
einzusinden.

Seine » 82. Geburtstag begeht heute bei guter
Gesundheit Herr Johann S t a i g e r , Kaiser-
straße 51 . — Seinen 90. Geburtstag begeht Herr
August Brock , Prägemeister a . D ., Geranien -
straße 22. — Ihren 70. Geburtstag feiert Frau
Sophie Schüfe r/ Gottesaucrstraße 41 .

Giovanni Damoli», Schüler des Gesangs-
meisters Eugen Schmitt- Carlen und Mitglied
des Bad . Staatsthcaters wurde für die kom¬
mende Spielzeit als lyrischer und italienischer
Bariton an baS Deutsche Theater in Oslo ver¬
pflichtet .

wieder neue Nachrichten ein, werden gesichtetund gewertet. Der Nachrichten - und Warndienst
ist über bas gesamte Reichsgebiet hervorragendausgebaut und Tag und Nacht besetzt . Vom
Einflug in das Reichsgebiet an werden die
Flugzeuge durch den Flugmeldedienst verfolgt,und aus vielen Einzelmcldungen entsteht ein
übersichtliches Bild über Flugrichtung , Stärkedes einfliegenden Feindes , die vermutlichen
Angriffsziele usw . Auf Grund dieses Flug¬meldedienstes setzt dann der Warndienst ein .An zahlreichen Telephonschränken sitzen die
Flugmelöehelferinnen , um die für den Bezirk
wichtigen Meldungen weiter zu geben an die
örtliche Luftschutzleitung und wichtige Betriebe,die über die Luftlage informiert werden, um
sich auf den bevorstehenden Alarm vorbereitcn
zu können . Die Männer , die in engster Zusam¬menarbeit mit dem Kommandeur der Flak die
eingehenden Meldungen auSwerten , müssenRuhe und Erfahrung besitzen , müssen die Lageübersehen und schnell und sicher entscheidenkönnen. Wenn eS dann nicht zum Angriffkommt , wenn die Flugzeuge vorher ihre Flug -
richtung ändern , wenn sie auf dem Anflugdurch Flak vertrieben werben, dann ist es um
so besser, dann braucht vielleicht trotz der ge¬gebenen Warnmeldungen der Alarm gar nicht
erst auSgelöst zu werden oder er kann , wenner gegeben wurde, wieder aufgehoben werden.

Im Gesechtsstand der Flak
Aber nicht nur in der Warnzentrale ist manvor der Auslösung deS Alarms eifrig tätig

gewesen , auch im Gefechtsstand der Flak sindalle nötigen Vorbereitungen getroffen worden.Hier laufen in großer Anzahl Telephonverbin¬bungen zusammen, zu den FlugkommandoS,zur Warnzentrale , zu Flakstellungen, und an
großen Tafeln und Plänen ist übersichtlichalles zu ersehfn, was mau im Augenblick wis¬
sen muß. Schon bald nach dem Einflug wirdder Flugweg mit kleinen Flugzeugmodellenauf der Karte abgesteckt . Wenn die feindlichenFlieger bann einen bestimmten Kreis über¬
fliegen, geht ein Stichwort hinaus an die Bat¬

terien , das die Feuerbereitschaft vorbereitet .
Erreichen sie den nächsten Grenzkreis , ergehtder Befehls zur Feuerbereitschaft, und wenn sieeinen dritten Kreis überfliegen, erfolgt Flie¬
geralarm . Auf die verschiedenste Art , durch
Lichtzeichen oder durch bunte Striche, übersiehlder Kommandeur die Lage . Die eingehenden
Meldungen werden ausgewertet , der Flugwegwirb auf dem großen Netzquadrat ausgezeich¬net, und auch welche Batterien feuern , ist
schnell ersichtlich.

I « der Flakstellung
Draußen aber in den Stellungen der Flak

stehen die Flakartilleristen bereit , die Befehle
entgegenzunehmen, um dem Feind einen eiser¬nen Empfang zu bereiten, ihn am Zielabwurf
zu hindern und abzudrängen . Hoch hinauf in
den Luftraum reichen die schweren Flak¬
geschütze / die infolge ihrer starken Feuerkraft
vom Feinde befürchtet werden, in tieferen
Regionen hellt die buntfarbige Leuchtspurmuni¬tion der leichten , außerordentlich beweglichenund wendigen Flak bas Dunkel der Nacht auf.
Hier und da , da und dort öffnet sich der Feuer¬
schlund der Geschütze , dröhnt der Abschuß, und
rings herum suchen die Scheinwerfer mit ihren
durchdringenden Lichtstrahlen den Himmel ab.
Noch andere Mittel stehen der Flak zur Ver¬
fügung, feindliche Flugzeuge zu finden, und
Wunderwerke der Technik sind auch die Appa¬rate , die augenblicklich die fertigen Schußwerteliefern und auch zu den Geschützen öer Bat¬terie übertragen , wo die Einstellung der ver¬mittelten Werte nach einem einfachen Verfah¬ren erfolgt.

Die beste « Waffe« und die beste« Soldaten
Die besten Waffen stehen unseren Flakartil¬leristen zur Verfügung . Freilich, welch eine

Fülle von Berechnungen und Ueberlegungen

ist notwendig, um zum erfolgreichen Schuß zukommen . Da gilt es, um nur einen Punkt
herauszugreifen , die Flugzeit der Geschosse zu
berücksichtigen, denn die Flugzeuge sind, bis
bas Geschoß sie erreicht , ja schon wieder Hun¬derte von Metern weitergeflogen oder sie kur¬
ven , steigen ober fallen, um sich den Geschossender Flak zu entziehen. Schwierigkeiten der
verschiedensten Art treten auf, und trotzdem
ist es der deutschen Flak gelungen, schon viele
tausend feindliche Flugzeuge obzuschießen, weil
zu btzn besten Waffen auch die besten Soldatentreten , Männer , die sich tagaus , tagein neu be¬
währen , angefangen vom Kommandeur bis
zum letzten Flakartilleristen , die auf mancheStunde Freizeit verzichten , um immer zum
Schutze der Heimat bereit zu sein , die mutigund eiusatzfreudig ihre Pflicht tun und die denDank der Heimat immer wieder aufs neueverdienen.

Tie Bevölkerung der luftgefährdeten Ge¬
biete umfängt ihre Flakartilleristen mit beson¬derer Liebe . Sie fühlt sich ihnen aufs herz¬
lichste verbunden, und sie betrachtet die Män¬
ner der Flak , aus welchen deutschen Gauen sie
auch immer stammen mögen , als die Ihren .Sie weiß, daß hier alles getan wird , um sieweitgehend vor Schaden zu bewahren, und siehat aus dem Munde des Reichsmarschalls ge¬hört, baß auch die Flak in der Heimat immerweiter ausgebaut und verstärkt wird . Das gibtihr Vertrauen in den schweren Stunden des
Angriffs , legt ihr zugleich aber auch die Ver¬
pflichtung auf, ihrerseits immer auf dem Po¬
sten zu sein , wenn die Alarmsirenen warnen .So reichen sich Flak und Heimatbcvölkerung
zum Schutze der Heimat die Hand, ein schönesSymbol deutscher Volksgemeinschaft, zu jederZeit einsatzbereit in der unerschütterlichen Ge¬
wißheit des Sieges .

Max Lösche .

vesuch im Karlsruher Vivarium
Spaziergang zwischen Eidechsen nnd Lurchen — Blumengarten unter Wasser

In der Luisenstraße führt der Weg durchden Garten der Staatlichen AuHbildungsstättefür Hauswirtfchafts - und Turnlehrerinnen ,dann im Seitengebäude die Kellertreppe hin¬ab und durch die Türe mit der Aufschrift :
Vivarium des NS . - Lehrerbundes, und schon
steht der Besucher in einem großen, durch drei
mächtige quadratische Säulen gestützten , weiß
getünchten Raum . Hier sind über 70 Glas¬
becken aufgestellt, die die Kriechtiere und
Lurche des Großdentschen Reiches in einer
Vollständigkeit vereinigen , wie sie in keinem
Zoologischen Garten zu finden ist.

Da zur Stunde Besucher fehlen, wirb dieStille nur unterbrochen durch den Gleichtakteiner kleinen Pumpe , die die Filtrierung und
Entlüftung des Beckens besorgt, unterbrochenmitunter durch Quaken der Frösche, durchUnkenrufe und das leise Knurren des jungen,etwa dreiviertel Meter langen Alligators . DerVerwalter der Vivariums begleitet den Be¬
sucher und gibt im anschaulichen ErzählertonSchilderungen über Vorkommen und Lebens¬
weise der Tiere und macht natürlich auch mit
den Merkmalen für ihre genaue Erkennungbekannt.

Wir gehen an der einen Längsseite deSRaumes entlang und beschauen sämtliche Ar¬ten von Fröschen , Kröten , Land - und Waffer -
salamanüern . An der Schmalseite haben ein¬
heimische Fische auS dem Rhein und aus

Heute 11 !lhr in derKesthalle :
Generalmitglie -erversammlllng der RSSW.Es spricht Gauleiter und Reichsstatthatter Robert Wagner

Die Rede wird in zahlreiche weitere, bereits bekanntgegebene Versammlungsräumeübertragen.

Soldaten ' 1t das Winlerhilsswerk
Die Soldatenbiihne des Wehrkreiskommandos V fand herzlichen Beifall

Vor ausverkauftem Hause spielte im großenSaal - eS Friedrichshofes die Soldatenbühnedes Wehrkreiskommandos V. Das Motto die¬
ser in Karlsruhe nicht unbekannten Soldaten¬
bühne „Soldaten spielen für Soldaten " war
üiesesmal umgewandelt in daS besonders zeit¬
gemäße Motto „Soldaten spielen für das
WHW ".

Erweitert war daS Programm durch die
Darbietung einiger auserlesener kammermusi¬
kalischer Werke , deren vorzügliche Wiedergabeim ersten Teil die Zuhörer bald in ihren Bann
zog. Besonders gefielen die Sänger im Sol¬datenrock , bei denen vor allem der Bortragdes „Liedes an den Abendstern"

, sowie desDuettes „In heiliger Stunde " aus der Oper
„Die Macht des Schicksals" von Verdi, stürmi¬
schen Beifall erntete. Der mit virtuoser Bra¬vour gespielte Militärmarsch von Schubert inder Bearbeitung für Klavier sowie „Drei
deutsche Tänze" des gleichen Komponisten für
Streichorchester sollten den Abschluß des musi¬
kalischen Teiles bilden. Als Dank für den herz¬
lichen Beifall brachten die feldgrauen Künst¬ler jedoch noch in temperamentvoller Wieder¬
gabe einen Walzer von Dvorak.

Den zweiten Teil leitete ein ProloguS inder kleidsamen Tracht des vorigen Jahrhun¬derts ein, der die unsterblichen Gestalten aus
Kleists .„Zerbrochenem Krug" in originellerForm vorstellte und damit die Einführung in
daS folgende Lustspiel gab . Und dann gingdieses schöne deutsche Spiel über die Bretter ,dargestellt von Soldaten , deren ausgefeiltesSpiel jedoch die Berufsschauspieler unter dxmfeldgrauen Rock vermuten ließ — aber wie
diese Landser die Frauenrollen verkörpern,das muß man gesehen haben . Besonders der
Darsteller der Eve ließ oft vergessen, - aß ein
Männerherz in seinem Busen schlägt.Die Zuschauer unterhielten sich köstlich,- der
Beifall war groß. Und . . „ das ist die Haupt¬
sache, dem Beauftragten für daS Winterhilfs¬
werk kann eine stattliche Summe überwiesenwerden, deren Zustandekommen vor allem un¬
seren Musikern und Mimen im feldgrauen
Rock zu danken ist. II . Tönnies.

Karlsruher Filmschau
Rest «ttb Gloria : „Die große Rümmer"

Um die allen Hindernissen trotzende leiden¬
schaftliche Liebe einer Artistentochier zur Ma¬
nege und zu einem jungen einfallsreiche»

Dompteur geht die Handlung dieses packendenund dramatischen Zirkusfilms . Dem RegisseurKarl Anton ist es gelungen, dem schon tau¬
sendfach auf den Filmstreifen gebannten Milieuder Manege, der Zirkuskuppcl , der Wohn¬wagen und Raubtierkäfige durch eine überaus
geschickte Photographie einige neue Seiten ab¬
zugewinnen und bas Ganze auf einer imGrunde sachlichen und menschlich anrührendenLinie zu halten , so daß die „große Nummer"
zu denjenigen Zirkusfilmen gerechnet werdenkann , die in die Welt öer Artisten einen be¬
sonders interessanten und lebendigen Einblick
geben : besonders packend die Wiedergabe von
Dressurszenen, mit prächtigen Tierstudten.

Leny Marenbach , Rudolf Prack , PaulKemp und Charlott D a u d e r t gestalten die
Hauptrollen in diesem fesselnden Streifen , deran echter Spannung reich ist.

Herbert Meininger .
Otto Matzerath in Venedig und Padua
Wie bereits berichtet , wurde der musikalischeOberleiter des badischen Staatstheaters , Otto

Matzerath , eingeladen, ein Konzert in V e-
n e d i g zu dirigieren . Das Konzert, bas am
14. Februar stattfand, war das Eröffnungskon¬zert der zweimonatigen venezianischen Fest¬spiele , in denen neben den ersten italienischenKünstlern unter anderem auch Harald Kreutz¬
berg und Walter Gieseking Mitwirken. Dem
Eröffnungs/onzert , das von dem venezianischen
Orchester auSgefithrt wurde und in welchemGiaconda de Bits die Solistin war , wohnteneben vielen hohen italienischen Persönlichkei¬ten auch der Deutsche Generalkonsul Dr . Koe-
ster bei. In Padua wurde das Konzert für die
deutsch - italienische Gesellschaft wiederholt. Aufdem Programm , das vom italienischen Publi¬kum mit spontanem Beifall ausgenommenwurde, stand die Ouvertüre zu „Oberon" von
Weber und Beethovens „Eroica".

Erna Sack fingt in der Festhalle
Wohl unsere populärste deutsche Koloratur¬

sängerin Erna Sack gibt, durch KdF. (Amt
Feierabend ) verpflichtet , am Sonntag , dem
28. Februar » nachmittags 16 .00 Uhr , in der
Festhalle ein Gastkonzert mit einem reichhal¬tigen und abwechslungsreichen Programm . Ein¬
trittskarten zu 1 RM . bis 4 RM . sind in der
Vorverkaufsstelle der NSG . „Kraft durchFreude", Waldstraße 40 a , zu haben. Karten¬
bestellungen find jetzt schon zu empfehle ».

Bächen unserer Umgebung Platz gefunden:dann folgen nach weiteren Rheinfifchen elf
Seewafferbecken mit Tieren aus der Nordseeund. von der französischen Atlantikküste. Man
sieht z . B . verschieden gefärbte Seenelken,auch tzferderosen und Höhlenrosen: andere
Wasserbehälter beherbergen Schwimm- undStrandkvabben , Seesterne und Einsiedler¬krebse. In einem Terrarium schlängeln sichscheinbar müde und lässig Giftschlangen . Das
sind .Kreuzottern und Hornottern , dann fol¬gen Bergeidechsen und verschiedene Arten vonNattern , und vor ihnen liegt auf dem Bretter¬
rost schlafend eine Schildkröte. KarlsruherJugend hat sie in der Nähe eines Bunkersgefunden und über ihre Schule dem Vivariumzugeleitet. Name, Datum und Zeichen , die ihrHornrücken trägt , deuten darauf hin, daß sieunseren Soldaten gehörte.

Um und zwischen den Säulen stehenAquarien und Terrarien mit sämtlichen Ar^ten einheimischer Eidechsen und vielen kleinen
einheimischen und ausländischen Fischen . Essind winzige Fische darunter , kaum vier Milli¬meter lang , und durch ihre aufgeweckte Artund ihre Färbung , die sich im Licht vielfachbricht» von eigenartigem Zauber .Die besondere Aufmerksamkeit aller Be¬sucher hat der ,LZ lumengarten unterWasser " mit Blumentieren auS der Adria.Blutrot schimmern Purpurrosen und grün in
verschiedensten Tönungen Gürtelrosen . Da sind
auch Edelsteinrosen mit ganz wunderbar ge¬färbten Fühlern .

Dieses Vivarium ist auf Veranlassung desGauwalters deS NS .-Lehrerbundes , Gau Ba¬den , Ministerialdirektor Gärtner , durchHauptlehrer G . Fessenmaier eingerichtetworden. Er war sein eigener Schreiner undSchlosser , hat Kisten und Kästen , Präparateusw . selbst angefertigt und betreut , gestütztauf Kenntnisse und Erfahrungen , diese kleineWelt der Kriechtiere und Lurche. Die Schul¬jugend lernt hier das Tier nicht nur alssolches kennen , sondern auch , in welchem Zu¬sammenhang es mit öer Natur steht. Dadurchwird Verständnis für die Lebensgemeinschaftdieser Tierwelt geweckt und gefördert und dieJugend zum Naturschutz und zur Heimatliebehingeleitet. Aber nicht nur Jugend , auch Er¬wachsene, Natur - und Tierfreunde , gehören zueifrigen Besuchern des Vivariums, - denn siefinden hier Anregung, Belehrung und Ent-spannung. Christian Hertle .
Das Meer , bic Wiege bes Lebens

In der Reihe der naturwissenschaftlichen Vor¬träge deS Volksbildungswerkes sprach amFreitagabend im Nowacksaal Ernst Mühl¬bach , Hamburg , in einem Lichtbildervortragüber „Das Meer , die Wiege de « Le -b e n s ". Der Redner ging dabei von der Theo¬rie aus , daß alles Leben seinen Ursprung imWasser hat . Er begann mit seinen , durch cigenxwissenschaftliche Forschungen fundierten Aus¬führungen bei den primitivsten Lebewesen , deneinzelligen Amöben und endete bei den sabel¬
ähnlichen Bewohnern der Tiefsee . WaS dasMeer an phantastischen und doch zweckvollenFormen hervorbringt , wurde in Lichtbilderngezeigt , von denen die farbigen etwas von den
verschwenderischen Farben der Tiere ahne»ließen. Die Schilderungen der seltsamen un-vielfältigen Lebensgewohnheiten, über denenallen öer Kampf ums Dasein als natürlicheAuslese und ewiges Lebensgesetz steht, fessel¬ten spürbar den großen Vesucherkreis und
lösten starken Beifall aus . dl. H.

Wann wirb verbunkelt?
Für die Zeit vom 21. bis 27. Februar 1948

gelte » folgende Berduukeluugszeite « :
Beginn : 19.»« Uhr»Ende : 0.5» Uhr.

Die erste Fuhballklafie am Sonntag
Dem bisherigen Stärkeverhältnis nach dürf¬ten KFB . — Ettlingen (bereits um 14.30 Uhr) ,Bulach — Germania Durlach und Aue —

Frankonia Platzsiege erbringen . Bei Neureut— Beiertheim , Südstern — Forchheim , Olym¬pia — Rüppurr und Polizei — VfR . Durlach
sind Gästesiege möglich. V.

Rheinwafierstänb« vom J9. Februar
Konstanz 268 (,+ l ) , Rheinfelben 195 (—5) ,Breisach 151 (—8) , Kehl 228 (—8) , Straßburg210 (—5) , Karlsruhe -Maxau 886 (—4) , Mann¬

heim 270 (- 28), Canb 226 (—7).

Umschau am Obencheln
Karlsruhe . (Refa - Gauausschuß .) Der

Refa - Gauqusschuß Karlsruhe , Kaiserstrabe >*
(Technische Hochschule ) ist seit dem 18. Februar
fernmündlich nur noch unter der Nr . 8260 »"
erreichen . .Heidelberg . (50jähriges Arbeit »
j u b i l ä u m .) Der Vetriebsleiter des
phyrwerkes Dossenheim der Firma Gebr.
ferenz - Heidelberg, . Philipp Hi ls h e tmer ,
beging am 15. Februar fein 50jährigeS Arbet » '
jubiläum . Noch im hohen Alter , als sein Sov"
ihn bereits auf seinem Posten abgelöst harte-
versah er die Geschäfte eines Betriebsbuch '
Halters und war daneben der nie rastende
rater der Vetrtebsführung . Als 1938 sein Sov"
zu den Fahnen eilte, trat der 75jährige wieo«
ans Steuer und tut heute in wahrhaft beispici'
Hafter Betriebstreue seine Pflicht. ^Eberbach Baden. (Ein „Kamel - Kälv '
ch e n". ) In Obersinn mußte eine trächtige K""
geschlachtet werden, wobei sich herausstellte ,
daß diese ein Kalb mit zwei Köpfen , dr<>
Ohren und einem Höcker, ähnlich dem eine»
Kamels , getragen hatte.

Obcrhausen , Kr. Bruchsal. (Die 5lief ! ?
Einwohnerin .) Die älteste Einwohner^unserer Gemeinde, Frau Christine Hage '
dorn , beging ihren 94. Geburtstag .Pforzheim . (Diamantene Hochzeit .!
In Dietlingen konnten die Eheleute Jakov
Bischofs und Amalie, geb. Lautenschläge^beide über 80 Jahre alt , das seltene Fest oe>
Diamantenen Hochzeit feiern . Das Jubelpaarnennt eine große Kinder- und Enkelschar se>"
eigen .

Ringsheim . (Die Hand in der Wasch '
Maschine . ) Bei Wascharbeiten geriet.
hiesige Bauersfrau Elisabeth Kaufma « "
mit öer rechten Hand in die Waschmaschine.erlitt einen Handgclenkbruch und Quetsch «" '
gen am Arm und mußte ins EttenheimskSpital gebracht werden. Zum Glück für -><
Frau konnte ein Kind die Waschmaschine ab '
stellen, was schlimmere Folgen verhüteteUnteralpfeu . ( Ein Förderer der Her '
m a t g e s ch i ch 1 e.) Der hier beheimatenSchriftsteller Jakob Ebner , der durch fctn*
zahlreichen Veröffentlichungen aus der ©e'
schichte und dem kulturellen Leben deS Hotze "'
waldeS bekannt geworden ist, konnte de«
70. Geburtstag feiern.

Rappoltsweiler . (Schwere Sachsch 2 de "
durch betrunkenen Autofahrer .) Ä*»
ein Lastkraftwagen mit zwei Anhängern einet
Straßburger Holzfirma von der Marktrcher t"
die Neue Straße einbiegen wollte, kam bet
Lastzug von der Straße ab und zertrümmerteinen Personenwagen sowie eine Einfriedung^ '
mauer auf einer Länge von 10 Meter . Gleich '
zeitig wurde ein Motorrad und ein Fahrradbeschädigt. Die Untersuchung öer Polizei er«
gab . daß öer Fahrer des Lastzugs unter Alkohol'einwirkung stand .

Heiligkrenz (Oberelsaß) . (Auch im Tod «
vereint . ) Innerhalb 24 Stunden starb hierdaS greise Ehepaar Josef W a r y . Der 88 Jahrealte Ehemann beschloß am Mittwochmorge"ein Leben der Arbeit,- seine neun Jahre jü"'
gere Ehefrau folgte ihm am Donnerstagmorge "
im Tode.

Markirch. (DiamanteneHochzeit .) Dal
Fest der Diamantenen Hochzeit feierten di«Eheleute Gustav und Magdalena G a n d e k-Das greise Ehepaar ist noch geistig und körper¬
lich rüstig.

Adenau. (Der Ochs war schuld . . .) Et«
junger Landwirt auS Mutscheid , der sich miteinem auf dem Viehmarkt erstandenen Ochse"
auf dem Heimweg befand , verunglückte dabei
erheblich . Er hatte sich das Lettseil um die
Hand geschlungen . Das Tier , das plötzlich un¬
ruhig wurde, verfiel in einen Galopp und rißden Ueberraschten um, der einige hundertMeter auf der Straße geschleift wurde.Speyer a. Rh. (Von der Plattformdes Zuges geftürzt .) Wie vor einige "
Tagen gemeldet , ist die junge Frau Quellaus Schifferstadt von einem Zuge tödlich über¬fahren worden. Wie nun festgestellt wurde, iftFrau Quell , die sich kurz vor Speyer auf die
Plattform bes Wagens begeben und dort durchdie Schwankungen des Zuges das Gleichge-
wicht verloren hatte, abgestürzt und unter dieRäder geraten.

Kaiserslautern . (Hund verursacht M " '
torradunfall .) Einem Motorradfahrerlief in der Nähe des Friedhofes ein Hund i»die Fahrbahn , wodurch der Fahrer unsicherwurde und stürzte. Er trug einen schwere «
Schädelbruch davon und mutzte ins Kranken¬haus eingeliefert werden.
. Hageubiuge« (Westmark ) . (Drei Tote v « t
einem Zugzusammenstoß . ) Auf der
Hüttenbahn fuhr eine aus Richtung Hayinge"kommende Lokomotive in einen aus Löwe«
kommenden Werkzug , der aus mehreren Holz-
wagen und zwei Kieswagen bestand . Der L"'
komotivführer S t o l l e r wurde durch den hei'tigen Zusammcnprall auf der Stelle getötet !
mehrere mitfahrende Arbeiter wurden verletzt.Zwei davon sind ihren schweren Verletzunge"erlegen.

Höchst . (DerältesteKüferdesOben -
waldes . ) Der älteste Küfer deS OdenwalbeS ,
Küfermerster Peter Schwinn , konnte feine«
90. Geburtstag begehen .

NeichSprogrinnm:
9 .00—10.00 „Unser TckatzMstlein" mit Veter B>

„„ „ KM und Helmutb Renar .11 .30—12.30 Unterhaltsames aus Over mit» Aarr-et12.40—14 .00 Das deutsch« Volkston, «« .14 .30—15.00 Mathias Wieinan erzählt Märchen w
Andersen.15.00—16 .00 Musik auS Nord und T4U>.16.00—18.00 . .ffelddos«: Rundfunk ». ^18.00—19.00 SibelinS -Seuduna (Kurtwätialer . K>

^ , , lcnkampff) .20 .15— 22 .00 „ kklinaendeS Kaleidoskop-,Deutschlandsender:
8 .00— 8 .30 Orgelmustk (« ritz15.30— 15.55 Schudert-Golistenn_ Heitmann ).„ - - ^ . .stenmuftk .18.00 —19.00 Klein« Konzertstücke .

Bugo- Wols- Lied -Ienduna.pernkonzeri von Limarosa diS
Straub .

20 .15—21 .00
21 .00—22 .00

-Am schwarzen Brett
RS . -Frauenschaft / Krauenwerk , Ortsgruppe Hordt-

mann -tzrahms . Gäste tvillkommen. — Ort ! gr . Gltd ,Montag Hetmnachmittag , 16 Ubr . im kleinen NoNta«
Saal . LS spricht sirl . Dr . Weiß. — Ortsgruppe » «-
ladet ihre Mitglieder und Gäste am Donnerstagaben "
7 .30 Uhr im „Adler - zu einem Vortrag über die heutigeErnäbrungslage ein.

« dA. -Wanderung . Am heutigen Sonntag findet ein «
NacknntttagSwanderuna in den Hardtwald statt.marsch um 13 Uhr Ecke Moltke- und Blücherstrab« (& txA
benbadnhalteftclle Krankenhaus ) .

Amtliche WHW . -Mitteilungen
Ortsgruppe Guftlofffchule, Meisenweg 3, ‘

WHW.-Sutschetn« Montag tum 16—12 Uhr.
Ausgab« d«t
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7otcJLox Jüaag, und Jpo\ t
Ein Erlab des Reichssportführers

ur Einordnung - eS Sports in die Auf»
»ben der totalen Kriegführung trifft der
etchssportführer folgende Anordnungen:

, 1. Die Leibesertüchtigung des Volkes ist
kriegswichtig. Sie ist mit Nachdruck zu be¬
treiben und zu fördern.

2. Sportliche Veranstaltungen und Wett¬
kämpfe örtlichen und nachbarlichen
Charakters bis zur Gau stufe sind zur
Erhaltung des Arbeits - und Leistungswillens
"urchzuführen .
^ Als nachbarlicher Sportverkehr gilt auch «in
« erkehr über die Gaugrenzen bis
iu einer Entfernung von 100 Km . in
rrner Richtung vom Heimatort.
^ Jch behalte mir vor , über sportliche Veran -
äaltungen, die über diesen Rahmen hinaus
Kkhen, von Fall zu Fall zu befinden.
, 8. Länberkämpfe , internationale Wettkämpfe ,
Meisterschaften in der Reichsstufe usw . sind bis
auf weiteres abzusetzen, weil Frontsoldaten
t"cht mehr verfügbar find und Personen , die im
Arbeitseinsatz stehen, hierfür nicht beurlaubt
werben sollen. gez . von Tschammer ."

Neue Jahresbestzeiten im Schwimmen
^ Fn Neumünster wurden auf einer 28-Meter-
§ahn einige neue Jahres - Bestzeiten im
schwimmen aufgestellt . So legte beispielsweise
°er Marine -Art .-Gefr. Klein (Breslau ) die
-by Meter Brust in- 2 : 45,8 zurück, und auch die
8 :48 des Olympioniken Erwin Sietas jHam-

burg) können sich durchaus sehen lasten . Im
100-Meter -Kraulschwimmen schuf der Marine -
Art .-Gefr. Hitziger (Berlin ) mit 1 :01,1 eine
neue Jahres -Bestleistung. Marine -Art .-Ober-
gefr . Köninger ( Magdeburg) war nur eine
Zehntelsekunde langsamer. Beachtlich war' auch
die 100-Meter -Rückenzeit des Gefr. Kristen
(Breslau ) von 1 : 12,2.

Weltvekord im Gewichtheben
Der französische Schwerathlet Ferrari stellte

in Narbonne einen neuen Weltrekord auf, und
zwar im beidarmigen Stoßen der Mittelge¬
wichtsklaffe mit 153,8 Kilogr. Die anerkannte
Weltbestleistung siebt auf 182,5 Kilogr. und
wird von dem Aegypter Touny gehalten.

Boxen als Charalterschule
Boxen heißt nicht, die Boxbewegungen als

solche auszuführen , sondern im Kampf selbst zu
bestehen. Boxen heißt kämpfen . Die
Boxbewegungen selbst sind einfach, schwierig
ist lediglich das Unberechenbare der Kampf¬
handlung . Nicht große Vorausberechnungen,
sondern kaltblütige Augenblicksentscheidungen
sind ausschlaggebend .

Auch Deckungen , Paraden und Meidbewe¬
gungen als Selbstzweck sind bei kampferprob¬
ten Gegnern unangebracht. Im Kampfboxen ist
passive Abwehr eher geeignet , die Gefahr zu
vergrößern als zu vermindern . Die Bewährung
in schwieriger Kampfhandlung erfordert uner¬
bittlich die Anwendung der aktiven Abwehr.

Aktiv abwehren heißt, im richtigen Augenblick
zum Gegenangriff übergehen. Abwehr- und
Meidbewegungen sind grundsätzlich nur als
Voraussetzung zum Gegenangriff anzuwenden.
Grundsätzlich ist immer nur das zu unterneh¬
men , was dem jeweiligen Gegner in der gegen¬
wärtigen Kampfsituation am wenigsten liegt.

Diese Handlungsweise ist aber nicht abhängig
von der Beherrschung vieler technischer Fertig¬
keiten , sondern allein von der Stärke der
charakterlichen Kampfkraft . Nicht die
technischen Bewegungen und Schlagarten sind
ausschlaggebend , um bei der Ausbildung den
verschiedenen Veranlagungen gerecht zu wer¬
den , sondern allein die taktische Beweglichkeit ,
d . h . die Fähigkeit, im richtigen Zeitpunkt
zweckentsprechend zu handeln.

Die Ergebnisse der irrtümlichen Spezialaus¬
bildungen, die sich im allgemeinen in starren
Kampfformen zeigen , sind daher weder eine
Vorstufe, noch das Ziel des Boxens, sondern
lediglich Abarten , die außerhalb des normalen
Entwicklungsganges stehen. Nach allen prak¬
tischen Erfahrungen ist daher ntchtderStil ,
sondern das Können — das Höchstmaß
der Koordination von seelischer und körperlicher
Kraft, das bewußt im Kampf eingesetzt wird —
ausschlaggebend . Die wichtigsten Eigenschaften
der seelischenKampfkraftsind kaltblütige Selbst¬
beherrschung , blitzschnelle Entschlußkraft und
Reaktionsfähigkeit.

*

Elsaß und Württemberg haben für den 27.
und 28. Februar einen Schi -Vergleichskampf
der Gaumannfchaftenabgeschloffen, der auf dem
Großen Belchen in den Vogesen vonstatten
gehen soll . Er umfaßt alle alpinen Wettbewerbe
und einen Langlauf.

Sp&ht £ün W-OJcAAnatx.de,
Di« wichtigste» Beranstaltunge»

Im Fußball
lautet der Plan : Bad e n : BfTuR . Feudenheim
— SV . Waldhof . Elsaß : FB . Hagenau —
SC . Schlettstadt : SVgg . Kolmar—Mars Bisch¬
heim : RSC . Straßburg — VfR . Mannheim
(FrSp .) . Recht umfangreich ist wieder der Wett¬
kampfbetrieb in der

Hitler -Jugend .
In Nürnberg wirb der ausstehende Zwischen¬
rundenkampf um die HJ .-Mannschaftsmeister»
schaft im Florettfechten zwischen Franken , Ba¬
den , Thüringen und Mittellanb nachgeholt . Die
beiden besten Mannschaften qualifizieren sich
sür den Endkampf . Von den verschiedenen Ge-
biets-Vergleichskämpfen sind zu nennen : Ba¬
den — Thüringen — Hessen -Nassau im Tur¬
nen in Straßburg , Baden — Westmark im
Radsport in Offenburg.

VfB . Msthlburg spielt » icht
KFB . erst um 14.80 Uhr

Die Begegnung Feudenheim — Wald¬
hof ist insofern von Jntereffe , als die spiel -
tüchtigen Feubenheimer sich anschicken , den
zweiten Tabellenplatz zu erringen , was für sie
zweifellos einen ausgezeichneten Erfolg bar¬
stellen würde. Waldhof nimmt gegenwärtig
noch die zweite Position « in und wirb dieselbe
auch zu halten versuchen. ES wird aber für die
Waldhofer nicht leicht sein , in Feudenheim
beide Punkte zu holen.

DaS zweite für diesen Sonntag angesetzte
Spiel , in dem der VfB . Mühlburg in

treten sollte, muß auSfallen, da Mühlburg be¬
sonderer Umstände halber keine Mannschaft
stellen kann . Dadurch verschiebt sich der Beginn
des Spieles der 1 . Fußballklaffe zwischen dem
KFV . und dem FV . Ettlingen auf 14.80 Uhr.

W. Ernst
SpaKtfiuKk

Zwei Punkte zugesproche« erhielt in der ba¬
dischen Fußballmeisterschaft der VfTuR . Feu¬
denheim , da der 1 . FC . Pforzheim am letzten
Sonntag zum Pflichtspiel nicht antrat .

Badens Gebiets-Meisterschaft im Fußball der
HI . beginnt heute mit zehn Spielen der
Vorrunde . Der Titelverteidiger Bann 171
Mannheim spielt in Mosbach gegen Bann 404.
Die zweite Runde steigt am 7. März.

Im Gebiet Baden beginnen heute , Sonntag ,
die Spiele zur Ermittlung der gebietsbestcn
Bannauswahlmannschaften im Handball. In
der ersten Runde stehen sich 20 Mannschaften
gegenüber. Die zweite Runde findet am
7. März 1948 statt.

Das Gebiet Baden führt am 28. Februar im
Rosengarten in Mannheim die Gebietsmeister¬
schaft im Hallenhandball für HI . und BDM .
durch. Beteiligt sind je acht BannauSwahl -
mannfchaften .

Baden und Moselland haben auf den 28.
März nach Freiburg einen Gebietsvergleichs¬
kampf im Handball für HI . abgeschloflen. Am
gleichen Tag wirb in Mannheim über die Ge¬
bietsmeisterschaften für HI . und BDM . im
Hallenhandball entschieden.

Der Luftwaffc«-SB . Straßburg wurde Hand¬
ball -Bezirksmeister von Unterelsaß und wird
nun mit dem FC . 98 Mülhausen um die Gau¬
meisterschaft kämpfen .

Es ist uns allen ein Herzensbedürfnis,
denen zu danken, die uns in uns.
schweren Leid beim Heldentod mein ,
•lieb. , unvergeßl . Gatten , unsere»
herzensguten Sohne« , Bruders , Schwa¬
ger», Onkel«, Vetters und Neffen
Lto. Roman Schladecker Anteilnahme
und Trost erwiesen haben. All den
vielen, die den Seelenämtern bei¬
wohnten, ein innige« Vergelts Gott .

In tiefem Leid: Fran Priaka
Sehladecker, geb . Langohr and
alle Anverwandten.

Karlarnhe-Bulach, 19. Februar 1943.
Litzeah ardtstraße 80.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme anläßl . des Hin-
scheidens unseres lieb. Vaters und
Großvaters Gg. Mich. Röthinger sa¬
gen wir herzl . Dank, dem Herrn ,
Stadtpfarrer Och «. Heidelsheim für
die trostreichen Worte am Grabe,
der Frerw . Feuerwehr und dem
evang. Kirchenchor.

In tiefer Trauer :
Fr . Röthinger, Sägowerksbemtzer.

Helmaheim, 19. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . dee Todes meiner lb.
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter Christine Fischer, geb . Kar-
cher, ANsonnenwirtin, sagen wir
allen unsern innigsten D« k. Bes .
Dank für das letzte Geleit und die
vielen Kranzspenden.

In tiefer Trauer :
Familie Max Rontmef.

Aebern, 18. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme und die schönen Blumenapen»den beim Heimgang uns. lieb. Kin¬
des sprechen wir unsern innigsten
Dank au«. (5170)

Karl Rothenberger, z. Zt . bei der
Wehrmacht; Mia Rothenberger,
geb . Eimecke.

Offenburg, 20 . Februar 1943.

Stet len - An geböte
Apotkvkai . Wir wenen Mr um .

ptwmazeut . Betrieb u . unter Be-
tnlebelaboratorlum einen »H. ap -
prob . Apotheker , ctor In der la ^ e
lut, auch Fortchungearb . aut ne »
erttger &ruodiege durchzutUhren .
Wir legen Wert auf einen mögl .
viel « , gebt kt . Herrn und bieten
eine In Jeder Berietvg . angenehme
Steilung . Aueführl . Ang , mit aiton
Unter !, u . 27550 Führer -Verl . Khe.

Konatruktour «, LeiIkorvstrukteure , F« r-
tigungsptaner , Planuogslngenlaure ,
techn . Zelchoer u . Z»iebner !nnon ,
Zeltetudter für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote rrrft ü&l . Untere
unter ctem Kennwort , ,Avo Dez.
8444" s*ind 2u richten an öle Als ,
Wien !.. Wb11zelle 16. (27526)

Vorkalkutatoren , Termlnverfolge ’’,
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be-
steHweten suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden rieh unter
dem Kervnw . , ,Aufstiegem6gllci >keit
4444" an Ala , Wien <., WoUzelte 16.

OeschKftsführer . Für kleiner . Lebens¬
mittelbetrieb (Fabrikation u . Groß¬
handel ) wird tücht ., erfahr , u . zu¬
vor !. Betriebstcaufmann als selb¬
ständiger Geschäftsführer alsbald
gesucht . Angeb . unter D 27521 an
d*n FOhw -Verlag Karitruh « .

Ciniatilaltar für Bautrupp Ukrsln »
auf tot . gat . Ang . mit Gehalttang ,
u . Zeugrntabrclvnft . unt . E 27181 an
Fütwar-Varteg Karltruhe .

ObertU RelchtbehSrde eueht 10r
Verwaltungtt &HgkeH In Norwegen ,Rußland und den Südoi +en geeig¬
nete Krüfte . Baw. Im Alter von 43
blt 55 lehren wollen Ihre Bewer¬
bungtunte rl . (Zeugnltebtchr ., Le¬
bern lauf u . poliieil . FUhnmgtzeug -
nlt ) einreichen unt . F. 8899 an Ala
Berlin W. 35. ,28783 ,

Bauleiter und laufBhrer (auch Dlp!.-
Ing .J, Poliere , Schachtmeltter ,Vorarbeiter , Bau-Matchlrvenmeitier ,Matcblnltten jeder Fachrichtung ,Maurer . Zimmerer , Betontacharbe !-
ter , Wächter , Autticht «pertonal ,Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtige Bau¬
teilen für Erd -. Straßen - u . Beton¬
arbeiten getuebt . Zutchritten unt .
Angabe der bItherlgen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnltabtchrift
unter P 28852 an den Führer -
Verlag Karltruhe .

Bauführer , Techniker . Betonpollere ,
Zimmerpoliere , tchachtmelittr ,
Baggermeltler , Lokführer , Elten -
bleger , Schlotter , Schmiede , Lohn¬
rechner , Stenotyplitlnnen zum bal¬
digen Elntr . für bet . Wetlgeblete
geiucht . Angeb . mit früheit . Ein¬
tritt K. 8727 an Ata Berlin W . 35.

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotf pIttinnen , Lohn¬
buchhaller oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Konlorltllnnen von bedeuten¬
dem Bauuntornehmen für Haupt -
zentrale und für autwä tilge Bau-
stelten gesucht . Zuschrift «?) unter
Angabe der btthertgen Tätigkeit
u . BeHügurvq von Zeugnltabtchr .
unter A 28851 an den Führer -
Verlag Karltruhe .

Pentlonäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger io wie tonrNge I , Wachdlentt
I. d . betetzt . Wettgeb toten ge¬
eignete Männer dauernd getucM .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht ungerechnet . Autle, u . Elnst .-
Bedg . wachdlentt Nledertacheen ,
Frankiurt/M ., Kalteratrafie IB,
Fehruf 2 » 14 (27153}

Dlr«ktlonss *kr«IÄrin mit gut « r AUg«-
meinPlld ., flotte St«i>otypi »tin , ar -
beKsfrwudlg , gewerxit . taktvoll Im
Verkehr , mH orstkl . Kennte , und
Fähfgk ., w+rd von bedeut . Untern ,
der LetoeosroHtelindusfrle M Süd-
deutschlend gesucht . Angeb . mit
Zeugrvisebsdv ., Uchtbfld u . hond -
geschrleb . Lebenrieuf unter D 27506
an den Fühf'er -Verlag KertenjKe .

Buchhalterin für sof . oder alsbald
ges . Prabt . Erfahrung u . Kenntnis
des Konten -Rahment erwünscht ;
mögt . abseWußekher . Es handelt
rieh um eine Dooerst . mH verant -
vorti . ArbwH u . Vertrauensposten .
Ang . u . 27441 an Führer -Verl . Khe.

Maichlnenbuchhatlerin zum mügllchtt
bald . Elntr. für untere Bucnnaltg .
getucht . Kraft , die tchon buchhal -
terttch tätig war . Kenn eingearbei¬
tet werden . Sohrlttl . Bew . an die
Pert .-Abt . der Autohaut Fritz Opel
G .m .b .H., Khe .. AmaWenttr . 5557 .

Ilenotyplstln , gewandter , mft mehr ] ,
Praxis bietei rieh In unser . Hause
bef entsorechend . Bewährung die
MdgMcbkeil , ln die Stelhjoq einer
fiekreterin für die Betriebsführung
aufwrOcken . Damen m4t guter
SchufbHdung , die die nötigen Vor¬
aussetzungen für einen solchen
Poeten mfltorlngen , bitten wir um
ausführliche Bewerbung m+t An¬
gabe der Gehatteensprilche und
einiger Referenzen , sowie Einsen -
<M >q eines nwjeren Lichtbildes .
DeKsle 4 Zlegete , Werkzeugma¬
schinen , Stuttgart , Tüblngersto . 33 .

Ileneirplttin , perf ., etrüge Abend -
Kunden In der Woche getucht .
Angebote unter E 27573 an Fübrer -
Van+ag Karltruhe oder Ruf 809 .

Kontorlitin mit gut . AtlgenaelnbUdg .
rum bald . Eintritt getucht . Angeb .
unter 27473 an Führer -Verlag Khe.

Frauen und Mldchen . FUr das Lan -
deswlrtsoheftsamt und meine Mini-
ster la labte iKm gen werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar -
beiten , auch als Sachbeerbe -iter -
Innen eingestelit . Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben ist nicht unbedingt erfordert .,
jedoch ist gute Allgemeinbildung
Voraussetzung . Vergütung nach
Tarifordnung A. Bed . Finanz - und
Yyirtschaftsmtafster • Personalstelle .

Arbeitskraft . Wir tuchen »o bald
wie mbgl . ofne tücht . , gob . Ar -
beltakrah für unosre Kornotpon -
denrabt ., mögt . eine , die tchon
In ähnf . Steilung gbaibeitet hat .
Ang . an die Landwirtschaft !. Haft¬
pflicht - und Unta hveral cherjn g ,
Karleruhe I. B., Bahnhofatr . 88.

BOroenfängerln , auch verhelf . Frau ,
f . gewieaenh . Arb all tof . gesucht .
Stenografie nicht erfordert . Ang .
an Bad . Gemeinde -Versicherengt -
Veiband , Karlemhe , Wendtetr . 19.

Prass , tOctvt ., oder Frl ., mtt flotter
Haodscbr . u . Kennte . In Steno g .
Meschlnenechrelb ., auf 1. 3. 43 ges .
Vorrustell . b . Gebe . Heger , Obst -,
Gemüse -, Südfrüchte -Großbendlg .,
Karteruhe , Rudoltelraße 5. (40819

Frau, kauhn . vor gebadet . 1 . Lager u .
Verkauf In Kunttveiiag für ganz¬
tags sofort getucht . Bewerbungen
unter 40689 an Führer -Verlag Khe.

Chemotechnikerin oder Laborantin ,
die In der LaQe Irt , nach kurzen
Anweisungen telbtf . zu erb . und
nach MbgHchk . Steno u . Schreib¬
maschine beherrscht , für unt . hie -
tlgen pharmaz . techn . Betrieb get .
Autführl . Angeb . mH affen Unterl .
unter 27581 an Führer -Verlag Khe.

Werkifotogrefln , Inteflig . , fOr techn .
Aufnahmen von ROetungtbeMeb In
der Nähe Säuftgartt get . Bet . be¬
fähigte Ameteurtotogratlnnen lebn -
nen »ich ebenfafit melden unter
27557 an den Führer -Verl . Karlsruhe .

Mädchen . GrSB. RU»tungebetrieb Im
Schwärze , »uebt zur Auabfid alt
techn . Zelchnerln junge Mädchen
mH abgeechl . Schufbllda . Bewlerb .
unter Kennzahl 85 an „ Aia 'Y Stutt¬
gart , Frledflchftrafte 20.

Wllallelterln gesucht . Fräulein , ener -
gltch u . zuvorkomm ., nicht unter
50 7., aft Leiterin einer Färberel -
u . Wätcherel -Annahmettief le »ofort
gesucht . Bew . mtt Lfchtb ., Zeug -
nltabtchr ., Angabe des Altert u .
der GehalteantprOche unt . K 28881
an den Führer -Verlag Karteruhe .

1 Fotolaborantln sowio HlW»krÖf !«
zum Elrtarbolten für sof . gosucbl .
Aog . uni . 40506 an Führer -V. Kha.

PrSuloln z Elrsarboiteng ln Labora¬
torium für Halbtago gosucht . Ang .
u . 27014 an don FUbrör-Variag Kbo.

ktndorfrluloln gwt . auf 1. März b+ l
Bomching , Khe ., Wafdstr . 39.

Klnderfräule ' n für »ofort getucht .
Ang . u . 80881 an Führer -Vert . Khe.

Klnderglrtnorin oder Klnderfrfrjlein
in TagosrteMung zu drri Kindern ,
(m Alter bis zu 4 >abr ., für sof . od .
später gosucht . Aogob . unt . 40875
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseuse für Herrensalon gesucht .
Martin , Karlsruhe . Herrenslr . 29 .

Friteuse *ot . getucht . Khe .-Welhet -
feld . Malnttr . 8. OMo BftNe.

Hauttchnelderln , auch von auswärts ,
zur Umänderung u . Neuanfertlg .
von Darrten, u . Kindergarderobe
nach Offenburg baldig », gesucht .
Angebote unter OF 2981 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

Hilfskräfte , wölbt ., für leichte Halb -
tagserb . gesucht . Drechslerei Aug .
Finck, Khe., Akademiestraße 22.

Familien - Anzeigen
’jb urten _
r Diethard . Der langersehnte Sjammtal-
hr i»t da . Ksrlsruhe , Knegsstraße 79 ,
» . Febr . 1943. Irma Simoe. geb. Sie-
Itrt , z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl,
Dr. Di0 Simoa, Amtsgerichtsrat , z. Zt .
Ijttgtn a . H ._ _' 20. 2. 43 . Kiratea, Lore . Die glückt.
Geburt iiaseres ersten Kindes zeigen
hocherfreut an : Lore Kahn, geb . ViaeL,
r. 2t . Privatklinik Dr . Schmidt, Walter
Kaho, Feldwebel der Luftwaffe. Karls-
kuhe, Rankestraße 14.

Ts. 2. 43 . Ariane, Edith . Die Geburt
re» dritten Kindes zeigen ao : D,e
ückWehen Ettern : E . Gutenkunst,
adgerichtarat und Frau Aenne, geb.
iuseernunn, Karlsruhe , BahnhoRtr . 34,
Unser Sonnenscheinchen, unser erstes

Jod . ein gesundes Mädel» ist angekom*
J*n . Wir nennen es „Roswitha Lotte“ .
J® großer Freude : Frau Elfi Godel geb.
JJsaektrom, z . Z . Landesfrauenklinik
J*rof. Dr . Linzenmeier, Obergefr . Gustel

J gdel , z . Z . im Felde.
‘Tj5ie giückl. Geburt unseres 2. Kindes
Christa Gertrud zeigen in dankbarer
F*«ude an : Gertrud Schüler geb . Lust,
*♦ Z. Diakonissenhaus Dr . Kern, So -
‘•enstr. 57, Hugo Schüler, z . Z . wehr -
®*cht. Karlsruhe , 16. Februar 1943.

Y Monika. Wir freuen üne über die Öe-
b» t unseres 1. Kinde«. Emmi Baum -
berger geb . Wiederoer, z . Z . Privatklinik
Pr . Wilser , Gustav Baumberger, z . Z.

J *L Osten»_
19. 2. 43 . Brigitte , Cilly. Unser erstes

find ist angekommen. In dankbarer
£r*ude: Hiw. Emil Wittmer und Frau
fliftabetha geb . Pergande Khe .-Durlach,“Htz-KrÖber-Str . 15, z . 2 . Neues Vin-

Jotiushaus .
Doris , Hedwig . Die glückliche

$* burt uns. Töchterchens zeigen an.
daokb. Freude : Hedwig Selter geb.

Jfger , \ z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ,
£ *rlstr '. 52 . Adolf Selter, Ing. , Durlach,

m̂ uer Straße 68a .
■rlobungen

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Erna Uhrig, Karlsruhe , Rankestr. 7»
Obergefr . Günter Begemann, z . Z . Frei¬
burg , 21. Februar 1943._

Ale Verlobte grüßen : Gertrud Mai, Karls -
ruhe, Mondstr . 3 , Heinz Edelmann, ff -
Untersturmführer b . d . Wallen- Lj, z.
Zt . im Felde. Karlsruhe , im Febr . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt; Hilde
Kümmle, Karlsruhe , Durlacherriraße 13.
Obergefr . Werner Rieger, z . Zt . bei
der Wehrmacht.

Als Verlobte grüßen : Sofie Walter, Hör-
den./Murgt ., Richard Schwarz, z . Z . b.
d . Wehrmacht, Freudenstadt » 21 . 2. 43 .

Als Verlobte grüßen : Friedei Veit, Ett¬
lingen/Baden, z . Z . Straßburg . Rein -
marstr . 1, Walter Briuner , ff -Rottenfüh¬
rer , Schleinitz üb. Naumburg/Saale , z .
Z . im Felde . Februar 1943.

Wir haben uns verlobt : lngeborg Stick-
dorn , Berlin N 65, Wagnitzstr . 30, Will/
Mühlhinser , Elektroingenieur , z. Z . l.
Felde. 10. Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt: Elisabeth
Ruland^ Heidelberg , Theodor Kaufmann,
Ortenberg . Im Februar 1943.

Vermählnn gen _
Statt Karten. Ihre Kriegstrauung -
bekannt: Artur Achatetter, Architekt, z.
Z . Oberltn . in ein. Psnz .-Piooier -Batl . ,
Hilde-Marie Achstetter geb. Hermann,
Karisruhe/BIaubeuren , im Februar 1943 .

Als Vermählte grüßen : Ludwig Lehmann,
Feldw . b. d . Lüfte ., z . Z . im Felde,
Anneliese Lehmann geb . Schuster, Karls¬
ruhe , Waldhoriwtr. 7 . _

Danksagun gen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Verlobung erwies. Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich.
Herta Weber, Karlsruhe , Kaiserallee 123,
Dipl .-Ing . Robert Heuig, Techn. Kriegs,
verwaltungsrat .

Für die anläßlich uns. Vermählung er¬
wies. Glückwünsche u . die um in so
großer Aufmerksamkeit zugedacht. Ge¬
schenke u. Blumen danken herrlich«!.
Ferdinand Wenk nnd Frau Else geh.
Schnurr . Karlsruhe , Scheffelstraße 68 ,
21 . Februar 1943.

Verlobung geben bekannt : Hilde-
rd Hurric , Durlach. Hermann Walther,
ützingen, 21. Februar 1943.

Hart o. unerbittlich traf uns
| B | da» Schicksal. Am 15. 2. 43

starb in einem Lazarett im
Osten unser innigatgeliebter Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Oskar PQschel
Ob.-Oefr. in einer Panzer jig*r-Abt .,
Jo treuer Pflichterfüllung Tür sein
Vaterland, im Alter von 27 Jahren ,
fr folgte seinem im Weltkriege ge¬
littenen Vater. Die Beisetzung erl .

17. 2. 43 an der Seite seiner Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
jji Osten.
Karlsruhe, Trauerhs . Schützenatr. 71 .

In tiefer Trauer : Familie Rudolf
Heck u . Frau Johanna ; Hermann
Wenz, Uffz. , o . Frau ; Dr . Rene
Fischer und Frau ; Georg Böckle
nnd Fran ; Braut : Maria Siehert,
Mülhausen im Elsaß .

Immer noch hoffend auf ein
Wiedersehen erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht, daß

'nner über alle« geliebter Sohn,
Jnsere Stütze und Hoffnung, unser
terzensguter Bruder , Schwager,
Onkel , Vetter, Neffe , mein beifige-
■fehter Bräutigam

Erich Bender
Gebirgsjäger , am 25. 10. 42, zwei
M<*ute vor seinem 19. Geburtstag ,
5® Kaukasus für Führer u. Groß-
<*utachland gefallen ist.
Karlsruhe, 18. Februar 1943.
** Z . BerckmüHerstr. 5, Adlerstr . 36 .

In tiefem unsagbar . Leid : Eduard
Bender n . Fran Klara geb. Barog-
gio ; Oesch w . Erika, Margarete ,
Kort n . Obgfr . Long«n Baroggio,
f . Z . im Osten ; Anton Wild, z. Z.
im Osten mit Frau n. Kindern ;
Braut Hildegard Henner; Familie
Henner (Emngen/Wttbg .) , sowie
ntte Anverwandten.

Mh den Angehör , betrauern auch
uns. pflichtgetreuen Lehrling u .

2 *sellen Erich Bender. Wir wollen
seiner in Ehren gedenken.
Anton Killen, Malermeister.

L Im festen Glauben an ein
■ frohes Wiedersehen traf uns

, ^ völlig unerwartet die kaum
JfBhare , tief erschütternde Nachricht,
Aiß mein innig^ geliebter , unvergeßl .
z^hn , mein einziger , guter Bruder,
Plager , Onkel und Neffe , mein
"Eber Bräutigam

Arthur Bausback
Pbwgelr . in ein . Nichr .-ANeilg . ,
|9h*b . d . EK. 2 , de . Shrrnubr . u .

0 »t-Med. , un 25 . J»n. 1943 bei
schweren Abwehrkämpfen südl.
Lagodasee, in vorderster Linie»

5 , Alter von 31 Jahren für sein
! ?!• Vaterland den Heldentod fand.
Atrlaruhe , 19. Februar 1943.
^ PeHenstraße 16.

tti tiefem Schmerz: Frau Klara
Bansback; Familie Eugen Baasback
ind Anverwandte; Ada Werstein
als Braut und Angehörige.

yjf h wir verlieren mit dem Oe-
^ ttenen einen treuen , fleiß. Ange-
v ^ttten, dessen Pflichtauffassung zu
w., schönsten Hoffnungen berechtigte .

werden ihm stets ein ehrendes
u *Jenke* bewahren.

W Betriebst, i . Oefolgsch. der
^ Fa. Engen von Steffelin, Khe.

Statt Karten 1 Für die anläßlich meines
65jähr. Geburtstages erwies . Aufmerk¬
samkeiten dankt herzlich Ang. Kiene,
Karlsruhe , Oetlertstr . 19. .

Am 14. 2. 43 erhielten wir die
■B | Mitteilung vom 27 . 1. 43 , daß"Ä " intser Sohn und Enkel
Carl Christian Eschle

an der Ostfront aU Gefreiter in ein.
mot. Inf .-Rgt. gefallen ist , nachdem
er kn Okt . 1941 als Kriegsfreiw. für
die KriegsoffizierUufb. einger . war .
Karlsruhe , Kronen»tr . 23 , 21 . 2. 1943 .

Dr . Otto Eschle, z . Z . Oberstabs¬
arzt ; Margarethe Eschle geb. Ro¬
denheber ; Friederike Rodenheber.

Seelenamt: Freitag , 26 . Febr ., um 8
Uhr in der St. Bernharduskirche.
Mit der Familie trauert die Be¬
triebsgemeinschaft Christian Riempp
um den bei allen Mitarb . beliebten,
unvergeßl . Enkel des verstorb . Chefs
Carl Rodenheber» der in ihm den
künft. Inhaber u. Leiter des Unter¬
nehmens gesehen hatte.

Im festen Glauben an ein froh.
Wiedersehen erhielten wir die
schmerzt. Nachricht, daß uns.

geliebter Sohn, Bruder und Neffe
Karl Hans StrOtt

Schütze in einer Panzerdivision , am
22- Jan . bei den schwer. Abwehr¬
kämpfen im Osten kn blüh . Alter
von 20*4 Jahren in vorderster Linie
kämpf ., sein Leben für das Fortbe¬
stehen uns. geliebten Vaterlandes

Er ruht auf
getreu seinem Eid, für Führer uno
Volk hingegeben hat Er ruht auf
einem Hoidenfriedhof*
Ettlingen , 18. Februar 1943.
Steigenhohlstraße 12.

In tiefem Leid: Karl StriHt und
Frau Elisabeth, geb . Wolf; Ge¬
schwister und Anverwandte.

Statt des erhofften frohen Wie-
| Ql dersehens erreichte um die
TT tieftraurige Nachricht, daß un¬
ser Id . Sohn u. herzensgut. Bruder

Hermann Strecke
Obergefr . , Inh. des EK. 2, des

! silb. Inf .-Sturmabz ., Verw.-Abz. u.
der Ostmedaille, bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus sein junges
Leben kn ARer von 23 J . für seine
geliebte Heimat opferte. Er ruht in
einem Heldenfriedhof kn Osten.
Mörsch, 18. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Die Ettern :
Peter Stracke a . Anna geb . Rihm ;
die Geschwister : Willi Stracke, z .
Z . in einem Feldlazarett ; Maria,
Gertrud und Anita Stracke nebst
Anverwandten.

SchmerzcriüHnund schwer traf
| H | uns die traurige Nachricht,

daß nach Gottes heil. Willen
uns. braver , innigstgel . , hoffnungsv.
Sohn, Bruder , Nene und Enkel

Franz Steurer
Abiturient d . Gymnasiums Hohenba-
den, O .-Kin . u . Funker in einer
Sturmgeschützabt. , sein junges Leben
im Alter von 20 Jahren lür seine
geliebte Heimat am 17. Januar 1943
kn Osten dahingab.
Eisenfal-AHental , 19. Febr . 1943.

In tief. Schmerz: Leopold Steurer
n. Fran Magdalena, geb. Sche¬
mel und Geschwister; Farn . Franz
Schemel , Farn. Wendelm Steurer.

# Am 9. Januar starb an seiner
3. Verwundung bei Wilikije-
Luki unser einziger , Ib. Sohn,

Bruder , Schwager, Onkel, Neffe
und Bräutigam , Obergefreiter

Emil Knoll
Inh. des EK . 2 , im Alter von nahezu
33 Jahren . Die Beisetzung erfolgte
auf einem Heldenfriedhof.
Heidelsheim, 16. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Max Knoll und
Frau Karoline, geb. Frey , nebst
Familie August Jäger ; Braut :
Emma Götz, Helm&heim und Ver¬
wandte.

Trauergottesdienst 21. Febr ., 14 U.

Statt eines froh. Wiedersehen«
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber,

unvergeßl . emz. Sohn, uns. herzens¬
gut . Bruder , Neffe , Enkel u. Vetter

Otto Frlck
Uffz . in einer schnell. Abteil.» Inh.
des EK . 1. u . 2. Kl . , Sturmabzeich. ,
Verwuod.-Abz. u. Ost-Med., im Alter
von 22 J . am 4. Febr . 1943, 2 Tage
nach sein, zweiten Verwundung, den
Heldentod starb . Auf einem Helden-
friedhof haben ihn Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet .
Büchig, den 20. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Otto Frick u . Frau Paulrae, geb.
Ebel ; die Schwestern : Mathilde
Bosch, geb. Frick ; Irene u . Else;
Ob .-Oefr . Emil Bosch u . alle Ver¬
wandten ; Hilde Roth, nebst Eltern.

Hart u. schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß mein
hoffnungsvoller, innigetgelieb-

ter, lebensfroher, jüngster Sohn, uns.
unvergeßl. gutes Bruderherz Enkel,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Artur Fettig
Soldat ki einem Grenad.-Rgt., am
30 . 1. 43 südL des Ladogasees im
blüh. Alter von nahezu 22 Jahren
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heims! den Heldentod fand .
Uaggenau, 19. Februar 1943.

In tiefem Leid : die sehmemri .
Mutter : Frau Maria Fettig Wwe. ;
O .-Feidw. Alfred Fettig , z . Z . b.
d . Wehrmacht, Frau u . Kind; An¬
ton Danieli, z . Z . i . Ost . , u. Fnu
Klara geb . Fettig u. Kinder; Lud¬
wig Völki, z . Z‘. Wehrm., Frau

' Maria geb . Fettig ; Erna Fettig
und Anverwandte.

Tief erschüttert traf uns die
pQQ unfaßbare Nachricht, daß unser

1b., guter , jüngster Sohn, Bru¬
der, Enkel, Schwager und Neffe

Leopold Benz
ihid . ins:., UHi. io homti Qr« wd.-
Rgt. , Inn . d . Kriegsverdienstkreuze«
2 . Kl . mit Schw. , der Ostmed. , des
Westwallehrenz. u. and. Ausz., am
18. Jan . bei den schweren Abwehr¬
kämpfen südlich Krasnodar im Alter
von 25 Jahren den Heldentod fand.
Offenburg, 18. Februar 1943.
Schkgeterstr . 48.

In unsagbarem Schmerzt August
Benz, Lokomotivf. a . D . , u . Frau
Luise geb. Bürkle; Richard Benz ,
Gerichtsassessor u. Farn . ; Erwin
Benz, Oberleutn ., z . Z . im Osten
und Familie.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen. I . Opfer mit Seelenamt
Dienstag, 23 . 2. 43 , 8. 15 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche.

• Aus Afrika traf uns die unfaß¬
bare Nachricht, daß nach Got¬
tes hl . Ratschhiß uns. itmigst-

geliebter , jüngster Sohn, unser le¬
bensfroher sonniger Junge , unser
herzensguter Bruder und Schwager,
unser lieber Neffe (27449

Bruno Kupplnger
Gefr. in einem Panzer -Rgt., Inh .
des EK . 2. der deutsch-ital. Afrika-
Med., des Panzersturmabz . u . des
Verw.-Abz., am 24. 1. 43 kn Alter
von 20 J . sein junges Leben für s .
geliebte Heimat, nach der er sich
so sehr sehnte, opfern mußte.
Oberweier , Hohenwettersbach, Karls¬
ruhe, Lutsenstr. 73a .

In namenlosem Schmerz: die El¬
tern : Stabsfeldw. Ludwig Kuppra-
ger u . Frau Auguate geb . Schin¬
dele; die Oeschw. : Wachtm. Lud¬
wig Kuppioger, z . Z . im Osten,
u . Frau Anne geb. Benaburger ;
Irmgard Kuppinger u. alle Anverw.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

« Im Kampfe gegen den Bol¬
schewismus fiel am 26 . Dez.
im Osten m . 1b., treuer Bruder

Gefr. Walter Seyfried
im Alter von nahezu 21 Jahren . Er
gab sein junges Leben für Führer ,
Volk und Großdeutschland.
Straßburg , Illring 3 . 15. Febr . 1943.

In stiller Trauer :
Erika Böhm, geb . Seyfried.

Statt Karten ! Für die überaus herz !.
Anteilnahme, die schönen Kranz- u .
Blumenspenden, sowie all denen, die
um . lieb. Tochter Anni Schlipp zur
letzten Ruhe begleiteten , sagen wir
unsern herzlichen Dank.

Rudolf Schlipp und Frau Anna,
geb . Schwab.

Karlsruhe , 19. Februar 1943.

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden entschlief am
16. Februar 1943 meine liebe, her¬
zensgute Frau , meine liebe Mutter

Josefine Trunzer
geb . Letsch, im Alter von 69 Jahren.
Die Einäscherung fand auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille statt .
Karlsruhe , 20. Februar 1943.
Gellertstraße 27 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Trunzer , Architekt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 19. 2. 43 mein lieber
Mann, unser guter Vater , Groß¬
vater, Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater und Onkel

Frledr. Willi . Walter
im Alter von beinahe 72 Jahren.
Karlsruhe , Legelshurst, Oberscheff-
lenz, 20 . Februar 1943.
Trauerhaus : Körnerstraße 16.

Die trauernden Hinterbliebene« :
Elisabeth Walter , geb. Walter ;
Ernst Lippelt u . Frau , geb . Walter ;
Hermann Pülke und Frau , geb.
Walter . Legelshurst ; Max Walter
u. Familie; Moritz Walter ; Georg
Walter, z . Zt . im Osten und
Frau ; Gustav Walter und Familie,
Oberschefflenz, sowie 4 Enkelkind.

Beerdigung Montag , 22 . Febr ., 1943,
13V« Uhr, Hauptfriedhof.

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief heute
morgen, wohWorbereitet, unser ge¬
liebter Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel (27490

Alois Hagen
im Alter von nahezu 89 Jahren.
Karlsruhe , Waldhornstr .

'21 , Bad Rei¬
chenhall, Zempin a« d. Gatsee, Frei¬
burg j . Br.

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen: Frau Herta Tischbein,
geb. Schneider ( Enkelin) .

Wir betten ihn am Montag, 22. Febr . ,
2 Uhr, zur ewigen Ruhe .

Gott der Allmächtige hat meinen lb.
Gatten, unsern Vater, Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustav Siegele
Buchhalter, kn Alter von 44V» Jahr .,
unerwartet rasch, von . uns genomrn .
Karlsruhe-Rüppurr , 20 . Februar 1943.
Wickenweg 29.

In tief . Leid : Anna Siegele Wwe.
geb . Rohrhirsch u. alle Angehörig.

Feuerbestattung : Dienstag , 23 . Febr . ,
11 Uhr .Friedhof Karlsruhe.

Meine lb. Frau u. treue Lebensge¬
fährtin, unsere unermiktl. sorgende,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter
und Oma, Schwester, Tante und
Schwägerin (27088

Lydia Dambacher
geb . Becker, hat ihr arbeits - und
segensr. Leben im Alter von nahezu
63 Jahren vollendet.
Langensteinbach» 19. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Dambacher, „Grüner Baum" , und
Anverwandte.

Beerdigung : Sonntag, 21. Febr . 1943,
nachmittags 3 Uhr.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute unsere Tochter und
Schwester

Merle Weinspach
Wäscbeschneiderin

im Alter von 20 Jahren.
Bischweier» 19. Februar 1943.

In tiefer Trauet :
Familie Carl Ferdinand Weioapach.

Beerdigung : 21. Februar 1943, 15.30
Uhr , in Bischweier.

Für die vielen Beweise Herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .
Schwester, uns. Schwägerin u. Tante
Elise Jung Ww., geb. Setter, sagen
wir allen un«. innigsten Dank. Be-
sond. Dank Herrn Pfarrer Metzger
für die trostr . Worte , sowie der
Betriebsführung u. d . Arbeitskamera¬
dinnen der Fa. F . Wolff «L Sohn
für die letzte Ehrung.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frieda Seiler, geb. Seifer.

Karlsruhe , Kaiserstraße 130 (früher
Dougkrastr. 8) , Dortmund, 17. 2. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme au dem großen Verluste
uns. Heb. , herzensgut . , unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Schwag. u . Onkel«
Gefr. Alfred Kühn, der durch den
Heldentod bei Wehkije-Luki uns am
16. Ja« . 43 entrissen wurde , sagen
wir uns. herzl . Dank. Besond. dem
Herrn Pfarrer und denen, weiche am
Seelenamt tdlgenooimen haben.

In tiefem Leid: Familie Theodor
Kühn, Jüngling und Brauer.

Karlsruhe , Rheinatr. 50a . 19. 2. 43 .

Für die vielen Beweise aufricht. An¬
teilnahme an dem schmerz!. Verlust,
den wir durch de« Heldentod uns.
Uber alles geliebten Sohnes u . einz.
Kindes, meines lieb . , teuren Bräuti¬
gams, -Rotten!. . Willy Heusaler,
erlitten haben, sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank au«.

Wilhelm Heusaler u. Frau Hilda
geb . Kaufmann; Gertrud Maul.

Karlsruhe-Knielingen, 21. 2. 1943.
Saarlautem 3 .

Buchha !t« r( ln) *ür Maschfnen -Buch-
halturvg (odor d »r solch « « rl« men
wiH ) der an selbstdndioes Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan -
füngerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggeoau/Bd . eingestellt . Angeb .
urrt . Q23176 an den fÜbret -V. Khe.

Lagerführer getucht für Industrie ,
lager im Schwarrwaäd mtt franzöt .
Werkerrgeh , Erfordert , sind : Franz .
SpracMoenrrtn .. BewegMchk . , Ener¬
gie , Arbeitsfreude . Bewerber mit
Lagererfahrung werden bevornjgt .
Ang . u. I 27522 an Führer -Vert . Khe.

Modexolchnor u . -relchnerinrien wer¬
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technisches Zeichnen
gesucht . Angeb . mit den ÜbÜchen
Unterlagen befördert die Ala
Wien I., WotteeHe 16. unter dem
Kennwort 44/7722 . (27528)

Obergärtner od . perf . Otrtner , bffeln -
t fehend . arbeite am. In tchbrve
Stadt nach Baden getucht . Verlangt
wird vielteltfget gärtnerltchet
Können Im Gemüsebau , ObtV und
Blumenzucht , Partcpliege . HIMt -
kräfle vorhanden . Geboten wird
selbständige gute Stellung , möbl .
Zimmer mit Wäsche , Verpfleg . Aut¬
führl . Angebote mtt Bild Zeugnis -
obtehr ., lohnaotpr . u . elntr . unt .
28925 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner od . Arbeiter , der etwas v .
Feld - u . Gartenarbeit versteht , a .
ält . Mann , für sofort od . bald nach
Ettflhoen get . Aut Wunsch mH
Verpflegung . Zu erfr . bei G . Mo-
drow , Karlsruhe , Kantstr . 4.

tchweffler , Dreher und Maschinen -
ichloseer -Lehrtlnge iteHt ein . Zu¬
schrift . D 27105 an Führ .-Verl . Khe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlotter
u . ScnToitermeltler v . Met . tndu -
itrlewark sof , get . Ang . m , An¬
gabe d . blth . Tätigkeit unt . F 28350
an den Führer -Verlaa Karlsruhe

Wachporsonal zum sof . ÜrvtrHi gos
Aog , u . W 27155 &fi Fühf.-V. Kha .

WacfimBnnar gesucht für Ravjer und
Saparatwacha . Auch rüstige Rent¬
ner können sich melden b . Schutz -
u . Wachdienst , Khe ., Leopoldstr . 15.

Minner , einige zuverl für Nacht¬
wachen sucht sofort Druckerei Fr.
Gutech , Khe. . Markgrafensts . 48 50.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmidchen sof .‘ getucht . Färberei Prlntz A.-G ,
Karlsruhe . Frltz-Todt - Stra &e 65/67 .

Arbeitikrntt (Mann od . Frau) t . Gar¬
tenarbeit sof . gesucht . Neues St.
Vfncentlvtkrankenhaut , Karlsruhe .
Südendtfraße 52. (40175

Lehrling , kaufm ., mit guter Schulbil¬
dung f . Industriebetrieb am Rhein¬
hafen gesucht . Angebote unter
D 28884 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrling , kaufm . , mH gutem Schul¬
zeugnis , zu baldmdgl . Eintritt ge¬
sucht . Kraftverkehr Hess , Karls¬
ruhe , GoHeseuerstraOa 8.

Lehrling , ktm ., zu Ostern ges . Kohm,
l edeägtoflhd 1.,Khe ., Klauprecht s tf .32

Lehrling , kaufm ., m . besten Schul¬
zeugnissen und von gelst . Regsam¬
keit get . Geboten Ist grürvdl . kauf -
männ . Ausbildung in allen Abtei¬
lungen uns . vielt . Betriebet . Mel¬
dungen an unt . Personalabteilung
Pfannkuch 8 Co ., Karlsruhe , Halm-
holtzsfrafie 1. (25018)

Lehrling — LehrmBdchen für Ostern
gesucht . Ludwig Erherdt , Papier¬
handlung . Khe ., frbprlozensbr . 27.

Lehrling , welch . Lust hat , d . Metz¬
gerhandwerk zu erlern, , gesucht .
Me4zg . Stcklnger , Rastatt , RHl erste .

licht , u. Fotop «u*«f ' L#hrllng (1 Jahr
Lohrẑ H) got . Softervstr . 115, Kho.

Mater *L«hrtlng soförl gosucht . Ang .
unter 40966 an Füt>rer *V®rteg Kha.

Lehrling für Kachelofenbau , gut im
Rechnen u . Zeichnen kräftig , sof ,
od . auf Ostern gesucht . Angebote
unter B 27286 an Führer -Verl . Khe.

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker -
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungem mit gut . Schulzgn . wollen
»Ich beweib , bei 2. Lang ’» Buch¬
druckerei , Khe ., WaldstraBe 15.

Lehrlinge für das Kraftfahrzeughand -
wark , sowie Hilfsarbeiter zum so¬
fortigen od . spät . Eintritt gesucht .
Autohaus Belar , Karlsruhe , Rüp-
purrer Straß # 2b . (28970 )

Fahrzaugschlossar -lahrllnga werden
für Ostern 1943 noch eingestellt .
Baw . an PEKA-Fabrreugbeu GmbH .,
Karlsruhe , SoftenslraBe 13!

Bchmledelahrllng , kräft ., ges . Fa . G.
Pfizenmalet Wwe ., Hufschmiede u .
Wagenbau , Khe., Goethes fr. 15 .

Junge , kräftiger , für halbtags ges .
Friedrich Koch 8 Co ., Samenhand¬
lung . Karlsruhe , KafserstreBe 17.

Sekretärin für die Betrlebsführung
eines GroBbetrlebes der Maschi¬
nenbranche In Stuttgart zum mögi .
bald . Eintritt gesucht . Damen mH
hfiherer Schulbildung (mbgl . Abi¬
tur ), die gewandtes Auftreten ha¬
ben . Briefwechsel flott nach Dik¬
tat arledlgen und eine mehrjähr .
ähnl . Tätigkeit bereits ausgeübt
haben , bitten wir um gell . Zuschr .
unter Angabe der Gehaltsanspr .
und einiger Referenzen , sowie Bei¬
fügung eines neueren Lichtbildes
unter W. 1738 an „ Ate" Stuttgart ,
Friedrichstrafte 20.

oemchrelb . erfordert , ge « ., evtl ,
auch Kalbtagsbetötigung . Ai
unter 40?63 an Ftihrtr-Vertog

Kaufm . Letirmüdchen f . unser Fabrik¬
büro auf Ostern 1943 gesucht . Nur
tchrifM . Bew . mit Zeugrrisebschr .
erb , an Markstah +er & Barth .

Kaufm . lehrmldctien für unser Büro
im Möbelverkaufsgesch . a . Ostern
1943 gesucht . Nur schriftl . Bewerb ,
erb . an Markstehter & Barth .

LehrmBdchen mit gut . Schulzeugn . f.
TextHwarengeechdft zu Ostern 1943
gesucht . TexMIfraus Hertensfein ,
Karlsru he . Herrenstraße 25.

Aniernverkluferinnen mit zweljähr .
Lehrreit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfannkuch & Co ., Per -
sonalabf . Helmholtzstr . 1, Khe .

Freuen und Müdchen (nicht unter
17 >ahr .) , mit einer Mlndestgröfie
von 1,60 m werden bei Eignung
sofort als StraBenbehnschaffner -
Innen eingestellt . Meldung beim
Arbeitsamt Karlsruhe , Kapellen -
slra &e 7, Eingang E 8, Schalter 2
zwisch . 9 u . 12 Uhr . Stadt . Werke
Karlsruhe — Straßenbahn — .

lehrmidcken gesucht . Frlseurgesch .
Schwörer . Karlsruhe , Kriegsstt . 96,
gegenüber Markthalle . (40659}

Hilfsarbriterlwren für Sittlsrsl und
Schowtctorel zum so>f . Eintritt pst .
Arvg . u . R 27163 an FUhrer-V. Kk>s .

Büfettfräulein , Servlerfrlulein , Oar -
derobefrau f. sof . gesucht . Kaffee
Museum , Karlsruhe , WaJdstr . 32.

Gard «rob «ffrau , BBfattfrlufaln , auch
Anfängerin , für sofort gws . Kalte «
Mti*« um , Karls ruh« . Wakfstraßa 32.

Köchln , H« / »»-. Zlrrmor * u . ßervter -
mödehen für Saison gosucM auf
Aprll/Mal ; daswIPst Hebws , gawft -
»»nhoftet , Jg . M8 «tei zu 2J. Jung .
Hotel lactter , Harrenalto/Schwarrw .

Köchln u. KUchanmldchan gesucht .
, ,Bal4rtireinter Hof"

. Karlsrutia ,
Gwbriardriraß © 47. (40929)

Köchla gwt . Klinik Dr . Th . Schmidt ,
Kha .,Südl .HHdapromanacia .Ruf 5742 .

ZlmmarmBdchan für bald get . Bahn¬
hof -Hotei Reichshof , Karlsruhe .

Haushälterin In eint . Haushalt zu 2
Person ., die etwa « Krankenpflege
übernimmt , sofort gesucht . Rltzl,
O .-Lokt., Singen - Hoh ., Hadwlgstr .28

Frau , zwar !., für den Hainh . von
pftegab >ed . Ehepaar gas Zimmer
u . verpflag . rieht zur Verfügung .
Ang . u . 40809 an Führer -Verl . Khe.

Mldchen , »elbritfnd ., im Alt. von 25
Pis 40 In DauerrteM . nach Würt¬
temberg gesucht . Näheres durch
Goemer , Kha ., Schützenebr . 90 .

Mädchen für Zimmer und Speiseseal
für kleine Pension In Herrervalb
auf sofort gesucht . Angeb . unter
L 27451 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Helft., solid ., zu baldigem
Antritt gesucht . Frau Elfr . Schmld ,
Glashütte Achem (Baden ) .

Halbtagshllte für laichte Heusaib .
für mehrere Tage In der Woche
gesucht . Brandt , Karls ruhe , Elsen -
lohrslraBe 41, II ., Ruf 5461.

Halbtagshllte für Hauth . u . Ladan
gesucht , Avngabote unter 40965 an
dan Führer -Verlag Kviaruha .

MllchtJahrmUdclian , gesund , zuverl .,
ln Privathaush . gesucht , Dr . Thoma ,
Karlsruhe , HBndaiatr . «16. Ruf 4640 .

PflicMjahrmldchan od . Hauegehütin ,
kinderlteb u. fleißig , des In mei¬
nem Haosh . achteten kann , dring¬
gesucht . M. Bückte , Karlar . , <aH-
Delltte -Straß * 10. II. (41001)

Stellen - Gesuche
vinscnaiisjunst lereersexemen una

Dr. Jur .) mit lang ] , und viele . In¬
dustrieerfahrungen , sucht Stellung
mH zur vollen Verantwortung über¬
trag . Arbeitsgebiet . Angeb . unter

i ,>Ale " , Sluttgert , Fried -As . 742 an
riehatraße & (27518)

Kaufmann , mit* . Atters , bisher selb¬
ständig . sucht T*Hgke )4 auf Büro,
Lager oder Reise . Angebote unter
40886 an Führer -Vertag Karlsruhe .

LagerfQhrer , 814., erfahr ., d . m . Er¬
folg Ausldftderleger geführt he4,
sucht entspr . Posten . Sofort frei .
Angeb . unter B 2067 an Aneeigen -
frenz , Mainz . (27512)

Hausmeister oder Lagerverwalter ,
kriegsversehrt , 27 3., Führerschein
Kl. 2 und 3, sucht SteMe ; nach
Möglichkeit mtt 2—3 Z.-Wohnurrg .
Ang . u . 40890 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin sucht Stelle als An¬
fängerin . Angebote unter 41006 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft f
~

wichtigen Betrieb (Khe?
öd . Umg .) sucht Stelle . Bin ver¬
antwort !., gelernt . Kaufm ., 39 3.
(kriegevers .), firm kn Bankt Diuk-
kerel u . Papierbr ., lang ] . Erfahrg .
tm Innen - u . Aoßend ., prima Zeug¬
nisse u . Referenz . Efntr. Jederzeit .
Ang . u . 40927 an Führer -Verl . Khe.

Frau m . g . Schreibet .-Kenntn . sucht
vorm . Stelle auf Büro . Angebote
unter 40981 an Führer -Verlag Khe.

Dame sucht ab 15. 3 Helmerbeit .
Ang . u . 41023 ao PührehVerl . Khe.

Frau, Joe ., sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . Angebote unter 41005
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglings - u. Klelnklnderschwester ,rprüft , mit gut. Zeugn., sucht In
Baden Stelle auf 1. 4. Angeb .

u . BA 1760 an Führ.-Verl . B.-Baden .
Köchln , erfahr ., sucht Posten In Ge¬

meinschaftsverpflegung od . guten
Wirts che ft »betrieb . Angebote unt .
41024 an Führer -Verlag Karleruhe .

Frau , 50 7., perf . ln Küche u . Haue,
sucht Dauersfellg In Helm , Werkk .
etc . Ang . u. 27587 an FOhr.-V. Khe .

Flickerin , Nicht . , sucht noch Kunden -
häuser . Angebote unter A 27276
pn den FührenVerleg Karlsruhe,



Amtliche
Bekanntmachungen

z . Die rTYarwklcbe-n deute chstammi gen
Elsässer , Lothringer und Luxembur¬
ger sowie diejenigen männlichen
deutschen Staatsangehörigen , die
durch die Verordnung über den Er¬
werb der Staatsangehörigkeit in
den befreiten Gebieten der Unter¬
stetermark , Kärntens und Krait»
vom 14. Oktober 1-41 — ROM . I 8 .
648 — die deutsche Staatsangehö¬
rigkeit auf Widerruf erworben
haben , haben sich , soweit sie den
Geburt *Jahrgängen 1914—1925 ange -
hönen , umgehend , spätestens bis
zum 8. März 1943 werktäglich wäh¬
rend den üblichen Dienstistunden
bei der polizeilichen Meldebehörde
zu melden . In deren Bezirk sie sich
eofhalten . Bei vorübergehender Ab¬
wesenheit haben sie sich bei der
für ihren Wohnsitz zuständigen po -
Hretlkhen Meidebehörde zunächst
schritt Heb und sodann nach Rück¬
kehr unverrügt . persönl . zu melden .

2 . Personen , die durch Krankheit an
der persönlichen Meldung verhin¬
dert sind , haben hierüber ein Zeug
nie des Amtsarztes oder eines an
deren beamteten Arztes oder ein
mH dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des be¬
handelnden Arztes bei der für ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde einzureichen . Ent
stehende Gebühren sind selbst zu
tragen .

3. Ein Anspruch auf Ersatz von Fahrt -
auslegen , Reisekosten und Entschä¬
digung für LohnaustaiH besteht nicht .

4 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Anmeldepflicht werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bi-s zu 150 TH oder mit
Haft bestraft . Oie Meldepflichtigen
können mH pol +zeHichen Zwangs¬
maßnahmen zur Erfüllung ihrer
Pflicht angeheHten werden .Baden -Baden . Bruchsal , Bühl, Karls¬
ruhe , Kehl , Lahr, Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt , den 20. 2. 1943.
Der Polizeipräsident In Karlsruhe .
Die Polizei direkteren in Bad .-Baden
und Pforzheim .
Die Landräte In Karlsruhe , Bruchsal ,Bühl, Kohl, Lahr, Ottenburg . Pforz¬
heim und Rastatt .

Sinzheim , öffentliche Zehlungsauflor
derung . Auf den 15. Febr . ist das
4. Viertel der Grundsteuer und Ge¬
werbesteuer 1942 zur Zahlung fällig
geworden . An die Bezahlung in-

Kassenverwalter .

das Reichnungsjahr 1. 4. 1942 43.
Am 15. Februar 1945 war das letzte
Viertel an der Grundsteuer und an
der Gewerbesteuer fällig . Die noch
im Rückstand befind !. Zahlungs¬
pflichtigen werden hiermit aufge¬
fordert , die verfallene Schuldigkeitbis zum t . März 1943 zu entrichten ,andernfalls der gesetzt . Säumniszu
schlag von 2 v . H. aus dem FölHg-
keltsbetreg zur Anrechnung ge¬
langt und die Betreibung elngelei¬
tet wird . Eine persönliche Mahnung
erfolgt nicht mehr . Kehl a . Rh ., . 20.Februar 1943. Die Stadtkaese .

Verkäufe

Karlsruhe . Die Verbraucher des Er -
nährungsamtsbex . der Stadl Khe-,
die im Besitze der Bezugskarte für
Gemüsekonserven und Trockeng -e-
müse sind , können zunächst auf d .
Bezugsabschnitt für Gemüsekonser¬
ven A ab sofort V< Dose Gemüse¬
konserven bei dem Kleinverteiler
In Empfang nehmen , bei welchem
s . Z . der Bestellschein für Gemüse¬
konserven abgegeben wurde . Der
KleinverteUer hat bei der Abgabe
der Dosen den Bezugsabschnitt A
für V» Dose Gemüsekonserven ab¬
zutrennen u . aufzubewahren . Die
Abrechnug der Bezugsabschn . dch .
die Kteinvert . mjt dem Ernährungs -
emt erf . erst nach der Ausgabe der
2 . Dose Gemüsekonserven . In wel¬
cher Weise die Abrechnung vorzu¬
nehmen 4st , wird s Z. bekannt ge¬
geben . Die BeMef. des Bezugsab -
schnittes B der Bezugskarte für Ge¬
müsekonserven usw . ist dem Klein¬
verteUer bei Strafe verboten .Khe ., 19. 2. 43. Der Oberbürgerm ,der Landeshauptstadt Karlsruhe —
Ernährung *amt Abflg . B.

Karlsruhe . Apfeltinenverteilung . Die
werdenden Mütter u . Kranken des
Ernahrungsemtsbez . der Stadt Khe.erhalten ab sof . 1 kg Apfelsinen .Die Bestetlg . u . Abgabe der Apfel¬sinen erfolgt auf die Obstkatt . für
werdende Mütter (blau ) u . Kranke
(gelb ) des städt . ErnährungsamtsKhe . Ais Bestellschein gilt der Ab¬
schnitt Nr . 5 dieser Karten . Die Ab¬
gabe der Apfelsinen erfolgt auf d .Abschnitt Nr. 6 Die Inhaber dieser
Karten können den Bestellschein
(Abschnitt Nr . 5) bei Jedem belieb .
KleteverteMer bzw . ambtri . Händler ,der d«ie Berechtigung für die Obst -
u . Gemüseverteilung hat , abgeben .Der Verteiler hat den Bestellab -
schnitt abzutrennen u . den Abschn .Nr . 6 mit seinem Firmenstempel zu
versehen . Die Bestellebschn . sind
« !sbald beim Ernährung *amt gegen
Ausstellung eines Bezugscheines
abzurechnen . Die Abschnitte Nr . 6
hat der Verteiler nach Beendigung
der Ausgabe dem Emährungsemt
zur Kontrolle vorzufeqen . Zucker¬
kranke dürfen mit Apfelsinen nicht
beliefert werden . Ein Anspruch auf
Belieferung besteht nicht .Khe . 19. 2. 43 . Der Oberbgm . der
Landeshauptstadt Karlsruhe — Efr-
nährungsemt Abtig . B.

Karlsruhe . Apfelsinen Verteilung an
Uber 63 lehre alte -Verbraucher . Im
Ernährung *amtsbezirk des Stadtkrel -
»es Karlsruhe erhalten alle über
65 Jahre alten Verbraucher 1 kg
Apfelsinen . Der Abschnitt Nr . 9 des
blauen Einkaufsauswetses gilt ab*
Deetettabechnltt . Auf den Abschnitt
Nr. 8 werden die Apfelsinen aus -
gegeben . Die obengenannten Ver¬
braucher haben sich unter Vorlagedes Personalausweises für die Le¬
bensmittelversorgung und des
blauen Elnkaufsauswelses zwecks
Abstempelung auf dem Ernährung s-
emt — Hahs -Thoma -Straft © 2. Kar¬
tenstelle — zu melden . Die Klein«
verlebter bzw . ambulante Händler
haben die mit dem Dienstetempel
versehenen Abschnitte Nr . 9 der
blauen Einkaufsausweise sofort ab -
zutoennen und gleichzeitig den Ab¬
schnitt Nr. 8 mit dem Firmenstempel
zu versehen . Die Abschnitte Nr. 9
sind umgehend beim Emährungs -
amt gegen Bezugscheine ab -zurech¬
nen . Bel der Abgabe der Apfel¬
sinen haben die Verteiler den mH
dem Firmenstempel versehenen Ab¬
schnitt Nr. 8 abzutrennen und dem
Emährungsemt zur Kontrolle vorzu -
togen . Es dürfen nur solche Vertei¬
ler die Besteilabschnitte abnehmen ,die Berechtigung zur Obstvertei¬
lung haben . Karlsruhe , den . 19. Fe¬
bruar 1943. Der Oberbürgermeister
der Landesha uptst adt Ka rlsruh e .

Karlsruhe . Sämtliche Diensträume
der Peststellungsbehörde bleiben
am Montag und Dienstag , den 22.
und 23. Febr . 1943, für den Pubti -
kumsverkehr geschlossen . Ab Mitt¬
woch , den 24. Febr . 1943, befinden
»ich alle Diensträume der Festste !-
hmgsbehörde Im Anwesen Karl-
Frtedrlchstr .4, Der Oberbürgermeist .

A ehern . Oeffentl . Zahlungsaufford .
Wir erinnern an Zahlung der Rück¬
stände an : Grundsteuer . Gebäude¬
sondersteuer , Bürgersteuer , Wasser -
zins , Oberschulgetd , Pacht - u Miet¬
zinsen . Gegen säumige Schuldner
muß die Zwangebetreibung unter
Berechnung des Säurmviszusehleat
durchgeführt werden . EinzelmaH-
nungen erfolgen nicht . Aehern ,
15. Febr . 1943. Stadtkasse .

Bühl . Aufgebot . Der Gastwirt Anton
Frletoch ln Varnhalt hat das Aufge¬
bot folgender verloren gegangener
Grundschuldbriefe über die lm
Grundbuch Varnhalt Bd . 11 Heft 26
Abt . IM auf dem Grundstück Lgb .
Nr. 144 — Eigentum des Gastwirts
Anton Frietsch und dessen Ehefrau
Stefanie geb . Frank in Varnhalt —
eingetragenen Grundschulden , und
zwar a) rf. Nr. 6 I. H. von 5000 GM.
zu Gunsten der Vereinsbank Baden -
Baden vom 1. Februar 1929. b ) If.
Nr . 7 I. H . von 5000 A>f zu Gunsten
der Hypothekenbank Lörrach vom
1 3. 1029 beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgefordert ,
spätestens tm Aufgebotstermin am
Donnerstag , 15. April 1943, 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Bühl, III . St .,
Zimmer Nr. 17 seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunden vorzu¬
legen, - andernfalls werden die Ur¬
kunden für kraftlos erklärt werden .
Bühl, 16. Februar 1943 . Amtsgericht .

Maulwurfmantel , schw ., gut erhalt .,Gr . 42, für 800 Ti zu verkaufen .
Ang . u . 40822 an Führer -Verl . Khe.

H.-Gab .-Mantel , grau , 120 cm , lang ,
gut erhalten , 50 Tri zu verkaufen .
Khe ., Douglasstr . 15, III . 13—14 U .

2 Fräcke, große Fig ., einer a . Seide ,
zu verkf . Preis 50 u . 30 TA . Hoff-
straße 4, II ., Karlsruhe .

Cut 20TA, Klappzylinder 8TA , Stroh¬
hut , Gr . 56, 2.50 vM . H.-Schlrm 6
TA, einige neue H.-Handschuhe ,
wß .. Paar 1.50 A-l . Bügeleisen 2 A-l .
Stahl 5 TA , Korbflasche 10 Ltr _ 5 TA,
2 Waschtevore u . 2 Krüge 5 TA , D.-
Velourhut schw . 6 All . Gartenstuhl
5 TA zu verkaufen . Angeb . unter
40866 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleidung , verschied ., gegen
tlmückungsgebühr abzugeben . An¬
geb . u . 40920 a Führer -Verlag Khe.

Küche » kompl ., 1,40 m br .,
w Herd m . Rohr 60 A-l . 2f1amrrrig .
Gasherd weift 16 All, Teppich , 2X3
Mfr., 46 All , 2 Nachttischlampen
25 All , Schlafzimmerlampe 45 A-l ,• V-Ördunkel .-Schnapprollo , 1.80X2.50
Mtr ., 8 All zu verk . Angeb . unter
40840 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselongue sofort ges .
Ang . u . 40549 an Führer -Verl . Khe.

Schlafcouch gesucht . Angebote mft
Preis u . 27431 Führer -Verlag Khe.

Sofa mit Kissen , gut erholten , aus
gutem Hause gesucht . Angebote
urU. 40897 an Führer -Verlag Khe.

laufstall u . - Kl-nderkfappstuhl ges .
Köhter , Rüppurr . Heck ©r»weg 6 .

Palsterrosl gesucht . Angebote unter
40443 an den Führer -Verlag Karlsr .

Steppdecke od . Teppich gesucht .
Ar>g . u . 40916 an Führ .-Verlag Khe«

2 Kissen u. 1 Unterbett von schwer -
krankem Mann gesucht . Angebote
unter 40392 an Führer -Verlag Khe.

Federbett mit Matr ., gut erh ., ges .
Ang . u*

. 40713 an FÜhrer-Verl . Khe.
Bettumrandung , gut erhalt . , gesucht .

Ang . u . A 27420 an Führ .-Verl . Khe .
Chaiselonguedecke , gut erh ., ges .

Ang . u , 41002 an Führer -Verl . Khe .
Linoleum -Läufer oder Teppich ges .

Metz , Karlsruhe , Winterstraße 46.
S Vorhänge und D.-Mantei ru kau¬

fen gesucht . Angebote u . 40722 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkochapparat gesucht . Angeb . u .
40951 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen - oder Tafelwaage , neu oder
gebr ., Tragkraft bis 10 kg , gesucht -
Ang . u . 27388 an Führer -Verl , Khe.

Bad . Kochbuch v . E. Mündt ges .
Angeb . u . 40778 Führer -Verl . Khe .

SchnoidorbUgoloison , schwer u . halb -
schw ., f . Ofenheizg . od . 220 Volt
Drehst : , od . 220 V Gleichst : ., neu
od . gebraucht , gesucht . Angebote
unt . 27070 an PUhrer-Vertag Khe.

Wörterbuch , tatein ., u . „ Ouer durch
Asien " gesucht . Angebote unter
40825 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavierauszug vom Weihnachtsora¬
torium von Bach gesucht . A
unter 40454 an Führer -Verlag

Vertiko , gut erh ., 90 A-l zu verkauf .
Klauprechtstr . 36 , pari ., Khe.

Regulator , wenn auch reparat .-bed .,
sowie H.-liebergangsmantef , mlttl .
Größe gesucht . Angebote unter
40740 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Armbanduhr zu kauf . ges . Wilh .
Leutwein , Neureut , BaJmhofstr . 36.

Schulranzen , gut erh ., f . Mädel , fer¬
ner ein Roter u . Rollschuhe ge *.
Karlsruhe . Krlegsstr . 130. Ruf 5183.

Schlafzimmerbilder , religiöse , 6 u.
9 A-l . Suppenschüssel , gr ., 4 A-l .
2 Waschtischgarnfturen 6 u . 14 All,
Korbflasche , 7V* Ltr ., 3 .50 A-l , Was¬
serschiff , Emafhte, 14/32 , 9 All,
Wesch ’kochfopf 6 A-l zu verkaufen .
Khe ., Leopoldstr . 46, Hl .

1 Gelgemälde (1 herrl . Landschaft ,
1 Blumen ) preisw . zu verk . Anzus .
v . 1r—6 U . v . Molltor , Blücherstr . 24,
pari .,- links . , Karlsruhe .

Schlafz .-Ampel 8 A-l . Tischdecke S
A)l , Lavorkrug 4 A)l , Papierkorb 5
A-l z . vk . Bürgerstr . 9, II , lks . Khe.

Bilderrahmen , wenn auch etwas be¬
schädigt , auch bessere gesucht
Angeb , u . 40725 Führ er -Verl . Khe .

Papierschneidemaschine , 25—50 cm
Schnitt länge , gebraucht , gesucht .
Ang . u . 40898 an Führer -Verl . Khe ,

Faltboot , Einer (Sport ) kompl ., in
gutem Zustand gesucht . Angebote
unt . 40930 an Führer -Verlag Khe.

Flügal oder Klavier , gebt ., gesucht .
Ang . u . 41011 an Führer -Verl . Khe.

Brillantring , aus Privatbes ., 2800 TA ,
BriMarvfckoWers 1660 A-l zu verkf .
Zuschr . u . 27446 an Pühr .-Verl . Khe.

Briefmarken , Europa Sammlung mit
Deutschland abzugeben . Angeb .
unt . 40677 an Führer -Verlag Khe.

Radio , selbstgeb ., äft ., 4 Röhren , rn.
Netz -Anode u . Akku , für Bastier
geeign ., zu verkf . 80 A-l . Weis ,
Karlsruhe , Scherrstraße 5, 11.

KÖrtlng-Koffer -Radlo (Super ) , m . neu .
Satz Röhren u . 2 Akkus 700 A-l :
Seltner (B - Sopran ) Saxophon
300 A-l zu verk . Anzus . vorm . v . 9
bis 12 llhr . Steinbach bei Krasse ,Karlsruhe , Kaiserstraße 87, II .

A-Klarinette m . Elfenbeinring . 40 A-l .etektr . Heizofen 25 TU , etektr . Bü-
gelels . 25 A-l , D.-Rlng , Gold platt .,- mH echt . Topas , 35 TU, D.-Rlng
m . weift . Perle 16 H-l , D.-Rlhg mit
grün . Stein 15 A-l , 2 P. Ohrringe
10, 7 u . 6 TU, 2 Stück 50 Ltr .-Korb-
flaschen , beide 22 TU . Nur Sonn¬
tag 8—13 Uhr. Karlsruhe , Uhland -
straße 20, Hl . Hartmann . (41067)

Klavier , gut erhalten , gesucht . Ang .
unt . 40806 an Führer -Verlag Khe.

Radio v. Schwerkriegsbeschäd . ges .
Ang . u . RA 4446 Führ .-Verl . Rastatt .

Schlafzimmer , best .» gut erh ., mod .,
gesucht . Biete gr . mod . Radio¬
apparat , Wechselst/ ., fast neu , bei
Aufzahlung . Angeb . unt . OF 2974

Bücherschrank , 2tür „ ges . Bleie gut
erhalt . Bütetl od . groß . Trutneau .
Ang . u . 40575 an Führer -Verl . Khe.

ZlmmerbUfett , Tisch u . Linoleumtep¬
pich ges ., evtl . Tausch geg . Be4t .
Ang . u . 40687 an Führer -Verl . Khe.

2 Betten , Bettüberwurf , Chelselong .-
Decke , elektr . Koch- u . Backherd ,
kl . elektr . Kütvlschrank , Radio , all .
220 V., ges . In Tausch geg . »chön .Natur -Fuchspelz u . 1 P . gut « H.-
Schuhe , Gr . 39, b . entspr . Aufzahl ,
Ang . u . RA 4449 Führ.-Verl . Rastatt .

Biedermeier -Sessel u . Bilder , auch
Rahmen gesucht . Biet © sehr gutenMöbelstoff . Angebote unter 40681
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , gut erh . , Ankerwerk ,
ru tauschen geg . gut erh . Damen¬
fahrrad mit gt . Gummi . Angebote
unt . 40734 an Führer -Verlag Khe .

D.-Armbanduhr , gold ., gebot . Suche
2 Polstersessel , Teppich oder D.«
Fahrrad , nled . Rahmen . Angebote
unter 40947 an Führer -Verlag Khe.

Relßioug , ganz iwu , kompl . , zu tau¬
sch « ! gog . H.-Fahr . m . Ber .,gut erh .
Antz . u . BA 1758 FOhr .-V. B.-Baden .

Ski, 1 P., mit Blndg . u . Stahl kanten ,evtl , auch Skistiefel , Gr . 39, zu tau¬
schen geg . Fotoapparat , 6X9 , od .
Kleinbild . Zu erfrag . : Khe ., Murg -
str . 9a , )., von 8—9 u. von 1—3 U.

Radio , Wechselstrom , Wert 100 A-l ,
geg . Reiseschreibmaschine od . Ju¬
gend !. Pelzumh . zu tausch ., evtl ,
zu vkf . Ang . 40672 Führ .-Verl . Khe .

Radio , Lautspr . getr . , Wechselstrom
220 V., od . Zinkbadewanne gebot .Suche Kohlenbadeofen . Angeb . u .
40674 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Volksempfäng ., Batteriegerät ,
geg . Wechselstromempfänger ru
tausch , gesucht . Angebote unter
40640 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , erstkl ., geg ., el . Kühlschrank .
Ang . u . 40730 an Führer -Verl . Khe.

Kofferradio u. Reiseschreibmaschine
ges . Evtl , könnte echter Schmuck ,
Schuhe , Stoff , Hängematte In
Tausch aeqeben werden Zuschr .
unt . 127501 an Führer -Verl . Khe.

Ziehharmonika gesucht . Geb . Kiel-
derechrank , neue Diwandeck ©,
Schiülerpult , Konzert laute . Angeb .
unt . . 40705 an Führer -Vertag Khe.

Photo ges . (mod .) . Biete Staub saug . ,. 110 V., Damenrad , Dreirad f , Kind,aM.gt .erh . Ang .u .27693 Führer -V.Khe.
Mark .-Foto , lichtst .» ges ., Vt Geige

mH Formetui u. Aufzahlung geb .
Ang . u . 40710 an Führer -Verl . Khe.

Peddigrohrkinderwagen , gut erhall .,
ge *. Tausche dageg . gut erhalt ,
scbworrgebl . Georgette -Kleid An¬
geb . u . BA 1750 Führ.-V. B.-Baden .

Radio , 220 V. Wechselst/ ., ges . Ang .
unt . RA 4447 an Führ .-Verl . Rastatt .

Radio , Gleichstrom , 220 V., gesucht .
Angebote unter Of 2976 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Radio , Batterieempfänger , gesucht .
Ang . u. 27421 an Führer -Verl . Khe.

Geige u . el . Kühlschrank gesucht .
Angebote mit Preis unt . OF 2980
an Führer -Verlag Offenburg .

Korbsportwagen , gummibereift , mo¬
dern , mit Zub ., gebot . Akkordeon ,Reitstiefel , Gr . 39, ges . Aufzahlg ,
Ang . u . 40668 an Führer -Verl . Khe.

Sportwagen gegen Puppenwagen zu
tauschen gesucht . Say , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Elrvq. Herrenstraße .

Fahrradbereifung , gut erh ., gesucht .
Biete gußeis . Badewanne . Angeb .
unter 40997 an Führer -Vortag Khe.

Geige , V, Größe , gut erh ., gesucht
Angebote unter OF 2977 an den
Führer -Verlag Offenburg ._

Musikinstrument (Tenor ho rn) g «
Ang . u . 40634 an Führer -Verl . Kt

Instrumententasche » ärrti ., teer , zu
verkf . Preis 25 A-l . Anzus . 2—4 U
und abends nach 7 Uhr. Angeboteunt . 40667 an Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen zu vkf ., 45 A)l . Yorck -
straße 6, Hihs . III . rechts , Khe.

Kindersportwagen , gut arh ., 25 TÄ,zu verkaufen . HMschstr . 25, Hths .
4. Stock , lks . Karlsruhe . (40618

Transmlssionan mit Hänge - u . Steh -
lagern , sow . Eisenrlemenscheiben .2te !1., In eilen Abmessungen sof .
zu verkaufen . Christian - Schon det -
maler , Metaliwarenfabrlk , Horn-
beng/Schwarzwaldbahn, (27387

Holz-Brennpresse nrfft Zubehör , Buciv
staben und Zahlen , zu verkaufen .Autohaus Fritz Opel G . m . b. H.,Karlsruhe , Rlttersfr . 13/17 .

Konzertzither und Mandoline , gute
gesucht . Angeboie unter 40440 an
den Führer -Verla g Karlsruhe .

Gitarre gesucht . Angeb . m . Preisan¬
gabe unt . 40693 an Führ .-Verl . Khe .

Akkordeon gesucht . Friedenstraße 4,
!!., Ruf 4456 Karlsruhe .

Grammophonplatten gesucht . Ang .
_ unt . 40785 an Führer -Verlag Khe.
Korb -klnderwagen , gut erhalt ., ges .

Angeb , u , 40861 Führer -Verl . Khe.
Kinderwagen , nur gut erh ., gesucht .

Ang . u . 40568 an Führer -Verl . Khe .
Kindersportwagen gesucht . ÄngebT

unter 40465 an Führer -Verlag Khe.
Kindersportwagen gesucht . Angeb .

unter 40531 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine ges . (mögt . Kotter ) .
Biete Staubsauger , 110 V.. Platten -
spiel . , Kinderdreirad u . D.-Fahrrad .
Ang . u . 27692 an Führer -Verlag Khe

Schreibmaschine , entweder deutsche
od . Blockschrift , geg . Schreibma¬
schine In Perischritt , vollw . Zust .»
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
27015 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroschreibmaschine , älteres Mod .,
gegen Reiseschreibmaschine zu
tauschen gesucht . Zuschriften unt .
27516 an den Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , m . Fön u . Blocker geb .
Ges . Kostümstoff , gut . , Küchentep -
pich u . Sommermantel , schw .,Gr .42.
Ang . u . 41178 an Führer -Verl . Khe.

Ziagendung , ca . 50 Zfr., gegen Heu
zu tauschen gesucht . Gutekunsf ,Baden -Baden , Tlergartenweq 2

Kindersportwegen , gut erh ., m . ver¬
stell t >. Rückenlehne , gesucht . An¬
geb . unt . 40835 an Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen zu kf. ges . Ang .
u . GA 89 an Führ.-Verl . Gaggenau .

Klnder -Sportwagen , gut erhalt ., ges .
Angeb . mit Preis u. 27379 an die
Führer -Vertriebsstelle Neudorf

Kautgeauche
D.-Polzmantol , Ör . 44. bl* 600 WA,

G»s . Ang . u . 41096 an Fübr.-V. Kho.
Fohlonmantel , schwarz od . dkl .-br .,neuw ., Größe 44/46, gesucht . An¬

geb . u. 40926 an FUhrer-Verl . Khe.
Ö.-Wtntormontol , gut erhall , Gr, 42 ,

ges Ang . u . 40769 FUhror-Vorl . Khe .
Damonmantol , dunkel , f . starke Fig .,sow . Anzug 1. Tungen v . 15 3. ges .

Ang . GA 1762 Führ .-Verl . B.-Baden .
Herrenanzug , schlk . mitll . Figur , u .

Sommermantel gesucht . Angebote
ur>t . 27444 an Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , 46/48 , sowie Regen - oder
Gabardinentantel gesucht . Angeb .unt . 40839 an Führer -Verlag Khe.

H.-Aniug , mitll . Gr ., gut erhall , ge « .
Angeb . u . K 27454 Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , dunkel , mlttl . Größe ges .
Angeb . u . 40723 Führer -Verl . Khe.

H .-Anzug , Größe 50 gesucht . Ange¬
bote u . 40745 Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , mitll . Gr . Pr . 100 WA ge » .
Ang . u . 27416 an FUhrer-Verl . Khe.

Kostzüm, neuwert ., dunkelbtau , Gr .
44 gesucht . Angebote unter 40432
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42„ lg ., gesucht . An-
geb . u . 40678 an Führer -Verl . Khe.

Abendkleid » lg ., « leg ., Gr . 42 , u.
einige gut erhalt . Sommerkleider
dringend gesucht . Angebote unt .
40621 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , Gr . 42/44 , u . D.-Schuhe , Größe
39/40, gesucht . Angebote unter
40829 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberfallhose , gut erh ., für Jungen ,Gr . 46. gesucht . Angebote unter
40577 an Führer -Verlag Karlsruhe .

UntarwHscho für ältare Frau gas .
Ang . u . 40650 an Führar -Varl . Khe .

Kinderwäsche , neu od . gut arh ., gqs .
Ang . u . 40905 an Führ .-Verl . Kho.

Kinderwäsche gesucht . Angab . unt .
40597 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz (dunkel ) od . Silberfuchs
ges . Ang . u . L 27463 FUhr .-V« rl . Khe.

Offiziersstiefel , Gr . 43 , ges . Reuter ,
Bruchsal , Friedrichstrafte 9 .

H.-Relt - o . MaracNstlef . gas . Dochat ,
Khe ., Weltrienstr . 20a , Ruf 1656 .

Damenpumps , weiße , gut erh ., auch
Keil- od . Blockabsatz , Gr . 40 ges .Zuschr . u . 27563 an Führ .-Verl . Khe.

Schlafzimmer , gut erhallen , gesucht .
Ang . u . 40860 an Führer -Verl . Khe.

Büfett , mod ., gut erh ., mit Kredenz
(dkt . eiche od . nußb .) ges . Ang .
u . RA 4446 an Führer -Verl . Rastatt .

Kleiderschrmik , 1tür ., älterer , ges .
Ang . u . 40884 an Führer -Verl . Khe.

2 Waschkommoden ges . Kteuprecht -
str , 35, part ., Khe. (40856

K.-Sportwagen , gut erhalten , gef .
Angeb , u . 40774 Führer -Verl . Khe .

K.-Sportwagen mit Gummibereifung
sofort gesucht . Kraus , Durlach ,
Welngertenstr . 27.

Zwillingskinderwagen gesucht , bls
zu 60 A-l . Angebote unter 40691
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufon gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autobaus Fritz Opel GmbH.Khe .. Amallenstr , 55/57 , Rut 757».
PKW ., gut eiti ., 5-51wer (2- bls 4-Lrtr.-

Limousin« ) mit gut . Bereit , zu kaut ,
gesucht . Angebote unter 40657 an
den Führer -Vertog Karlsruhe .

Wir kaufen laufend gebr . Fahrzeuge
»Her Art Autohaus Wlp+Ier , Khe .,
EttHngerstr , 47. Ruf 14. (40749)

Framo -Vierrad -Klelnlastwagen , % t,mit groß . Ladefläche u. äußerst .
Wirtschaftllchk . geg . Bezugschein
kurzfrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht ., DKW .-Sperlalhaus , Karls¬
ruhe . Amallenstr . 63 . Ruf 7654/2655 .

Lastwagen , 2—2Vs-To „ gesucht , evtl ,
kann 1-To . In Tausch gegeto . wer¬
den . Carl Pfefferle . Großhandel ,Khe .. Erbprlnpenstr , 23. Ruf 8070 ,

D.-Rad , mit od . oh . Gummi , g . erh . ,
gesucht . Schmitt , bet Pr . Reichert ,
Weingarten (B.) , Kanals fr . 27.

Nähmaschine , gebr ., gut erh ., ges .
Zuschriften unter BR 717 an den
Führer -Verl ag Bruchsal .

Nähmaschine gesucht . Angeb . unter
40558 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , wenn euch reparatur¬
bedürftig , gesucht . Angebote unt .
L 27456 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gut erh ., ges .
Lowlnger , Khe., Lindenallee 5 .

Herd , gebraucht , gesucht . Angebote
unt . 40565 an Führer -Verleg Khe.

Regler für Treibgasanlage gesucht .
Gasfernversorgung Kflitelbaden G.
m .b .H ., Achern . _ (4595)

GastenhUHe od . grüß . Hühnerstafl
sowie Hasenslall gesucht . Angeb .
unt . 40576 an Führer -Verlag Khe.

Kuh -Kummet gesucht . Angeb . an Fr.
Stöber , Neureut , Babnhofstf . 34 .

Tier markt
Nutzvieh , ein Transport , trifft am

Dienstag ein . Haas , Ottenburg ,
Fahr - u. Milchkühe sowie Zugochsen

(gr . Anzahl ) stoben ab Montag ,
22. 2. 43. in meinen Staltungen In
Odenbelm zum Verkauf . Emil Hc-
dicker , Tierhandlung . Odenhelm .

2—4 Z.-Wohnung in Rastatt od . bl«
80 km Entfern , v . ab so !., taub . u .
Ordnung » !. Pervs.-Ehep . sof . o . spät ,
ges . Welch , edle Mensch bietet
solche ? Angeb . unter RA 4451 an
den Führer -Verlag Rastalt .

3—4 Z.-Wohnung In Baden zu mieten
ges . Angebote unter W15716 an
„ Obanex " , Anz .-Mittler , Frelburg/Br .

3—4 Zimmerwohnung mit Zubehör ln
der Umgebung Ottenburg « ges .
Angebote unter OF 2986 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Raum, nicht zu klein , z . Unterstellen
von Möbeln in Khe . gesucht . Ang .
unter L 27484 an Führer -Vertag Khe .

Lagerräume , große , trock ., zu ebe¬
ner Erde geleg ., evtl , auch außer¬
halb , auf sof . zu mieten gesucht .
Ang . u . 41201 an Führer -Verlag Khe.

Fabrikräume , 200 bi« 1000 qm , ges . .
wenn auch nur für Kriegedauer , Im
Auttr . Franz Grimme , B.-Baden 43,
Vermlttlg . , Ybungetrafte . (27643)

Garage od . Raum zum Lagern von
Tankholz Näh © Bahnhof sof . ges .
Bernd Tack , Ruf 7219, Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Küche , 1. Stock ,oh . Gegenüber , In der SOdstadt

geboten . Suche 2 Z.-Wohnung , 1.
od . 2. Stock . Angeb . unter 41123

•an den Führer -Verlag Karleruhe .
Tausche In Mannheim , Zentr ., ge -

räum . Zimmer mich Küche u. Mens .,Miete 28 Tfl , gegen 2 Zimmer u .
Küche In Karlsruhe od . Umgebung .
Angeb . unter B. M . 4086 Anzeigen *
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

2—3 Zimmer u . Küche od . Stube u .
Küche ln Karlsruhe gesucht '. Biete
ln B.-Baden 2 Zimm . u . Küche . Ang .u. BA 1772 an Fühner-V. B.-Baden .

2—4 Zimmerwohnung In der Bühler
Gegend sofort gesucht , evtl , zu
tauschen m . sonn . , schön . 3 Z.-W .
in Karlsruhe . Ang . unter 1639 an
den Führer -Verlag in Bühl/Baden .

5 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , mH
Wohnmans ., Bad , Loggia In Khe .
geboten . Gesucht 3 od . 4 Z.-Woh¬
nung ln Rastatt . Angebote unter
41156 an Führer -Verlag Karleruhe .

3 Z.-Wohnung , Südstadt , geg . 3 Z -
Wohng . ln Rüppurr od . Weiherfetd
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
41165 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Heidelberg . Geboten in
Khe . : geräum ., schöne 4 Z.-Wohng ,
m . Bad u . Man *., beste Wohnlage .Miete 100 A-l . Gesucht in Heidel¬
berg : gleichw . 4—5 Z.-Wohnung .
Ang . u . 41138 an Führer -Verl . Khe.

< Z.-Wohnung , schöne , sonnige , Bad
u . Man *., i. Durtach , Turmberg tage ,gegen kl . Z Z.-Wohnung in Khe.od . Durlach zu tauschen gesucht .
Evtl . Ringtausch . Angeb . unt . 41205
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Haus in Daxlanden , neu , maeslv er -

ba -u^ rentabel , mit Wohnungen ,
billig zu verk . Muß aber ein Eln-
fem .-Haus , 5 Zimmer , oder Zwel -
bl« Drei-Farn .-Haus In Zahlung ge¬
geben werden . Alles Nähere dch .Wurm, ImmobWen , Karlsruhe . Kal -
serstr . 118. Fernruf 1*499. (41203)

Ein - od . Zwel -Famlllenhaus mit Gar¬
ten In Khe. od . Vorort gesucht .
Ang . u . 40978 an Führer -Verl . Khe.

Einfamilienhaus mH 5—5 Zimmern In
Karlsruhe , B.-Baden , Wildbad , Hei¬
delberg oder Albtai zu kauf . ges .
Ang . u . 27552 an Führer -Verl . Khe.

Landhaus od . Villa , ovtl . mit Eln-
rlctshmg 1. Schwarawaid zu kauten
gesucht . Angebote unter 40785 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Uebemehme Pension o . Kinderheim
Im Schw er zw ., auch dafür geeign .Landhaus -Villa od . groß © moderne
Etage zu pachten od . rrriet. ges .,auch tellmöbl . Fach kennt nlsse u.1. Ref . vorh . Schrift !. Ang . an H.Förster , z .Z. Heidelberg,Dantestr .33.

Grundstück , für Baumanlage geeign ,
ges . Ang . u . 40903 Führ.-Verl . Khe.

Gartengrundstück m . Obstbäumen zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
Ang . u. 40979 an Führer -Verl . Khe.

Haus - und Vermögens -Verwaltungen ,erstkl . Referenzen . W. Leonardic ,Treuhandbüro , Khe ., Amallenstr . 29.Fernruf 188. (59459)
Finanz - Anzeigen

Dari»hon an Fo»tang >estoMte durch
JuMu» Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,Lemrstr. 11. Sprechet . 17—19 Uhr.

Heiraten
Lelcho lg -, kalh . Frau m . Eigenheim

In Kho. würde e . IrvteM., seetervg .,HnderWeb ., ted . Herrn , Beh .-Ange -
«teHt ., 4671,65, «chlk ., dkl ., m . gt .Etek. u . »ch . Barvermög , e . glückt .Ehe ermögl . u . m. 85J. geöd . u.
anapri . Mütterlein e . letzte Heimat
bieten o . flnanz . Mehrbelaot Blid-
ruachr . u . 40586 an Führ.-Verl . Khe.

Kaufm. Angasl ., 59/1,78 , gut Aeuß .,loath .. solid , wü . mit neti . tücht .Mädel (Witwe nicht ausgeschl .)iw . spät . Heirat bekannt ru werd .BHdzuKhrllten erbeten unt . 40412
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Auch tle können sich glücklich ver¬
heiraten . Einheiraten durch Frau
B. Laib , Offenburg , Glaserstraß © 5. ■

Frledrtehshof . MBrchenspfef „ Max
und Moritz " . Sonntag statt 11—13
Uhr nachmittag » 15— 16 Uhr.

Theater der Stadt Straßburg .
21. Febr . , 14 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16.30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 B,
18.30 Uhr „ Wiener Blut" .
23. Februar , 18 Uhr (Marie Stuart :
Staatsschauspielerin Küthe Dorsch )
Erstaufführung „ Maria Stuart " .
Stamms . B. 14.
24. Febr . , 14 Uhr GescW . Aufführ ..
18.30 Uhr „ Wiener Blut" Ende ge¬
gen 21 Uhr. Stamms . D. 13.
Ä. Febr ., 18 Uhr ( Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Küthe Dorsch )
„ Maria Stuart " , Stamms . E. 12.
26. Febr . 18.30 Uhr „ Madame But-
tertly " . KdF .-Grup -pe 1. B.
27. Februar , 15 Uhr (Marie Sluart : :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart " .
28. Febr ., If Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16.30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 A .,
18.30 Uhr „Wiener Blut" . Maria
Stuart -Wiederholungen am 3., 9 . u.
11. Mürz (Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen ab Sa ., 20. Febr ., vorm .
10 Uhr. Vorverkauf In Kehl : Musik¬
haus Meyer , Fernruf 793.

CENTRAl-PALAST . Sonntag nachm .
15.30 u . abends 19.30 d . „ Bunte
VarietA -Relgen " mit d . 3 Pauls -
ton ’s. In ihrer Hunde -Revue ;
Sigrid Steinei am Mikrophon ; Brit-
ton , Drahtseil -Akt ; sowie weitere
8 Spitzenleistungen . Hott . Attrak¬
tions -Kapelle Willemstyn . Besuchen
Sie nach der Vorstellung auch
unsere Weinstuben .

Filmtheater

Kalbln , großträcNt ., zu verkauf . Sinz-
helm -Kartwg , Haue 40. (27544)

Zlega , trächtige , gesucht . A . Frei ,Karlsruhe , Kaieeraitee 115, I.
2—3 Leghühner zu kaufen . Hüttner ,Kerls ruhe , Humbokffrstr . 9, II . lks .
Ganter „ Emctofver" , RA 42 hat ab «

zugeb . geg . Gar* od . Truthenne.
Geflügelzucht Su»tz , Fpiedrlchstal

Ganter geg . Gant zu tausch . Waller ,Neureut , Kartstraße 8. (41169)
Häsin (bi . Wiener ) , träcM .. wird ge¬tauscht geg . 1—2 Leghühner und

Hahn . evtl . Aufz. Ruf 3903, Götti .
Pfltzenmater , Khe., Gerwlgstr . 49.

Tausch
Strickkleid , guf ., garantanrof . tauscht

gegen ein Paar Damenrohrstle ^el ,
Gr . fO—41. Angebote unter 27364
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 43 , gegen Tretroller
zu lauschen . Angebote unt . 40798
an de n Fü hrer -Verlag Karls ruhe .

H.-Stiefel , neue schwarze , doppel¬
sohl lg , Gr . 45/10, geg . ebensolche
Gr . M , u . weißlederne D.-Hafbsch .
neuw ., hoh . Absatz , Gr . 39, gegen
D.-Sportschuhe . Gr . 39, zu tausch .
ges , Ang . u . 27436 Führ .-Verl . Khe.

Zu vermieten
Zlmmar , gut möbi . . In ruhig . Hause

(Ostefaöt ) , zum 1. Z. zu vermieten .
Ang . u , L 27472 an Führer Veri . Khe.

Wohn- und Schlafzlmmar , »ehr gutmöbi ., mod ., evtl . m . Bad u . KU-
chervbenütz ., an Ehepaar zu verm .
Af>g , ö . 40797 an Führer -Verl . Khe.

H.-Schnürstlefel , starke , Gr . 43 . geg .
stark , gr . Koffer zu tauschen ges .
An g . u. 40155 an Führer -Verl . Khe .

Fußballschuhe , Größe 39/40, Ringer -
Sportschuhe , Gr . 42 , Geige mit
Käst , gebot . Suche Ktnderd/eirad .
Ang . 11.̂ 40714 *n Führer -Verl . Khe.

D.-Stlefel , 38, geg . Hafbechuhe , 39,
zu tauschen . Angebote unter 40693
an den Führer -w»rtag Karlsruhe .

Damenschuhe , Wildleder mich Leder ,
Gr . 59, Blocka -bsafz , geg . Eldechs -
od . Wildleder -Rumps min hoh . Ab¬
satz , Gr . 39. zu tausch , ges . Ang .
u . BA 1748 an Führ.-Verl . B.-Baden .

D. ' Schuhe , 39/40 , schw ., mit rvied.
Abs ., gut erh ., zu tausch , gegen
farbig . Sportschuhe , Gr . 40, mH fl .
Absatz . Angebote unter RA 4450 an
den Führer -Verlag Rastatt ,

Wohnzimmer , neu od . neuw . ges .
Geboten DKW .-Motorrad , 100 ccm ,
mH Ausgleichzahlung . Angeb . unt .
40630 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer für ca . 3—4 Woch . von verh .

Techniker sofort ges . Straßenbahn -
Verbindung mH StodtmMte Beding .
(Karlsruhe ) . Angeb . unt . 41233 an
den Führer -Vertag Karlsruhe ,

Zimmer , möbi ., von berufstäl . Dame
auf sof . oder 1. März gesucht .
Stadtzentrum bevorzugt . Angebote
unter 41193 an Führer -Verlag Khe.

1 od . 2 Zimmer , möbi ., mich Zentral¬
heiz ., Bad erw ., evtl , auch Küchen -
ben . morgens u . abends , von Ehe¬
paar In Eins, ab »of . gesucht . Geg .
Schloß - u . Adolf -HHter-Ptatz . Ang .
unter 41137 an Führer -Verlag Khe

1—2 Zimmer , eint , möbi ., evtl . mH
mehreren Betten , ges . Angeb . an
Otto Steinebrunner , Khe .-Welher -
feld , Enzefrr. 22. Ruf 578. (41192)

2 Zimmer , teere , mH Küche od . KU-
chenben ., von berufst . Frau ges .
Ang . u . 411IQ an Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer , teer , ln B.-Baden od . Um¬
gebung gesucht . Angeb . unt . 41088
an den Kihrer -Verlag Ka rlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung von Jg . Ehepaar m .
Kind, auch In Vorort von Karlsruhe
ges . Ang . u . 41105 an FÜhr .-V, Khe.

UFA-THEATER , zeigt heute So . vorm .
11 Uhr in einer einmalig . Vorsteil ,
den grandiosen Bergfilm „ Das
blaue licht ** mit L. Riefenstahl ,
M. Wieman u . a . Dazu neueste
Deutsche Wochenschau . Jug . zug .
numerierte Plötze .

UFA-THEATER . Letzte Tage ! Heute 2.30,
4.45, 7.15 Uhr die erfolgreiche Lust -
spielkomödie „ Wir machen Musik *'
mH 3. Werner , V. d © Kowa , Gr .
Weiser . Jog , nicht zügele »*. Keine
telef . Bestellungen .

UFA-THEATER zeigt ab kommenden
Dienstag nachm . 1 Uhr wieder die
beliebten Märchenvorstellungen m .dem bekannten Grimmschen Mär¬
chen „ Rumpelstilzchen **, dazu
„ Hase und Igel " . Eintrittspreise :
Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0.50 A» .

GLORIA-RESI . Heute 2.30, 4.45. 7.15
(alles nom . Plätze ) „ Die große
Nummer " . Mit Marenbach , Prack ,
Kemp , Daudert , Ried , Detschaft .
Vorverkauf 11—12 und ab 3 Uhr.
Bitte keine telef . Bestellungen .

GLORIA. Heute So . 11 Uhr vormitt ,
letztmals das große Jugendprogr .
u . d . Motto „ Für Jeden etwa «" .
Neue Wochensch . Jug . ab 45 M ,
Erw . 90 Kassenöffn . 10.15 Uhr.

PALI . Heute 2.30, 4 .45. 7.15 Uhr (alles
num . Plätze ) „ Meine Frau Teresa "
mit SÖhnker , Mayerhoter , Weih ,
Ra-hl , Poulsen . Vorverkauf 11—12
und ab 3 Uhr. Jug . nicht zuget .
Bitte keine tötet . Bestellungen .

PALI . Heute So . 11 Uhr Frühvorstell .
2 Std . im „ Zauber der Alpen **,
eine herrl . Reise In Sonne und
Schnee nach d . Ostmark , iesbes .
nach Tirol . Neue Wochenschau .
Jug . zuge !. Kassenöffn . 10.15 Uh/ ,

RESI . Heute 11 Uhr Sondervorstei !g .
„ Dschungelgehetmnisse " , ein Ex-
pediblonsfilm , der über die Ge¬
heimnisse Angkors u . d . Tierwelt
des indo -chinesischen Dschungels
berichtet . Num. Karten Im Vorverk .

KAMMER -LICHTSPIEIB Karlsruhe zei¬
gen „ Maya zwischen zwei Ehen " .
Bog . 2.50, 4.45, 7.15. Für Jug . verb .

ATLANTIK zeigi „ Operette "
, den er -

folgrelchen WiHI -Forst -FHm . Viel
BellaH , Jubel u . Begeisterung . Wo¬
chenschau . Jugend !, verboten . Be -
g inn : 2 .45. 5.00, 7.15 Uhr.

RHElNGOLD. w . Birgel in dem grö ?T.
Ufa-Film „ Diesel " . Heute 2.46 , 5.00,
7.15. Num. PI . Jug . zuge !. Heute
12.45 Uhr Tug .-Vorst . „ Schuß am
Nebelhorn " . Wochenschau .

RHElNGOLD. Am kommend . Mi ., Do.
u . Freitag Jew . 13.45 Uhr Märcheo -
vorstellg . „ Rotkäppchen und der
Wolf" , Gute « Beiprogramm . Vor¬
verk . an d . Kasse . Num. Plätze .

SCHAUBURG. Ruf 6264 . „Stimme des
Herzens " . Ein packender Unterhel
tungsfilm . Jug . nicht zugel . 2 .46 ,
5 .(X), 7.16. Num. Pt . Heute 12.46 Jug .-
Vorsrt .„ Ferien vom lch " . Wochensch .

Durlach . Skala . Die Filmkomödie
„ Meine Freundin Josefine " . Jugdinicht zugel . Beg . 2.46, 5.00, 7.15 U.Heute 12.45 Uhr Jug .-Vorstellung :
„ D III 88" . Wochenschau .

Durlach . Skala . Uebermorgen Dl
13 .46 Uhr Märchenvorst . „ Rotkäpp¬chen und der Welf " . Gutes Betpr .
Vorverk . an der Kasse . Num. PI .

Durlach . Kammertlchtspieta . Wo . 5 .00
u . 7.30 . So . 3 .00, 5.00 und 7.30 Uhr
nGasparone " .

u. 7.30 Uhr „ Frontthaater **.

17.00 u . 19.30 z . hetzten Mai „ Die
unru hige n Mädchen " . Jug . n . zug .

Rastatt . Schloß -Llchtsplela zeigen
nur Sö . u . Mo . Heute 14.30, 17.00
u . 19.30 Uhr „ Königswalzer " mit
W . Forst , P . Hörbiger , H. Finken¬
zelter , K. Höhn u . v . a . Jugend !,
zugelassen . Wochenschau .

R.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 14,16 .30
u . 19.30 Uhr. „ So aln Früchtchen " .

B.-Baden . Film-Palast 14.00 , 16.30 und
19.30 Uhr „ Pr . Crlppen an Bord " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,15.30, 17.30, 19.30 „ Geheimakte WB1 "
Bühl. Kino. „ Anschlag auf Baku" .

■•«w»uwu (7ir« iwv\ .iia0i ges ., rwcnrunt . 18 3., gereift , häusl ., »chönh .-u . naturlbd, , IdeaMct , lebensfroh u
romant . voran !., ehr !., aufr . Char !
Bin 24 3. alt , 1,70 groß , sportlbd .
u . Ideal denkend . Inter , f . WeH-
«n »ch ., FMm u. Musik , z . Z. bei derWehrm . Wünsche Gedankenaust . u.evtl . spät . Heirat . Nur ©rn-stgem .BHdzuschr . erb . unter 41237 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Konzerte

Unterricht
Prlvat -Handelsschula Merkur , Karls¬

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . KahseraHee )
Fernsprecher 2018 . Anmeld . f. d .
Osterlehrgänge Jetzt erbeten . —
Auskunft . Prospekte . (27341)

Tanzschule Elsalo , Khe., $of1er>str .35 .Tanz- und Stepstunden . Ruf 6989 .
Tanzschule Braunegel , Karlsruhe ,

Nowackantage 13, Ruf 5659. 1. März
Beg . Anfängerkurs . Oebemehme
auch Kurse auswärts . (27463)

Tanzkurs In Haslach . Anrrvekfg, Do .,25. Febr ., 19.30—20 Uhr. Gasthaus
„ Blume"

, SchnelN '>gen -Hasliach.Tanzschuhe Weber , Offenborg .

Vermischtes
Frauen - u. Kindarklaidar , elrrf , war¬

ben arvgef . , euch nach aurwärt «.
Aop , u . 61171 an Führer -VerL Khe.

Varlagerungsauftrüge einfacher . Art,au » elktrolechn . u . mech . Per«-
oung von techn . Betrieb geiuchi .
Ang . u . 27677 an Führer -Verl . Khe.

SL Stephanikirche . Sonnt ., 28. Febr .,15 Uhr Ein deutsche « Requiem von
2. Brahms u . Te Deum v . A . Bruck¬
ner für Soti , Chor u . groß . Orche¬
ster . Ausführ . ; Kammersängerin
E. Blank . Sopr . ; E. Haberkorn , Alf;W. Schupp , Tenor ; H. Seiler , Baß ;der Bachchor , de « Collegium mu-
slcum , Mllg 'l. der bad . Staat,Ka¬
pelle . Leitung . Musikdirektor W .
Rumpf . Karlen zu RM. 2.—, 1.—,—.50 bei Kunsthandlung Dorer ,
Buchhandlung Flügel , Herdersche
Buchhandlung , Pianohaus Maurer ,
Schreibwarengeschäft Müller , Mu-
S’lkhaus Schla -rle , Schreibwarenge¬schäft Schnappinger und am Klr -
chenelngang . (97722)

Klavierabend lullan v. Karolyl . Mon¬
tag , 1r März , 18.15 Uhr, Friedrichs¬
hof . Beethoven -Sonate d -moH, Cho¬
pin : Baifade g -mdll , Polonaise -
Fantasie , Trauermarsch -Sonate ,Schumann : Karneval . Karten von
1.20 (Stad .) bis 6.— bei Kurt Neu -
teldt . Waldatr . 81. u . H. Maurer .

Liederabend Thea Hammelter , Mftt-
woch , 3. März , 18.15 Uhr, Künstler¬hau, . Am Flügel : Kapellmeister
Wa 'lter Hindelang . LTederg'iuppenvon Schubert , Schumann , Brahms
und Hugo Wolf . Karten von 1.—
(Stad .) bis 3.50 m bei Kurt Neu -
feldt , Wehdstr . 91, u . H. Maurer .

Das Schneiderhan -QuarieH aus Wien
spieM Montag , 8 . März , Im 6. Kon¬
zert de« Schubert -Zyklus . Karten
bei Kurl Neufeldt u . H. Maurer .

Theater
Badisches Staatslhealer . Großes Haus .

Sonntag , 21. Febr ., 13.30—16.00 Uhr
Geschl . Vorst , f. KdF . „ Vater¬

land " . Drama von Emil Strauß .
17.30—20.30 Uhr Gastspiel Kammer¬
säger Fritz Harlan , Außer Miete ,Wahlmietkarten ungültig „ Ein
Maskenball " . Oper von Verdi .
Montag , 22. Fahr ., 17.00- 20 .45 Uhr,7. Montag -Sondermiete , Wahlmiet¬
karten gültig „ Der Rosenkavaller " .
Oper von Richard Strauß .Klein . Theater . Sonnt ., 21. Febr .,17.30—20.00 Uhr, Erstaufführung
„ Trau , schau , wem ?" , Lustspielvon A . Kahm«

Veranstaltungen
Prof . Dr . Giovanni Stepanow , Rons,

2 Llchtbilder -Vorträge , Samstag ,27. und Sonntag , 28. Febr ., Jew .
18.15 Uhr, im Frledrlchshot . I. Ml-
cholangelo als Bildhauer u . Archi¬
tekt . II . Correggio , der Ital . Maler
de , Helldunkel . Ptotzmleten 7 WA
(num .) und 5 WA. Elrrzelkarlen 3.50
(num .) und 2.50 WA. Vorverkauf b .
Kurt Neufeldt u . H . Maurer .

COLÖlSEUM-THEATER . heute Io . S.SB
Nachmittagsvorst ., 7.30 Uhr Abend -
vorstollg . „ Rhythmus der Freude " .
Brillante Artistik und viel Humor .
Vorverkauf für nachm , ab 2.30 Uhr,
tOr abds . ab 4 Uhr an d , Theaterk .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tag !. 20.30 Öhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . Groß . Bühnensaal .
17.00 Uhr 7. Zykluskonzert d . Sinf
u . Kurorchesters . Dir . G . E. Lessing .
Solist : H . Stanske , Berlin (Violine ) .

Relchsarbeitsdienkt Bad Rippoldsau .
Montag , 22. 2., 20 Uhr, in den
Sälen der - Lehrerbildung « ansta ' t
Bad Rippokjsau . Großes Volkskon¬
zert , zu dem die Bevölkerg . herzl .
eingetaden ist . Es wirken mit : Der
kl . Mu-sikzug des RAD . Straßburg ,
der Musikzug der Lehrerbildungs¬
anstalt Bad Rippoldseu . Es singen
die Singscharen des RAD ., der
LftA. u . die Tungens der KLV.-Lager
Bad Rippoldsau .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . So ., 28. Februar ,

16 Uhr Erna Sack — die deutsche
Nachtigall — Lieder und Arien .
Elntrittskart . nur noch zu RM. 1 —
in d . KdF .-Vorverkaufsstelle . Wald¬
strafte 40a . (27326)

Karlsruhe . Mittwoch , 3 . März 1943,
19 Uhr Im Friedrkhshof Wiesbade¬
ner Collegium musicum (9 Künstler
des Deutschen Theaters ) . Karten
zu RM. 2.—, 3.— u . 4 .— ( Rlngmitgl .
RM. 2.50) ln der Kdf .-Vorverkaufs¬
stelle , Weidstrafte 40a.

Gernsbach . DAF. NSG. KdF , Deutsch .
Volksbildungswerk . Prof . Stepanow ,
Capri , kunstgeschichtlicher Llctvtblf-
dervortrag über „ Correggio " am
Freitag . 26 Febr ., 20 Uhr, In der
Aula der Ebersteinschul © Gerns¬
bach . Eintritt 50 JUt .

Geschäftliche
Empfehlungen

Richard Haas . Ausgabe von Fisch¬
konserven auf Nähr mittel karte Nr .
46, Abschnitt 34, an alle Personen
im Stadtkrel « Karlsruhe , auch die
nicht bei mir eingetragen sind ,
bis 7. März . Kinder unter 3 Tahren
haben keinen Anspruch . (27494)

Richard Haas . Marinaden -Verkauf :
Dienstag , 23. 2. 43, ab vorm . 9 Uhr,
von Nr . 3701—4300 . Bitte Schüssel
mitbringen . (27495)

Salon Blrk-Heß, Karlsr .» Yorckstr . 19.
Unserer verehrten Kundschaft zur
Kenntnis , da ft der Herrensalon
wieder geöffnet Ist .

Seif Jahren Erfindung DRP . Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche -Hilberg , Sofien -
strafte , Ecke Waldstrafte , Khe.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Tohann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Fertig © Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z. ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp .
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichsstrafte . (22031)

Inkassobüro GroB übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Kartsruhe,Kals ©r-
strafte 237. Fernsprecher 1432.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7554 .

„ Panierlif - luttschutztüren In stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest ,
u . Irümmeft . Fouerschutztüron u.
Dachbodenptatt . Werksvertr . Dilz-
zer . Karlsruhe 900, Amallenstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteil © von
TU 8.85 an. Bildprospekt frei .
Sobema M, Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Nasse FÜBe? Weg damit : Schütz * die
Sohlen durch „ Soltlt " ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,macht sie wasserabstoftendl

MUICUTO DIAMON Zwolschnoldor
lür Vor- und Nachrasur . Anwaisung
zum sparsamen Selbstrasteren . Mit
Schneide Nr. 1 vorrasteren u . mit
Nr . 2 sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringteine neue - Lehre DRP . Nr . 483681
und Nr. 490330 GanzmetoK Schräg¬
schrift . (21689)

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche ;
Hälfte des angerührten Schaum -
pon « auf da * stark angefeuchtete
Haar , guf durchmaitleren u . aus -
spülenl — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar einschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen au« dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkapf -
Schaumpon " . (58555)

IS MARK PRO TAO IN BAR zahlen
wir bei Krankenbausaufenthalt für
1,75 XU Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherjjrvg . Außerdem führen
wir : Krankbeitakostentarife (bei
Krankenbausbehandking 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicheru ng«-
A.-G . , Labdesdirektion f . SüdwOst¬
deutschland , Stnjttgart - S. Platz der
SA 14, Fernruf 71183 .

Ein Eigenheim statt MIot©, Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Haueverkauf 100*/«ig durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwlschenflnanzienjog in geeignet .
Fällen , kvsbesond . Hauskauf , bei
25 */• tigenkapltal möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sch © Bau - Genossenschaft A.-G .,
Generalvertretung : Dr . Westphal ,
B.-Baden , Vlncenti -sfr . 16. Ruf 1551.

SAXODENT gibt weifte Zähne . Das
moderne zahn krem polver In Spe -
ziafdose u . Flachbeutel . Auch hier
gilt : Sparsam verwenden ! Es ge¬
nügt das Belegen der halben
Zahnbürstenfläche . Zu haben in
den guten Fachgeschäften . Her¬
steller : Georg Langer G .m .b .H.,
Leipzig O 5. (27255)

Imprägnierungen gegen Feuer , Holz¬
wurm und andere tierische Schäd¬
linge sowie gegen PilzbetaM und
Hausschwamm werd . wieder sach¬
gemäß unter fachmännischer Lei¬
tung ausgeführt . Auskunft und Be¬
ratung sowie kostenlose Voran¬
schläge durch Wilh , Henne , Mann¬
heim , Luisenring 24 . Ruf 24191 .

Wertvoll # Stoffe entweichen , wenn
man versäumt , die Behältnisse
rechtzeitig zu schließen , bei guten
Getränken oder schmackhaften
Leckerbissen ebenso wl>© bei allen
Pasten und Krems , die flüchtige
Stoffe enthalten . Deshalb Deckel
zu , wenn ihre Schulte geputzt sind ,denn es Ist wirklich schade um die
kostbaren Wirkstoffe von „ N4grln*\
die sonst ungenützt verfliegen 1

| Merkur - Rundschau |
Herren -Saton ab Montag wieder ge¬

öffnet . Salon Beckerl , Rastatt ,
Ecke Posch- und Dr. Todt -Strafte .

Kralchgau u. Bruhraln |

JTir» Brief vom

Weibliche Kräfte helfen det
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Senf
düngen . Dienstkleidung roiri

gestellt !

Frauen und Mädel I Meldet
Euch beim nächsten Postamt l

deutsche '

WfttYj

Hoizttensteiien
ln d .verschiedenen
Größen , elfendein
lackiert oder eiche
gebeizt , dazu pass .

PatentrSsto
Auflegematratzen

Federbetten

hi unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Licophot -
Foto - Kopier - Apparat *

arbeiten ohne Optik
u . ohne Dunkelkammer
Licophot - Generalvertr .

Cur * (9? iede 1 «X C »
Karlsruhe , Amallenstr . 26, Rut 2979

Schuh - 6rooreparatur-UierKstlt|
Mich. Dubina
Karlsruhe , Karl-Wilhelm-Strtße 4

(Haltestelle Parkstraße )
Neueintragung in d. KuodenUrie
erbeten . Neue , auch *usw . Ku©*
den werden noch angenommen*

Ellenzen, sauren, einer. Du
ginireie Farben äiä
W . RaDanser , Essaazan- u. Mhrmiw 1'

labrik, PlaaefiR bei MOnchan '

ERKA

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern , Otto Geggu « , Vulkanl -
sieranstalt Bruchsal , Rheinstr . 13,Ruf 2837.

1
da ?

„ H©rka ", Herstellung ch «m. Arfjkfj*
Hermann Kiefer , Karlsruh © ».

Kinder
deren Eltern den
einer Anssfeuerrö ' JC
gang für die Tochter
einer Berufsansbildool*'
Versicherung für den So*
erkannt haben. Auch
bensverticbernngen *7
Sicherstellung d. Fatuiü**
Fordern Sie Angeof *
Ausk. erteilt nnverblpdl*1

Berlinisch ^
Lebensversicherungs - Gesellschaft

„ Alte Berlinische von 1836"

Versicberungabept. Ober 950 MiH - 10,1
Karlsruhe, Kaiacrstr . 175, Rot 886-

- ■—

Aromawolken Im KOctaendamd
Der Eintr ^ f wurde mit tufgelÖ*t*JJ
Milei G gebunden. Aber hem*
schmeckt er fade . Woran liegt«?
KohlenMaa ließ den
lange kochen. Die N| hr - u. Are*0"'
statte gingen in die Luft.
Eintopf großflammig ankodien . r !
kleinflamnrig ferti^kochenl Milei de»

zuverlässige Ei-Au»ttuschs<oÄ*

Lorkil
«chüljt di * Sl {
gegenVogelfraiG

genaa »et «Tflfadi wtÜ
Ceresan -Trockenbeiz *
anwendbar ! <• Sofort
drillfähiges Saatgut

ERHÄLTLICH REt ,

Mo -SmeiW *
Frledricli Koch & Co.

Karlsruhe
Kaiserstraße 17 Fernruf 1023

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u. AbWngon

Oanarnlvaitraleng a. Koodand««- ^
Florian Brück » '

Gaggeneu/BaGee , Ruf 47« .

I
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